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5. Jahrgang

Neue Phase der östlichen antijüdischen Kampagne

Der Kreml bridit mit Israel
Diplomatische Beziehungen abgebrochen / Weltöffentlichkeit nidit iiberrascht

Moskaus wahrscheinlich der Auftakt für eine

noch
jenseits des Eisernen Vorhanges sein werde .

HAMRBURG ( dpa ) . — Die Sowietunion hat die diplomatischen Beziehungen zum Staat Israel

abgebrochen , und die sofortige Abreise des Personals der israelischen Gesandtschaft aus Mos -

kau gefordert . Moskau begründet diesen Schritt mit dem „ unter

durch die Polizei “ verübten Bombenanschlag auf die Sowjetbotschaft in Tel Aviv .

in der Sowietrußland den diplomatischen Bruch bekanntgab , wurde von dem sowzetischen

Außenminister Wyschinski dem israelischen Gesandten in Moskau überreicht .

monstranten . Die Menge schrie die Sprecher
der Demonstranten mit antisowietischen Pa -
rolen nieder , verbrannte ihre Flugblätter und

steinigte die Anführer .

Israel wird von den Sowjetrussen „beschul -
digt , daß Vertreter seiner Regierung mitgewirkt

hätten , systematisch Haß und Feindschaft

gegenüber der Sowietunion anzustiften und zu

feindseligen Handlungen gegen die Sowjets auf -

zuwiegeln . “ Bei dem Bombenanschlag gegen

die Sowjetgesandtschaft waren drei Mitglieder
der sowjetischen Mission , darunter die Frau

des Gesandten , verletzt worden . Die Entschul -
digungsschreiben des israelischen Staatsprä -

sidenten und des Außenministeriums hat die

Sowietregierung zurückgewiesen . Die Mitglie -
der der sowjetischen Gesandtschaft in Tel Aviv

begannen am Donnerstagmorgen in aller Eile

ihre Koffer zu packen . Schwer bewaffnete
israelische Polizei bewachte das Gebäude , um

Weitere Zwischenfälle zu verhüten . Die israe -

lische Regierung hat mit mehreren Auslands -
vertretungen , darunter mit dem Schweizer
Gesandten in Tel Aviv , Verbindung aufgenom -

men , um eine ausländische Macht mit der Ver -

tretung der Interessen Israels in Moskau zu

beauftragen .
Als ein Demonstrationszug des „ Israelisch -

sowijetischen Freundschaftsbundes “ am Mitt -

woch durch die Straßen von Tel Aviv 20g ,

kam es zu regelrechten Straßenkämpfen zwi -

Sschen der aufgebrachten Menge und den De -

Mayer undl Biclault in Lonclon

LONDON GGpa) — Der französische Mini -
sterpräsident Renè Mayer traf am Donners -
tagnachmittag in London zu dem angekün -

digten zWeitägigen Besuch Sinn. Vorher Waren

bereits Außenminister Bidault und Wirt -
Schaftsminister Buron zu Verhandlungen in

der britischen Hauptstadt angskommen .
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offensichtlicher Duldung
Die Note ,

Die Reaktion

der Beziehungen zwischen Israel und der

Sowjetunion nicht ohne Auswirkungen auf

die ägyptisch - sowietzonalen Wirtschaftsver -
handlungen in Kairo bleiben dürfte . Da von

SoWjetzonaler Seite kaum ein großes Ange -

bot an Aegypten gemacht werden könne , sei ,

S0 Wird in Bonn vermutet , nicht ausgeschlos -

Französlische Revislenswünsche
in Bonn eingetroflen

BONN ( dpa ) — Die französischen Zusatz -

Wünsche zum Vertrag über die europäische

Verteidigungsgemeinschaft sind am Donnerstag

in Bonn eingetroffen und werden gegenwärtig
von den zuständigen Stellen der Bundesregie -

rung vor allem , wie es neißt , auf ihre Verein -

barkeit mit dem Vertragssystem sorgfältig ge -

prüft . Erst nach Abschluß dieser Prüfung sei

mit einer Stellungnahme der Bundesregierung
zu den französischen Wünschen zu rechnen .

Sudlan - Abkommen unterzeichnet

LONDON ( dpa ) — Der britische Außenmini -
ster Eden gab
bekannt , daß Kgypten und Großbritannien ein

Abkommen über die Zukunft des Sudans unter -

zeichnet haben . Nach den Worten Edens sieht

das Abkommen eine Selbstregierung für die

Sudanesen vor , der die volle Selbstbestimmung
folgen solle . Damit ist der erste kritische Punkt

schärfere antizionistische Kampagne

In Bonn wird vermutet , daß der Abbruch

daß die Sowiets mit ihrem Schritt der

der Weltöffentlichkeit §0wjetzonendelegation in Kairo den Rücken der britisch - ägyptischen Meinungsverschieden -
Der sowietische Entschluß , die diplomati - stärken . heiten aus der Welt geschafft .

schen Beziehungen zu Israel abzubrechen ,
hat nach den Ereignissen in den Ostblock -
staaten seit dem Slansky - Prozeß die Welt
nicht mehr überrascht . In politischen Kreisen

in Tel Aviv und in Washington wird der

Verdacht geäußert ,
kommunistische Provokation darstellt . Diplo -
matische Kreise der französischen Haupt -

stadt Vertraten die Ansicht , daß dieser Schritt

C onant interprelieri Eisenhower
Amerikès neuer Hochkommissar : Wit bleiben in Berlin

BONN EB / dpa ) — Der neue Us - Hochkommissar Dr . James B. Conant stellte am Donners -

daß das Attentat eine

tag auf seiner ersten Pressekonferenz fest , daß

digung von Geheimabkommen nicht auf Deutschland beziehe , weil diese Abkommen Deutsch -

land nicht betreffen . Die Frage der Grenzen Deutschlands werde endgültig erst bei den

Friedensvertragsverhandlungen geklärt werden ,

beteiligt sein werde .

Amerikas Politik sei es , die Wiedervereini -

gung Deutschlands in Freiheit zu garantieren ,
betonte Dr . Conant und erklärte : „ Wir bleiben

Selbstverständlich weiter in Berlin . “ Conant

betonte , daß Berlin in den deutsch - alliierten

Vertragswerken einen Sonderstatus einnehme .
Er wies mit dieser Feststellung die SED - Er -

klärung zurück , wonach Berlin nach Annahme

der Verträge in das militärische System des

Westens einverleibt werde .
Der neue Us - Hochkommissar wird am

Kairo schaltete sich vorerst Sselbst aus

Deutsch - sràbische Wirtscheftsbesprechungen ergebnislos beendet

BONN ( dpa ) . — Von zuständiger Seite des

Auswärtigen Amtes in Bonn wurde am Don -
nerstag zu dem aàam Mittwoch erfolgten Ab -

bruch der deutsch - arabischen Wirtschaftsver -

handlungen in Kairo noch einmal festgestellt ,
daß „ die Besprechungen zwischen der Bun -

desrepublik und den arabischen Ländern , ins -

besondere mit Aegypten , über den Abschluß
eines Wirtschaftsabkommens ergebnislos be -

endet sind und auf dieser Basis nicht mehr

stattfinden werden “ ! . Die ergebnislosen Ver -
handlungen sind nach Ansicht des Auswärti -

gen Amtes in zwei Komplexe zu trennen . Ein -

mal sei der Abbruch auf unerfüllbare wirt -
schaftliche Forderungen Kegyptens an die

Bundesrepublik zurückzuführen , die auf „ Ge -

Schenke “ hinausliefen . Am stärksten Seien
aber die Verhandlungen dadurch abgekühlt
worden , daß die ägyptische Regierung gleich -

zeitig Verhandlungen mit einer Sowjetzonen -

delegation aufgenommen habe . Dies sei mit

den deutschen Interessen nicht mehr zu ver -

einbaren gewesen .

Aus dem Auswärtigen Amt wurde am Don -

UsA - Frachter ver Japan in Flammen

SAN FRANZISKO . ( dpa . ) — Der amerikani -
sche 8000 - Tonnen - Frachter „ President Pierce “

gab am Donnerstagfrũüh SGsS - Signal aus den

Gewässern südlich Vokohamas . In dem Not -
ruf hieß es , das Schiff stehe nach zwei Explo -

sionen in den Laderäumen in Flammen und
brauche dringend Hilfe . An Bord des Schiffes

Waren 46 Besatzungsmitglieder und neun Pas -

sagiere .
„ George Clymer “ nahm zwei verletzte See -

leute und sämtliche Passagiere an Bord . Ver -

mutlich hatte die „ President Pierce “ Explosiv -

stoffe an Bord .

„ Fahnenflüchtig “ wider Willen

WIEN ( dpa ) — Der 22jährige Gsterreicher
Armand Autengruber wurde in Kärnten
wegen „ Fahnenflucht aus der französischen

Armee “ verhaftet . Er ist in Frankreich geboren

und gilt nach französischem Recht als Fran -

208e . Nach österreichischem Recht ist er Gster -

reicher . Anfang vergangenen J ahres wurde er

—obwohl er kein Wort französisch versteht

zur französischen Armee einberufen und flüch⸗
tete deshalb in die britische Zone Osterreichs .

nerstag mitgeteilt , daß . während die Ver -

handlungen mit Aegypten „ beendet “ sind , die

deutschen Gespräche ,mit anderen arabischen

Ländern weitergehen . Es lagen in Bonn An -

gebote von diesen Araberstaaten vor , deut -

sche Wirtschaftsdelegationen zu ihnen zu ent -
senden . Derartige Angebote würden in Bonn

Wohlwollend geprüft werden .

In diesem Zusammenhang wurden in Bonn

neueste Meldungen aus Kairo mit Interesse

zur Kenntnis genommen , nach denen ein

ägyptischer Regierungssprecher am Donners -

tag erklärt habe , daß die deutsch - ägyptischen

Verhandlungen ‚nicht abgebrochen “ worden
seien . Man erwartet daher in Bonn von der

Rückkehr des Staatssekretärs Dr . Westrick
und der übrigen Delegationsmitglieder , die

zum Wochenende vorgesehen ist , eine Weitere
Klärung der Situation .

Bürgermeister mit dein M6 erschossen
Mord mit ꝑolitischem Hintergrund ⸗

BAVERISCH - GMAlN ( dpa ) . — Der Bürgermeister von Bayerisch - Gmain, Theodor Birkl ,

dem ehemaligen Gemeindesekretär aus der NS- Zeit ,
wurde am Donnerstagvormittag von

Martin Jakobi , mit einem Maschinengewehr durch Herzschuß getötet . Der Täter ,

dem Krieg als „ alter Kämpfer “ aus dem Gemeindedienst entlassen worden war , hat sich wahr -

scheinlich in einer Art Verfolgungswahn an Birkl rächen wollen , den er für seine Entlassuns

verantwortlich machte . Die Polizei hat inzwischen ermittelt , daß Bürgermeister Birkl nichts

mit der Entnazifizierung Jakobis zu tun hatte .

Jakobi schoß vom Dachfenster seines Anwe -

sens Margaretenhof auf den Bürgermeister , der

einen vorbeiführenden Fußweg benutzte . Ein

Das amerikanische Transportschift auf den Hof gelaufener Hilfsarbeiter erhielt

drei Streifschüsse an der Hand und einen im

Gesicht . Nach der Tat steckte Jakobi sein Haus

in Brand und sprang mit brennenden Kleidern

aus dem zweiten Stock des Hauses . Er wurde

von der Polizei ohnmächtig geborgen und ins

Krankenhaus von Bad Reichenhall eingeliefert .

Dort ist er noch aàam Nachmittag an seinen

schweren Verbrennungen und einem Schädel -

bruch gestorben , ohne daßb er vernommen wer -

den konnte . Der Täter lebte nach dem Kriege

mit der frübher rassisch Verfolgten Margit

Winterberg zusammen auf dem Margaretenhof .

Als er am 2. Dezember 1950 verhaftet wurde ,

weil er seine Spruchkammerakten vernichtet

hatte , legte Margit Winterberg zwei Tage spä -

ter aus Erregung darüber an sieben Stellen

richtete am Donnerstag , daß Ungarn auf so -

wWjetischen Befehl ebenfalls seine diplomati -

sche Vertretung aus Tel Aviv abberufen habe .

Die „ Südost - Tagespost “ bringt oft zuverläs -

sige Berichte aus Budapester Quellen .

Wann folgen die

Ostblockstaaten ?

Die Grazer Zeitung „ Südost - Tagespost “ be -

Nach der Unterzeichnung des Abkommens
erklärte der ägyptische Ministerpräsident Na -

gib am Donnerstag , Meldungen aus Kairo zu -

kolge , dem britischen Botschafter in Kairo ,

Stevenson , Agypten würde jetat die Frage der

Evakuierung der Suezkanalzone durch die

britischen Truppen „ in Angriff nehmen “ .

500 000 Us - Dollar für Flüchtlinge

BONN . EB . ) - Die amerikanische Regierung
hat der Bundesregierung einen Betrag von

300 000 Dollar zur Bekämpfung der Not der

Sowietzonenflüchtlinge zur Verfügung gestellt ,

gab Us - Hochkommissar Dr . Conant am Don -

nerstag in Bonn bekannt . Zu dieser Maß -

nahme habe sich die US - Regierung aus ihrer

großen Sorge und aus ihrem großen Mitgefühl

kür den wachsenden Strom der Flüchtlinge ent -
schlossen , die der kommunistischen Unter -
drückung entgehen wollen .

Anwalt der Rosenbergs versucht
das letzte

NEW YVORK ( dpa ) — Nach der am Mittwoch -
abend erfolgten Ablehnung des Gnadengesu -
ches des wegen Atomspionage zum Tode ver -

urteilten Ehepaares Julius und Ethel Rosen -

berg durch Präsident Eisenhower erklärte am

Donnerstag der Anwalt der Rosenbergs , Ema -

nuel Bloch , er werde am Freitag beim ameri -

kanischen Berufungsgericht erneut einen Auf -

schub der Hinrichtung beantragen . Inzwischen
werde er erneut einen Revisionsantrag an das

Oberste Bundesgericht stellen , das bereits im

Oktober vorigen Jahres eine Revision des Ur -

teils abgelehnt hatte .

Eisenhower hatte seine Entscheidung in einer

Erklärung begründet , in der es heißt : „ Die Art

des Verbrechens , dessen die Rosenbergs schul -

dig befunden und für das sie verurteilt wurden ,

ist weit schwerer als das , einem anderen Bür -

ger das Leben zu rauben . Es schließt den be -

wußten Verrat an der ganzen Nation ein und

kann sehr wohl zum Tode von vielen tausenden
unschuldiger Bürger führen . “

Kurze Berichte aus aller Welt

Reuter in London eingetroffen

Der Berliner Bürgermeister Reuter traft Donners -

tagmittag mit dem Flugzeug zu einem mehrtägigen

Englandbesuch in London ein . Er folgt damit einer

Einladung des „ Junior Carlton Ciub “ . Reuter wird

u à . vor dem „ Königlichen Institut kür außenpoli -

tische Angelegenneiten “ sprechen .

Nun doch Koordinierung der Südostasien -
Verteidigung

Die USA haben ' sich , wie am Donnerstag aus unter -
richteten Kreisen Washingtons verlautete , bereit er -

klärt , zusammen mit Vertretern Großbritanniens ,
Frankreichs , Australiens und Neuseelands einen mili -

tärischen Verbindungsstab für Fragen der Vertei -

digung Südostasiens 2u bilden . Der Stab soll in

Kürze zum erstenmal zusammentreten .

Stalin dreißig Meter groß
Auf dem Letna - Hügel in Prag soll eine Statue

Stalins errichtet werden . Wie die tschechoslowakische
KP. Zeitung „ Rude Pravo “ schreibt , soll das Monu -
ment zu Stalins 75. Geburtstag fertiggestellt sein . Die
Statue soll dreißig Meter hoch werden und 860 Ton -

nen wiegen .
Südafrika wänlt Mitte April

Der südafrikanische Ministerpräsident Dr. Daniel
Malan gab am Donnerstag im südafrikanischen Par -
lament bekannt , daß am Mittwoch , den 15. April ,
allgemeine Parlamentswahlen in der Südafrikani -
schen Union abgehalten werden .

Tito empfing deutschen Botschafter

Der jugoslawische Staatspräsident Marschall Tito

empfing am Donnerstag den neuen Botschafter der
deutschen Bundesrepublik Dr. Hans Kroll zur Ent -

gegennahme des Beglaubigungsschreibens .
Ribeyre Nachfolger Boutemys

Der französische Ministerpräsident Renè Mayer
ernannte am Mittwoch den bisherigen Handelsmini -
ster Paul Ribeyre zum Nachfolger des vor einigen
Tagen zurückgetretenen Gesundheitsminister Bou -

temy .

sich die Erklärung Eisenhowers über die Kün -

bei denen Deutschland mit einer Stimme

Samstag in Bad Godesberg - Mehlem mit dem

Vorsitzenden der SpD , Erich Ollenhauer , Zzu

einem Informationsgespräch zusammentreffen .
Mit dieser Unterredung beginnt Dr . Conant , der

am Freitag eine erste offizielle Konferenz mit

den beiden anderen Hochkommissaren haben
wird , ein großes Reiseprogramm , in dessen

Verlauf er sich über die aktuellen deutschen

Probleme unterrichten wird . Am kommenden
Montag will Dr . Conant mit seiner Gattin den

Rosenmontagszug in Köln besichtigen und dann

am Abend nach Berlin fliegen , wo er Sich zwei

Tage aufhalten und nach Möglichkeit auch mit

dem sowjetischen Oberkommandierenden Ge -

neral Tschuikow zusammentreffen wird . Inner -

halb der nächsten zehn Tage will der neue US-
Hochkommissar verschiedene Gespräche mit
den westdeutschen Parteiführern haben . Später
Sollen sich dann viele Reisen innerhalb Deutsch -
lands anschließen , bei denen Dr . Conant die

Bekanntschaft mit den deutschen Städten

wiederholen will . 2

Fünt Genersle ITschiangkaischeks
reisen nach USA

TAIPEH ( dpa ) — Fünf Generale der Streit -

kräfte Tschiangkaischeks werden , wie am

Donnerstag aus nationalchinesischen Militär -

kreisen auf Formosa verlautete , am 17. Fe -

bruar zu Besprechungen mit den führenden

amerikanischen Militärs nach Washington

reisen . Es sollen Probleme , „ die mit einer

gemeinsamen Verteidigung Formosas Segen
eventuelle kommunistische Angriffe zusam -

menhängen “ , erörtert werden .

Der Töter untethielt Waffenlager

der nach

des Hofes Feuer an und nahm sich mit einer

Ueberdosis Schlaftablettęeg das Leben .

Am Tatort wurden à Donnerstagnachmit -
tag sechzig Einschläge von Explosivgeschossen
kestgestellt . In der Umgebung des Anwesens

Wurden zahlreiche Fenster zertrümmert und

Türen durchschlagen . Jakobi hat , wie außer -

dem ermittelt wurde , schon vor der Machter -

greifung Hitlers ein geheimes Waffenlager des

Bundes Oberland unterhalten , aus dem die

Rechtsradikalen versorgt wur -

en .
Der bayrische Innenminister Dr . Wilhelm

Högner erklärte am Donnerstag im Landtag , er

sei bestürzt , daß sich in Händen von privaten

Personen noch heute große Mengen Waffen und

Munition befänden . Die Staatsregierung sei

darüber unterrichtet , daß an der bayerischen

Grenze Dinge vor sich gehen , die im Interesse

der staatlichen Sicherheit nicht länger gedul -

det werden können “ .

43 von 54 Kkehrten zurück

54 britische Soldaten sind in den letzten drei Jah -

ren in die Sowjetzone gegangen , aber 43 kehrten zu -

rück . Die Zahlen gab Staatssekretär Birch am Mitt -
woch im Unterhaus bekannt . Bis auf dreizehn Fälle

wurden die Rückkehrer verurteilt .

am Donnerstag im Unterhaus
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Bidault aut schmulem Piad
AZ . Als . Foster Dulles und Hdarold Stassen

kilralich Paris verließen , verbreitete sich in
der französiscken Hauptstadt das Gexucht ,
die beiden americanisckhen Staatsmänner kät -
ten Frankreich ein „ Ultimatum “ ⸗ gestellt : In
Wirkelickkeit wurde dem französischen Mini -
sterpräsidenten und seinem Außenminister ⁊2u
verstehen gegeben , daß der amerikanische
Kongreß im Monat April über die Hilfe an
Europa zau entscheiden nätte und daß diese
Hilfe ( insbesondere an Franłhkreich ) von einem
zDositiven “ Resultat der Ratiſiaierung des
EVGVertrages abhängen Könnte . Man mag
das „ Ultimatum “ nennen oder nicht : Tat -
sache ist , daß der Hinibeis sehr deutlich
War .

Frankreich stent jetzt vor einer schwieri -
gen Entscheidung : Wird der EVG - Vertrag
ratiſtziert oder nickt ? „ Die Sache kat schleckt
degonnen“, bemerkte Außenminister Biddult ,
als kæurs nach der Abreise Foster Dulles ' der
Sosialist Jules Mach und der Gaullist Gene -
rul Koenig zu Vorsitzenden der Kommissio -
nen gewählt wurden , die dem Parlament Ende
Februar über die Ratifzierung Bericht er -
statten sollen . Beide Persönlichkeiten sind
entschiedene Gegner der Ratiſiʒierung des
EVG- Vertrages . Jules Mock erklärte deut -
lich , daß er zwar „ deutsche Soldaten “ , aber
keine „ deutsche Armee “ wolle , und General
Koenig ließ nicht den geringsten Zweifel
daruber , daß die gaullistisene Fraktion gegen
den Vertrag „ in seiner gegenwärtigen Form “
stimmen werde .

Unter diesen Bedingungen Rängt das
Schicsal des EVGVertrages in Franxreick
von der Sozialistischen Partei ab : Denn nur ,
Wenn die Mehrkeit der sozialistischen Parla -
mentsfraktion für die Ratifiaierung stimmt ,
kann eine Mehrheit für inn austande kommen ,

um so mehr , als feststeht , daß ein großer
Teil der Radikalen gegen inn stimmen wird .

Innerkalb der Soꝛialistiscken Partei ist ein
keißer Kampf um diese Frage entbrannt . Die
„ Europäer “ André Phkilip und Gẽrard Jacquet
kaben ziemlick deutlick erklãrt , dagedas Pro -
blem der eulropdischen Gemeinschaft für sie
So Wesentlich sei , daß eine negative Haltung
dler Soꝛialistischen Partei 2u „ schweren Kon -
sequenzen “ führen müsse . Trotzdem sich der
letzte Parteitug mit großer Mehrkeit für das
Prinzip der „ Europdischen Verteidigungsge -
meinschaft - “ aussprach , ist es jetat unsicker
geworden , ob diese Mehrheit noch bestekt ,

Weil sich der Generalsehretär , Gu Mollet ,
auf eine Haltung festgelegt kat , die falætischauek auf die Ablehnung des EVGVertrages
kinausläuft . Gu , Mollet , einst „ Europder “ ,
vertritt die Auffassung , daß nur der Beitritt
Großbritanniens à2ur Europdischen Verteidi -
gungsgemeinschaft verhindern Kkönnte , daß
ein „ Kleineuropa “ geschaffen Wird , das christ -
lich - soial und dem Einfiuß des Vatikans un -
terworfen wäre . Das Gespräch Bidaults und
René Mayers , das dieser Tage in London ge -
führt wird , wird einmal mehr das Verlhältnis
Englands aur EV & beruhren und ist nickt ⁊au-
letæt auf die ungedeuteten soꝛialistischen Wi -
derstãnde in Frankreich auruckaufuhren .

Beim heutigen Stand der Dinge ist also we⸗
der innerkalb der franꝛösischen Nationalver -
sammlung , noch innerhalb der Soꝛialistischen
Partei und deren Parlamentsfraktion eine

Mehrkeit fur die Ratifæierung des EVGVer -
trages vorhanden . Der Einfluß von Persön -
lichkeiten wie Jules Moch und Daniel Mayer
( und Guy Mollet ) ist so groß , daß schwer ab -
zusehen ist , auf welche Weise eine Stim⸗
mungsänderung erfolgen Könnte . Noch ibe -
sentlicher ist , daß die Soꝛialisten seit dem
Amtsantritt Eisenhowers und Foster Dulles '
Weniger denn je geneigt sind , ihre HFaltung au
ändern .

Prophezeiungen sind glücesache , doch darf
man sagen , daß bei der gegenwärtigen Stim -
mung in Frankreich die Zukunft des EVG. “ Z
Vertrages mehr als unsicher ist .

AZ . ALLGEMEINE ZEHHUN & Freitag , 13. Februar 1953

Karlsruhe prüft MaterialNoch Keine Enischeidung über Lehrerbildung eten
Zuschüsse für Privstschulen nicht in der Verfassung verankert

STUTTGART HRdpa ) — Der Verfassungs -
ausschuß der Verfassunggebenden Landes -
versammlung Baden - Württembergs erörterte
am Donnerstag die Bestimmung im Verfas -
Sungsentwurf der CDU , daß die Lehrer an
der christlichen Gemeinschaftsschule einen
Wesentlichen Teil ihrer Ausbildung auf „ be -
kenntnismäßiger “ das heißt konfessione ' ler
Grundlage erhalten sollen . Die CDU - Sprecher
meinten bei der Verteidigung ihrer Auffas -
Sung , „ daß der christliche Charakter der Ge -
meinschaftsschule gefährdet Wäre “ , wenn
ihre Lehrer nicht eine konfessionelle Ausbil -
dung erhielten . Demgegenüber stellte sich die
SPD auf den Standpunkt , daß die Simultan -
schule eine simultane Lehrerbildung voraus -
setze , eine konfessionelle Lehrerbildung könne
nur für eine Konfessionhsschule in Frage kom
men . Der Ausschuß habe sich aber für die .
Simultanschule entschieden . Der Ausschuß
kam überein , die Entscheidung über die Frage
der Lehrerbildung bis zum 26. Februär z2u-
rückzustllen . In der Zwischenzeit wolten

Ssich die Fraktionen mit dem Antrag eines
FDP/DDVP - Abgeordneten befassen . der die
Verankerung bei den Formen der Lehreraus -
bildung in der Verfassung Sswünscht hatte .
Mit dreizehn gegen elf Stimmen wurde die
schon in der letzten Sitzung des Ausschusses
erörterte Forderung der CDU , daß der An -
Spruch der Privatschulen auf angemessene
Zuschüsse aus öffentlichen Mittein in der

Verfassung festgelegt werden soll , abgelehnt .
Von seiten der Koalitionsparteien wurde er -
klärt , daß sie die Existenzberechtigung der
Privatschulen keineswegs bestreiten . Es müsse
aber befürchtet werden , daß die Forderung
der CDU zu einer Aushöhlung der öffent -
lichen Schulen führen könnte . Die bisherige
Praxis solle beibehalten werden . Die förde -
rungswürdigen Privatschulen sollten weiter -
hin Zuschüsse erhalten .

Wie soll das neue Bundesland
heißen ?

In der Donnerstagsitzung diskutierte der
Ausschuß zum ersten Mal die Frage , welcher
endgültige Name dem neuen Bundesland ge -
geben werden soll . Die Aussprache wird am
Freitag fortgesetzt . Der Presse wurde mit⸗
Seteilt , daß sich eine „ beträchtliche “ Anzahl
von Abgeordneten , darunter ein CDU - Abge -
ordneter , für den Namen „ Schwaben “ ausge -
sprochen habe . Von den Verfechtern des Na -
mens Schwaben sei betont worden , daß diese
Bexeichnuns niemals als Kampfparole ver -
Stondon wonnαοn ödürfe Andere Aheeordoste
schlugen die Namen „ Südwestland “ , „ Bundes -
land Südwest “ . Baden - Württemberg “ und
„ Württembergs - Baden “ vor . Es wurde betont .
daß aus der Diskussion auf keinen Fall irgend -
welche Schlüsse gezogen werden könnten . Bis

jetzt sei nur ein Teil der Abgeordneten zu Wort
dvekommen Im übrigen bestünden innerhaib
der Fraktionen keine einheitlichen Meinungen .

Kontalkte Krait —Naumann- Hreis Seit 1051
Kraft sprsch mit den EXSauleitern Kaufmenn und Dr . Scheel

BONN ( EB) — Der Bundesvorsitzende des
Gesamtdeutschen Blocks / BHE , Minister Kraft ,
hat zusammen mit dem BHE - Landesvorsitzen -
den Dr . Kiekebusch bereits seit dem Sommer
1951 wiederholt Gespräche mit ehemaligen
prominenten Nationalsozialisten geführt , die

dem Naumann - Kreis angehören , wurde am
Donnerstag in Bonn durch Informationen aus
Kiel bekannt . Der schleswig - holsteinsche BHE -
Landtagsabgeordnete Schäfer ist aus diesem
Grunde aus seiner Partei ausgetreten .

Von seiten des Neumann - Kreises waren an
den mehrfachen Gesprächen mit Minister Kraft
und Dr . Kiekebusch beteiligt : Der ehemalige
Gauleiter und Reichsstatthalter von Hamburg ,
Kaufmann , der ehemalige Gauleiter von Salz -
burg und Reichsstudentenführer Dr . Scheel , der
ehemalige NS- Studentenschaftsleiter von

Hamburg , Dr . Haselmeyer , und der ehemalige
Goebbels - Mitarbeiter Dr . Scharping . Alle vier
ehemaligen Nationalsozialisten sind von den
Briten verhaftet worden und befinden sich
gegenwärtig im Zuchthaus von Werl . Wie die
sozialdemokratische Kieler „ Schleswig - Hol -
steinsche Volkszeitung “ mitteilt , habe Minister
Kraft im Sommer 1951 in einer Sitzung der
BHE - Fraktion und des BHE - Landesvorstandes
bekanntgegeben , daß er die Gespräche geführt
habe , um diese ehemaligen NSDRAP- Mitglieder
für den BHE zu gewinnen . Kraft habe auch die
Zustimmung seiner Parteifreunde zur Auf -
nahme der Hamburger Kaufmann - Gruppe in
den BHE gefordert . Einige BHE- Abgeordnete
hätten gegen diese Mitteilungen und Forde -
rungen Krafts Stellung genommen , doch sei kein
Beschluß gefaßt worden , der eine weitere Kon -
taktnahme untersagt habe .

Föcher stellt unwahre Behauptungen richlig
Der DSB wWurdé hicht Suf britische Anordnung gegründet

DORTMUND ( dpa ) — Der zweite Vorsit -
zende des Deutschen Gewerkschaftsbundes
Mathias Föcher wandte sich am Donnerstag
auf der DGB. - Landesbezirkskonferenz für
Nordrhein - Westfalen in Dortmund gegen die
nach Presseberichten von Kardinal Frings
Vertretene Auffassung , der DGB sei 1945 auf
„ Anordnung “ der britischen Militärregierung
als Einheitsgewerkschaft gégründet worden .
Nach Aktenunterlagen , die sich im Besitz des
DGB befänden , sei bei der Sitzung am 14.
August 1945 zwüschen Vertretern der Mili -

tärregierung und der Kirche nicht die Frage
künftiger christlicher Gewerkschaften , son -
dern die Abgrenzung und der Wirkungsbe -
reich der Gewerkschaften erörtert worden .
Dabei sei von den Engländern erklärt worden ,
daß keine Einwände erhoben würden , wenn
andere Gewerkschaften als der DGB auf kul -
tureller Basis gegründet würden . Die deut -
sche Arbeitnehmerschaft ' habe auch schon ,
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Göran erhielt einen vorwurfsvollen , flehen -
den und sentimentalen Brief von seiner Mut -
ter . Es ging ihm sehr nahe , doch gleichzeitig
ärgerte er sich . Er wußte nicht , was er ant⸗
worten sollte , sein Entschluß stand fest und
er Wollte nicht häßlich gegen die Eltern sein .
Der Brief wurde nie beantwortet .

Die Zeit verflog wie im Märchen , wie im
Traum . Die zwei Meilen zu Kerstin waren
nicht lang , und doch waren die hundert Meter
schon zu lang gewesen , als sie noch im Nach -
barhof war . Er erzählte ihr , daß er sich nun
endgültig entschieden habe , hierzubleiben . Sie
lachte und sagte , er sei eigentlich dumm , aber
dann weinte sie vor Freude . Sie trafen sich
irgendwo am Weg , flüchteten in die samtwei -
che Dämmerung , küßten sich , liebten sich ,
spielten miteinander , ohne einen Begriff von
der Zeit zu haben . Dann ruhten sie und
schmiegten sich eng aneinander , bis die Küh -
le sie wieder weckte .

„ Wir sind ja toll ! “ sagte sie . „ Das geht nie
gut ! “ Aber sie lachte , war zärtlich und flüster -
te ihm ins Ohr :

„ Warum mache ich mir eigentlich Gedan -
ken ? Es ist ja so schön azu leben ! An das , was
hinterher kommt , denke ieh nicht ! “

Immer deutlicher erkannte er den wertvol -
len Menschen in Kerstin . Er hatte lange Zeit
einen förmlichen Kult mit ihr getrieben , sie
in ihrer Reinheit fast wie eine Madonna an -
gesehen , als er aber nach und nach sah , daß
auch sie ein Mensch wie andere Menschen
War , mit kleinen Fehlern und Schwächen ,
Warmblütig und leidenschaftlich , wurde
sie ihm nur noch liebenswerter . Er war ge⸗
radezu froh , daß sie nicht ganz vollkommen

War . Sie hatte ihm ihre rote Blume geschenkt
und von Tag zu Tag entfaltete sie sich schö -
ner .

Aber irgendwie war sie Verändert , irgend
etwas schien sie zu quälen , irgend ein Geheim -
nis ruhte in ihr , von dem er nichts wußte
und das ihn beunruhigte . Jedesmal , wenn sie
sich trafen , sagte er sich : jetzt , jetzt werde
ich das Geheimnis enträtseln , jetzt wird mir
nichts verborgen bleiben .

Er machte sich auch Gedanken darüber , ob
er sie vielleicht enttäuscht haben könnte , ob
sie mehr von ihm erwarte und ob sie Vielleicht
dächte , ein anderer könnte besser sein .

Zuweilen schien ihr selbst das Lachen
schwer zu fallen , und er hatte den Eindruck ,
als wolle sie sich ihm entziehen . Einmal wand -
te sie sich ab , als er sie küssen wollte .

„ Was ist denn los ? “
„ Gar nichts ! “ m elte sie undeutlich .
Er war in den folgènden Tagen sehr betrübt ,

grüblerisch und eifersüchtig auf irgend etwas
Unbekanntes . Selbst sein Onkel betrachteteihn prüfend .

Eines Nachts träumte er von einem Nebel ,
feucht und stechend kalt , der das tote Laub
über die Felder jagte . Er war auf dem Wegzu ihr , rief sie , ohne eine Antwort zu erhal -
ten und konnte sie nicht sehen . Er war ver -
zweifelt , weil sie plötzlich so weit fort war ,er lief , da er ihre winkenden Arme durch den
Nebel schimmern zu sehen glaubte . Das dünne
Eis zerbrach unter ihm , und je schneller er
lief , desto entfernter war sie . Er mußte ihr
helfen , weil sie ihn rief , doch es fiel ihm
immer schwerer zu laufen , und plötzlich
schlug das Wasser über ihm zusammen , ein
dickes , zähes , stinkendes Wasser .

ee

längst bevor sich die Besatzungsmächte mit
Gewerkschaftsproblemen befaßten und An -
ordnungen gaben , die Gründung einer Ein -
heitsgewerkschaft beschlossen . Die Bestrebun -
Sen , einen Deutschen Gewerkschaftsbund 2u
bilden , seien Jahrzehnte alt . Auch die christ -
liche Arbeitnehmerschaft habe 1945 nicht
mehr den Willen gehabt , da zu beginnen ,WO 1933 das gewerkschaftliche Leben aufge -hört habe . Die christlichen GewerkschaftlerSeien trotz aller Ehrerbietung vor den geistli -chen Würdenträgern gewillt , so sagte Föcher ,
ihre weltliche Organisation in gleicher Frei -
heit und Unabhängigkeit aufzubauen wie die
übrigen Schichten des Volkes . Es gehe auch
nicht an , daß der Staat sich nicht darum
kümmere , wenn das Gesellschaftsleben durch
den grenzenlosen Egoismus verschiedenerSchichten verzerrt werde , erklärte Föcher .
Wenn die Gewerkschaften diese Zustände
brandmarkten , könne das nicht als ein ge -
wWissenloses Verhalten bezeichnet werden .

uu mmu — — —
Schweißbedeckt erwachte er und konntesich nicht besinnen , wo er war . Als er ver⸗-

suchte , sich den Traum 2u deuten , zerflatterte
dieser .

Er hatte es sehr eilig , als er zur nächsten
Verabredung ging und befürchtete , daß sie
ihr Versprechen nicht halten Würde . Als sie
dann doch erschien , war er sehr froh , doch
als er sie näher betrachtete , erlosch seine
Freude schnell .

„ Eigentlich wollte
kommen . “

„ Warum denn nicht ? “ Er 20g sie an sich
doch sie wandte den Kopf fort .

„ Ich bin nur gekommen , weil ich es dir ver -sprochen hatte “ , fügte sie hinzu und schütteltesich . „ Mich friert ! “

„ Komm zu mir , ich will dich wärmen . “
Aber sie schmiegte sich nicht 50 eng an ihn

wie sonst und sagte : „ Ich muß soforf Wwiedergehen
„ Aber sag mir doch , wWas ist eigentlich Ios ? “
Sie suchte nach einer Antwort .
„ Ich weiß nicht , ob ich es sagen kann , ich

weißz nicht , ob du es verstehst . “ Sie weinte
und versuchte sich abzuwenden . „ Laß mich .ich muß heim ! Die andern sind nicht zu Hause ,und ich habe nicht abgeschlossen , ich kann
nicht lange fortbleiben . “

„ Bist du allein ? Ach , laß mich doch mit -kommen ! l “

„ Ich weiß nicht — du darfst aber nicht
lange bleiben , sie kommen schon um elf Uhr
zurück . “

Sie setzten sich in die Küche . Es herrschte
dumpfes Schweigen zwischen ihnen , das nurvon dem Ticken der Uhr zerschnitten wurde .
Kerstin war unruhig , sie bewegte nervös ihre
Hände , konnte keinen Augenblick stillsitzenund wollte ihn nicht ansehen .

„ Weißt du eigentlich , daß Elsa aus der Stadt
zurückgekehrt ist ?“ fragte er .

„ So ? Nein , das habe ich noch nicht gehört . “

ich heute abend nicht
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schaft in Karlsruhe sichtet und prüft zur Zeit
mit Hochdruck das Material , das bei den Ak -
tionen gegen kommunistische Tarnorganisg -
tionen und gegen das Freikorps Deutsch -
land “ sichergestellt wurde . Es wird einige
Zeit dauern , bis sich ein klares Bild über
die Arbeit der Organisationen ergibt , da noch
täglich neues Material einläuft Es ist aber
anzun zhmen, daß die Bundesanwaltschaſt in
Kürze die Eröffnung der gerichtlichen Vor -
untersuchung gegen die Verhafteten beantra .
gen wird . Gegen zwei der drei Leute , die bei
einer Geheimversammlung der ‚Sozialisti -
schen Aktion “ am 8. Februar in Worms ne —
ben acht verhaftéeten Funktionären zunschst
vorläufig festgenommen wurden , ist ebenfalls
Haftbefehl erlassen . Namen wurden nicht
bekanntgegeben .

Noch keine Einigung im südbaclischen
Lohnstreik

FREIRURG ( Isw ) — Die am Mittwoch in
Freiburg begonnenen Lohnverhandlungen zwi -
schen der großen Tarifkommission der süd -
badischen Textilindustrie und der Gewerk -
schaft Textil und Bekleidung sind am Don -
nerstag zunächst unterbrochen worden . Sie
Sollen am 20. Februar fortgesetzt werden . An
diesem Tag sollen die noch nicht Vollstärdig
geklärten Punkte des neuen Tarifvertrages
fkür die südbadische Textilindustrie erörtert
Werden .

Zwölt Jahre Zuchthaus für Pauli
BASEL ( Isw ) — Nach dreitägiger Verhand -

lung verurteilte die Baseler Strafkammer am
Mittwoch den 53jährigen ehemaligen SS -
Kommandanten des Konzentrationslagers Bi -
singen in Württemberg , Johannes Pauli , we⸗
gen wiederholter und fortgesetzter vorsätz -
licher Tötung zu zwölf Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust .Der Angeklagte hatte
als Lagerleiter einen KZ- Häftling , der aus
Hunger einige Aepfel gestohlen hatte , wegen
„ Plünderung “ eigenhändig erschossen . In zwei
anderen Fällen erwirkte er bei seinen Vor -
gesetzten die Erschießung von Lagerinsassen ,
die sich bei Bergungsarbeiten nach einem
Bombenangriff ebenfalis eine geringe Menge
von Lebensmitteln angeeignet hatten . Vor
ihrer Erschießung ließ er die Opfer zwei
Stunden in eisiger Kälte stillstehen . Bei sei -
ner Verteidigung berief sich Pauli auf die
„ militärische Gehorsamspflicht “ .

Kirche lehnt weiterhin Spielbenken ab
MUNCHEN . ( dpa . ) — Weinhbischof Neuhäus -

ler erklärte am Donnerstag , daß die katho -
lische Kirche nach wie vor gegen die Errich -
tung von Spielbanken in Bayern ist . Es sei
nicht daran zu denken , daß Gespräche mit
Vertretern einer Spielbanken - Finanzierungs -
gruppe kortgesetzt würden . Der bayerische
Landtag hat die Zulassung von Spielhanken
mehrmals , zuletzt mit Stimmengleiéhheit ab -
Selehnt . 8

Vertreter einer Spielbanken - Finanzierungs -
gruppe hatten dieser Tage mit höheren kirch -
lichen Stellen über die Möglichkeit , in Bayern
Spielbanken einzurichten , Gespräche geführt .

Sowjetzone wendet „ Mürnberger
Essetze “ an

DUSSELDORF . ( dpa ) — Auf Anordnung
des Sowietzonenstaatssicherheitsdienstes Sollen
Zalle Nichtarier und in Mischehen lebenden
Personen “ unter Kontrolle gestellt werden .
Wie die Allgemeine Wochenzeitung der Ju -
den in Deutschland am Donnerstag berichtet ,
Sollen hierzu die „ Nürnberger Gesetze “ der
Nationalsozialisten herangezogen werden . 912
jüdische und 1098 aus „ Mischehen “ entstan -
dene Familien seien auf eine „ Schwarze Liste “
gesetzt worden . Die Liste sei am 3. Januar vor -
gelegt worden . In den Vorangegangenen vier
Wochen seien aber bereits 114 jüdische Män -
ner , 134 Frauen und 86 Kinder in Konzentra -
tionslager eingeliefert worden .

„ Ihr Sommertraum hat nicht sehr lange ge -
dauert “ , fuhr Göran fort .

„ Nein , es gibt manches , das im Herbst ein
Ende findet . “

„ Was willst du damit sagen ? “
„ Nichts Besonderes . “
„ Sie ist z2u Hilding zurückgegangen . “
„ Hat er sie denn wieder aufgenommen ? “
„ Keiner hätte es geglaubt — aber sie arbei -

tet wieder auf seinem Oedhof . “
„ Das hätte sie nicht tun dürfen — wenn ich

an seiner Stelle wäre “
„ Aber er liebt sie wohl ! “
„Ja , das tut er Wohl . “ Für einen Augenblickverschwand der kalte Ton in ihrer Stimmeund wurde wieder wWeich , doch sie wich ihmimmer noch mit den Augen aus .
Dann erzählte Göran , daß er Hilding besuchthabe und daß das Haus jetzt schön eingerich -tet sei . Er hätte alle seine Sportpreise aufge -stellt .
„ da “ , antwortete sie uninteressiert , „ undElsa stellt wohl ihre landwirtschaftlichen Prei -Se auf . “
Wieder tiefes Schweigen .
„Iech werde uns Kaffee kochen “ , sagte sie

und stand auf , man merkte ihr an , wie frohSie War , etwas zu tun zu haben . Er blieb sin -
nend aAuf seinem Platz sitzen . Schnell setztesie den Kessel auf das Feuer und mahlte Kaf -kee . Dann legte sie eine gestickte Decke überdas Wachstuch , holte Tassen , Sahne , Zucker
und etwas Gebäck . Es war das erstemal , daßsie ihn bewirtete . Jener Abend des Mitsom -merfestes war wohl nicht mitzurechnen . War -
um mußte die Stimmung heute abend so zer -rissen sein ? Warum durfte man sich nicht
das kleine, Winzige Stückchen Glück erhalten ,Wenn es einem endlich gelungen war , es ein -
zufangen ?

Sie setzte sich ihm gegenüber und nötig -te ihn zögernd : „ Nun greif doch zu ! “
Dankel “ antwortete er.Das war alles , was gesagt wurde .

Fortsetzung folgt )
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Ist das Reichskonkordat gültig ?
Ein Beitrag zum Schreiben der Erzdiözese Freiburg an die Landesregsieruns

AZ . Die Erzdiözese Freiburg hat sich in ei -

nem betont scharfen Schreiben an die Lan -
desregierung gewandt und eine Abschrift da -
von den Fraktionssprechern im Verfassungs -
ausschuß besonders zugestellt . In diesem
Schreiben wird nach der Entscheidung des
Verfassungsausschusses , die christliche Ge -
meinschaftsschule als Regelschule im ganzen
Bundesland einzuführen , festgestellt , daß
dieser Entschluß gegen das Reichskonkordat
verstoße und auch der Auffassung der Mehr -
heit der Bevölkerung widerspreche .

Die Erzdiözese Freiburg will damit versu -

chen , die christliche Gemeinschaftsschule von
der rechtlichen Seite her zu verhindern . Als
moralisches Argument glaubt sie vorbringen
zu müssen , daß die Mehrheit der Bevölke -

rung —sie meint also offenbar den katholi -
schen Bevölkerungsteil — den Konkordats -

standpunkt vertrete und billige .

Das Reichskonkordat ist kein Glanzstück
internationaler Verträge . Wer sich darauf be -

ruft , muß wenig andere gute Argumente zur

Vertretung seines Standpunkts haben . Wie

ist es zustande gekommen ?

Weder das preußische Konkordat noch das

badische — beide noch 1929 und 1932 unter -

zeichnet und von den parlamentarischen Gre -
mien dieser Länder ordnungsmäßig ratifiziert
— haben das Schulthema von der Grund -
satzseite her aufgenommen . Sie haben also

das Elternrecht katholischer Prägung nicht

aufgenommen . Man kann hinzufügen , daß⸗b
damals auch kaum ein Land die katholische

Forderung akzeptiert hätte . Selbst wenn Lan -

desregierungen es gewünscht hätten , wäre

dieser Versuch an den Landesparlamenten

gescheitert .
Das weiß die katholische Kirche genau . Als

die politischen Parteien verboten waren und

Hitler sein verhängnisvolles diktatorisches

Regiment führen konnte , machte der Heilige
Stuhl den erfolgreichen Versuch , mit Hitler

zu einem Reichskonkordat zu kommen , das

Vorher völlig hoffnungslos war ( obgleich da -
mals das Reich das Recht hatte , in kultur -

politischen Fragen erheblich kräftiger mitzu -
reden , als es heute der Fall ist ) .

Der Vatikan kam dabei dem Bedürfnis Hit -

ters entgegen , sich international Salonfähig

zu machen . Es war die Zeit , in der zunächst

kein Land Hitler eine solide Vertragspartner -
schaft zutraute . Mit einem Reichskonkordat

konnte also die erste Bresche geschlagen wer -

den . Es lohnte sich also auch , der katholi -

schen Kirche Versprechungen zu machen , auf

Wirtschattsminister Dr . Veit besucht

clen Hotzenwald
STUTTGART . LSsw . ) — Wirtschaftsminister

Dr . Hermann Veit wird in nächster Zeit den

Hotzenwald besuchen und mit den dortigen

Bürgermeistern Besprechungen über FHilfs -

maßnahmen für dieses Gebiet führen . In einer

Pressekonferenz im , Wirtschaftsministerium

wurde am Donnerstag darauf hingewiesen , bis
jetzt sei der Hot - enwald von der Bundesregie -
rung noch nicht förmlich zum Notstandsge -
piet erklärt und damit auch noch nicht in die

vom Bund für solche Gebiete vorgesehenen

Hilfsmaßnahmen einbezogen worden . Das

Wirtschaftsministerium von Baden - Württem -

berg werde jedoch bei seinen Hilfsmaßnahmen
kür die Förderbezirke besonders an den Hot -

zenwald denken . Das Wirtschaftsministerium

will sich auch künftig dafür einsetzen , daß der

Landesteil Südbaden bei dem Remontagepro -

gramm angemessen berücksichtigt wird .

Landessatzung .
Regierung wird bekanntlich maßgeblich von

deren vertragliche Regelung die Kirche nie

in einem parlamentarisch - demokratischen
Regime hätte hoffen können . Es lohnte sich

um so mehr , als Hitler im Ernst nicht daran

gedacht hatte , diesen Vertrag wie auch die

anderen Verträge einzuhalten , sowie sie ihm

nicht mehr in den Kram paßten . Das heißt

also , daß das Reichskonkordat . das im Sep -

tember 1933 mit Hitler abgeschlossen wurde ,

unter Umständen zustande kam , die von

Vornherein alles darin Ausgesprochene in

Frage stellten . Tatsächlich wurde auch , ab -

gesehen von Selbstverständlichkeiten . nichts

von den Versprechungen eingelöst . Die ga -
rantierten Bekenntnisschulen wurden beései -

tigt , die katholischen Jugendverbände ver -

65 die Orden zum Teil schmählich behan -

elt .
Es ist also festzustellen : Zu keiner Zeit

Wurde der Vertrag ernstgenommen , was den

deutschen Partner anbelangte . Er wurde nicht

abgeschlossen, . um ihn wirksam werden

zu lassen , er wurde abgeschlossen , um

die anderen Mächte zur Anerkennung
Hitlers als internationalen Vertragspart -
ner zu zwingen . Das gelang auch mit

diesem Vertrag . Keine demcokratische Re -

gierung und kein deutsches Parlament aber
hätte ein solches Reichskonkordat akzeptiert

Nach Ende des Krieges geschah auch von

seiten der katholischen Kirche nichts Ent -

scheidendes , dem Reichskonkordat zur Gel -

tung zu verhelfen . In Baden wäre die Durch -

fkührung des Reichskonkordats auf den ent -

schiedenen Widerstand nicht nur des prote -
stantischen Bevölkerungsteils , sondern auch

der Mehrheit der katholischen Bevölkerung

gestoßen . Südbaden , das von der CDU be -

herrscht war , hatte in seiner Verfassung

nichts vom Reichskonkordat aufgenommen .
Uns ist auch nichts davon bekannt , daß die

Erzdiözese efnstlich um diese Anerkennung ,

gekämpft hätte .

In Württemberg - Baden wurde die christ -

liche Gemeinschaftsschule eingeführt . Rotten -

burg protestierte zwar , fand sich aber ab .

Warum , wenn das Reichskonkordat Geltung

hätte , tat man nicht mehr ? In Südwürttem -

berg allein wurde den Auffassungen des

Reichskonkordats Rechnung getragen — hier

aber gegen den Widerstand weiter Kreise der

Bevölkerung . Hessen , Hamburg und Bremen

kührten Typen der Gemeinschaftsschule ein ,

Schleswig - Holstein noch in seiner nach Gül -
tigwerden des Grundgesetzes eingeführten

Die schleswig - holsteinische

der CDU geführt . Das heißt also , daß eine

Reihe Bundesländer rechtlich und noch mehr

faktisch die christliche Gemeinschaftsschule
haben , ohne daß über formelle Proteste hin -
aus etwas geschehen wäre . Auch von der

beute vorgebrachten Wiedergutmachung war

1946 nicht die Rede .
Und was geschah in Bonn ? Man lese die

Materialien des Parlamentarischen Rats . Im

Hauptausschuß wurde die Anerkennung des
Reichskonkordats ausdrücklich verweigert .
Persönlichkeiten , die heute zu den ersten

Staatsfiguren gehören , ließen über die mora -

lische Qüalität des Reichskonkordats in ihren

Reden an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig . Auch das Grundgesetz in seiner end -
gültigen Formulierung geht der Frage der
ausdrücklichen Anerkennuns des Reichskon -

kordats aus dem Wege . Daß Herr Dr . Aden -

auer heute davon spricht , das Reichskonkor -
dat sei gültig , will noch nichts besagen . Herr

Dr . Adenauer hat schon mehr als einmal

über die Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen

etwas behauptet , was sich nachher als nicht

richtig erwies .
Wichtiger als alles andere ist dies : Der

Vertrag ist nach allgemeiner Auffassung
entgegen dem Willen des deut -

Schen Volkes zustande gekommen . EKein

deutsches Parlament hat ihn ratifiziert . Er

ist in seiner Art kein Ruhmesblatt für die

Kirche und schon gar nicht für den deut -

schen Kontrahenten .
Es ist ein wenig beschämend , daß man

glaubt , hier auf dem Buchstaben herumreiten
zu sollen . Wenn man nichts Besseres zur Be -

gründung seines Standpunktes hat , sieht es

traurig aus . Der katholische Bevölkerungsteil
macht 47,1 Prozent nach der Statistik des

Landes Baden ) aus . Es ist also entgegen dem

Schreiben der Erzdiözese nicht die Mehrheit
der Bevölkerung Man kann aber auch nicht

behaupten , daß jeder Katholik die Auffas -
sung des Reichskonkordats in der Schulfrage
teilt . Das gilt bestimmt nicht für die Badener .

vermutlich auch nicht für große Teile der

nordwürttembergischen Katholiken . Wenn

aber nicht einmal ein Fünftel der Bevölke -

rung der Meinung der Erzdiözese ist . Wie
kann man da von einer Mehrheit reden ? Und

schließlich , was tut man mit der christlichen
Gemeinschaftsschule denn Böses ? Jeder Ka -

tholik kann nach wie vor ungehindert den

Religionsunterricht seiner Kinder sicherstel -
len , nur in den allgemeinen Fächern soll Alles
vermieden werden , um die Gegensätze zwi -

schen den Konfessionen zu verstärken . Ist

das unchristlich ?

„ Der Tod von Dresden “
Zwei Briefe aus Pankow und Washington

Der Untergang Dresdens im Hagel der ameri

vor zwei Jahren in einem Tatsachenbericht von

dert worden . „ Der Tod von Dresden “ erschien

denberger verpflichtete , es an alle Staatsmänner
schicken . Stalin antwortete nicht , aber

denten Grotewohl vor . Rodenberger wandte si
bald lag ein Schreiben des sowietischen Ministerpräsi -

Wahrheit über die Vernichtung seiner Heimatstadt zu ergründen . Die

wWie Wir bereits berichteten , vom „ Grünen Blatt “ veröffentlicht .

kanischen und englischen Bombenteppiche war

Axel Rodenberger , im „ Grünen Blatt “ geschil -

später als Buch , mit dessen Erscheinen sich Ro -

der Welt zur Mahnung und Erinnerung zu

ch auch an das US- Außenministerium , um die
Antwort wurde jetat ,

Das Schreiben Grotewohls ist nichtssagend .
Es enthält Agitationsparolen, „Aufbauberichte “
aus der Sowjetzone und Wiederholungen alter
Beschuldigungen der „ Kriegshetzer “ :

„ Dieser Bericht vom barbarischen Ueberfall

amerikanischer Bomber auf eine unverteidigte
Stadt und seine wehrlose Bevölkerung . . . Das

ist wenig angesichts der Kriegsübungen , die

Das Parlament des Nordens
Erste Tagung des Nordischen Rates in KoOPenhagen

Von unserem Korrespondenten Rudolf Hübner . Stockholm

STOCKHOLEM — Am 13. Februar tritt in

Kopenhagen zum ersten Male der Nordische

Rat zusammen . Er ist ein beachtenswerter

Fortschritt in der nordeuropäischen Zusam -

menarbeit . Die Reichstage von Schweden und
Dänemark sowie das norwegische Storting

werden mit je 16 Mitgliedern , das isländische

Alting mit fünf Mitgliedern stimmberechtigt
vertréten sein . Finnland muß sich aus Rück -
sicht auf die Sowjetunion leider fernhalten ;

ihm steht jedoch jederzeit der Beitritt offen .

Der Nordische Rat wird Angelegenheiten ge -

meinsamen Interesses behandeln . Wenn es sich
erweist , daß bei den Parlamenten der ange -

Schlossenen Länder die Voraussetzungen für

eine Genehmigung bestimmter Anträge be⸗

stehen , werden diese den Regierungen dieser
Länder vom Rate zur Durchführung empfohlen .

Die erste Tagung in Kopenhagen wird zehn ,

Page dauern . Die Arbeitsweise entspricht den

parlamentarischen Gepflogenheiten . Die Be -
handlungsgegenstände werden in Ausschüssen
pehandelt und im Plenum diskutiert werden .

Die Regierungsmitglieder , welche an den Be -

ratungen teilnehmen , werden von ihren Re -

gierungen ausersehen , besitzen aber kein

Stimmrecht . Der ersten Tagung wohnen u. a.

die Ministerpräsidenten von Schweden , Nor -

wegen und Dänemark bei . Die Leiter der Par -

lamentsdelegationen der einzelnen Länder sind

kraftvolle Persönlichkeiten . Der eifrigste För -

derer der nordischen Zusammenarbeit . der
ehemalige Sozialdemokratische Ministerpräsi -
dent Hans Hedtoft , steht an der Spitze der
dänischen Parlamentariergruppe . Der frühere

norwegische Ministerpräsident Gerhardsen ,
ebenfalls ein Sozialdemokrat , leitet die nor -

wegische Delegation . Die schwedische Gruppe

wird von Proféssor Nils Herlitz geführt .
Es entspricht dem realen Sinne der Skandi -

navier , daß nicht allgemeine Prinzipien , son -

dern durchführbare Projekte zur Behandlung

stehen , u. a. das Projekt einer Brücke oder

0

eines Tunneis für den Oeresund , welcher
Schweden von Dänemark trennt , eine nordische
Post - , Telegraphen - und Telefon - Union , ge -

meinsame Forschungs - und Lehranstalten , eine

Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Gesund -
heitswesens u. a. Militärische Fragen Sollen
nicht auf die Tagesordnung kommen , da die

Teilnehmerstaaten verschiedene Wege gehen .

Die Aufhebung des Paßbzwanges zwischen den

nordeuropäischen Ländern hat bereits im vo -

rigen Sommer zu einer erheblichen Vertiefung

der persönlichen Kontakte geführt . Wirtschaft -

lich , politisch und Sozial haben die angeschlos -

senen Länder viel Gemeinsames . Die Voraus -

setzungen für ein gedeihliches Arbeiten des

Rates sind demnach gegeben .

heute bereits wieder in Westdeutschland ab -

gehalten werden . . Kriegshetzer von ihrem

verbrecherischen Treiben abhalten . . unter

der Führung der mächtigen Sowietunion
in Dresden entstehen sonnige und helle Woh -

nungen . . in diesem Jahr fünf neue Wohn -

blocks mit 214 Wobnungen “ usw .

Uebersetzung des Schreibens des US - Außen -

ministeriums :
„ Der Angriff auf Dresden wurde im Sinne

der während des Krieges von den Sowiets er -

hobenen Forderung auf verstärkte anglo - ame -
rikanische Lufttätigkeit gegen Deutschland

befchlen . Mit dem Luftangriff sollte verhindert

werden , daß Truppenverstärkungen durch

Dresden geleitet werden konnten , um gegen
die Armee des sowjetischen Marschalls Kon -

jew eingesetzt zu werden , die zu dem Zeit -

punkt nur noch 90 Meilen von der Stadt ent -
kernt war . Nach dem damaligen Verfahren

wurde für jedes Bombenziel der Alliierten in

den östlichen Gebieten wenigstens 24 Stunden

vor dem Angriff die Zustimmung der Sowjets

eingeholt , so daß der Angriff vom 13. Februar

in Uebereinstimmung mit den Sowjets erfolgte

. . . besagt Band III der offiziellen Army Air

Force Geschichte des 2. Weltkrieges : „ Die

Wichtigkeit Dresdens als Eisenbahnknoten -

punkt wurde erkannt und eine sowWjetische For -

derung auf seine Ausschaltung dem Kriegsmi -
nister weitergeleitet . “

*
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Beschämend !

Die Stadt Ueberlingen am Bodensee kat
sick . wie das Regierungspräsidium in Frei -
burg am Honnerstag bekanntgab . entschie -

den geweigert “ , im Lager Goldbach etubd 200
Sotojetꝛonenflüchtlinge aufνο hbemen. Die
Stadtverwaltung soll erklärt hahen daß eine

Interbringung von Flüchtlinoen in ihren

Mauern dem Kurbetrieb schaden würde . Nack

den vorliegenden Meldungen will nun das ge -

nannte RedieruingsDräSsidium von sich aus das

dem Lande Baden - Württemberg gekörende
Lager Goldbuch einrichten . Aus diesem Grun -

de wurden z⁊wbei Angestellte nach Veberlingen
gesandt . um die Vorbhereitungen für die Un -

terbringung der Flücktlinge au treffen .

Soweit die nackte und nüchterne Meldun9 ,
aus der leider eine Gesinnung spricht , in der

man anscheinend in dem gesegneten Land -
strich um Ueberlingen glaubt . an unserer tat -

sächlicken und tragischen deutschen Situation

vorbeileben 2u können . Die Stadtväter jener

Gemeinde Soliten sich ein Beispiel nehmen
an denjenigen Gemeindeverwaltungen ,die in

inren ausgebombten Stäcdten mit ganz ande -

ren Problemen fertig werden müssen . An -
scheinend kat es sich in Ueberlingen noch
nicht herumgesprochen , daß der Kalte Krieg ,
der in Berlin duck für die Bodenseestadt aus -

gefochten wird , auch das Risiko eines ⁊u-

kũnftig günstigen „ Kurbetriebes “ an den Ge -
staden des schwäbisehen Meeres einbezogen

hat . Wenn nicht , dann ist es köchste Zeit , da ſᷣ

dies von verantwortlicher Stelle 80 schnell
wie möglich deutlich gemacht wird . TJ .

Zlich in die Zeit

Bonner „ Lieblichkeit “ erst siebzehn

BONN . „ Ihre Lieblichkeit “, die Bonner

Karnevalsprinzesin Inge , hat vom städtischen

Jugendamt einen Sonderausweis zur Teilnahme

an den Karnevalsveranstaltungen erhalten .
Prinzessin Inge braucht diesen Ausweis , da sie

erst siebzehn Janre alt ist . Bei ihrer Ausrufung

war ihr Alter irrtümlich mit neunzehn angege -
ben worden . Als Siebzehnjährige darf sie nach
dem Jugendschutzgesetz Lokale oder Tanzver -

anstaltungen nur bis 24 Uhr in Begleitung der

Eltern oder des Erziehungsberechtigten be -

treten .

301 Srippetote in Bayern

MUNCHEN . — Die Grippe - Epidemie , die jetzt
zurückgeht , hat in Bayern bisher 301 Todesopfer
gefordert . Allein in München starben 115 Men -

schen an Grippe ; jedoch meist ältere Leute , die

schon an andèeren Krankheiten litten und beson -
ders anfällig waren . Man rechnet jedoch damit ,
daß die Epidemie jetzt ausklingt .

Neun Jahre Zuchtheus für

Mißshandlung von Lendsleuten

ARNSBERG . — Zu neun Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust verurteilte das

Landgericht Arnsberg den 46jährigen Fleischer
Franz Herden aus Falkenberg in der Grafschaft
Glatz ( Schlesien ) wegen schweren Raubes . Die

Zeugenvernehmung ergab ein grausiges Bild aus
der Zeit nach dem Einzug der Russen in das
schlesische Dorf Falkenberg im Mai 1945. Der

aus der Wehrmacht desertierte Angeklagte hatte
die polnische Miliz in das Dorf geholt , mit ihr

Raubzüge unternommen und seine eigenen
Landsleute mißhandelt .

Neuer Wunderfisch gefengen
PARIS . In den Gewässern der Komoren im

indischen Ozean wurde wieder ein bisher als

ausgestorben geltender Urzeitfisch gefangen .
Es ist wahrscheinlich ein „ Lepidocybium Flavor -

brunneum “ . Noch keiner dieser Urzeitfische ist

jemals unbeschädigt in den Händen eines Wis -
senschaftlers gewesen . Die Behörden auf den
Komoren wurden angewiesen , diesen altertüm -

lichen Fisch um jeden Preis zu Konservieren .

Zur Krönung „ Ochsen àm Spieß “

LONDON . — Jede Stadt Großbritanniens er - ,
nält auf Antrag ihren Ochsen , um ihn am Krö -

nungstag am Spieß braten zu können . Der Er -

nährungsminister forderte die Stadtväter im
Unterhaus auf . ihre Bestellung beim Lebensmit -
telamt abzugeben . Ochsen am Spieß gehören zur
Tradition englischer Krönungstage .

Veratmte Doge Nachłommin Will

ins Altersheim

ROM . — Die 70jährige Luigia Bernacchi Ba -
doer , die einem der ältesten und berühmtesten
Adelsgeschlechter Venedigs entstammt , hat ihre
Aufnahme in ein gemeinnütziges Altersheim
beantragt . Bisher hatte sie sich ihr Brot als Ge -
müsehändlerin in Padua verdient . Das Ge -
schlecht der Badoer gab der Republik Venedig
in ihrer Glanzzeit mehrere Dogen , Heerführer ,
Bischöfe und Selige . Das Ende des veneziani -
schen Staates brachte auch den Niedergang
der Familie Badoer .

Kenede erłwögt Bau fliegender
Untertassen

OTTAWA . — Kanada ist mit Erwägungen be -
schäftigt , wie „ radikale Ideen “ für den Bau
neuer Jagdflugzeuge , beispielsweise fliegender
Untertassen , in die Tat umgesetzt werden kön -
nen . Allerdings handle es sich bislang noch um
„ reine Forschungarbeiten “ . Presseberichte , daß
demnächst eine „ Fliegende Untertasse “ , die mit
2400 km/std fliegen könnte , in einem kana -
dischen Werk gebaut werden solle , wurden als
„ weit hergeholt “ bezeichnet .

Schweinefleisch - Streit in Isrsel

JERUSALEM . — Die Regierung von Israel
hat eine Ministerkommission eingesetzt , die alle

notwendigen Schritte unternehmen soll , um die
Schweinezucht in Israel einzuschränken . Diese
Maßname ist das Ergebnis eines Streits zwischen
der jüdischen Orthodoxie , die das Schweine -
fleisch als unrein verachtet , und ihren lieberale -
ren Gegnern . Armeekantinen dürfen in Zukunft
ihre Abfälle nicht mehr an Betriebe verkaufen ,
die im Verdacht stehen , Schweine zu züchten .
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Mit aller G' walt — zum Fasching halt !
Obwohl die Gripp ihn keftig plogt ,
So bleibt er doch druff b' sckhteke ,
er muß um alles in der Welt
mit uff de Fusching gehe .
Sei Wille wollte mer ' m net nemme ,
obwohl sei Nus ' hat arg getropft ,
un hnennen kalt so gut mer kenne
in warme Sacke g ' schdopft .
Solang mer uff em Hieweg ware ,
do gings noch gans manienlick ,
dock drinn im Saal , de Rauck , de Dumpf ,
der baßt ihm net nadierlick .
Inn sckteert de Lärm , die bunt Girland ,
de Musik ihre Bosse
un b ' sonners sellen mit de Trommel
hat er ins Herz nei gschlosse .
Derweil sich dann die annere freue ,
vor Luscht im Kreis rumhopfe ,
b' scktellt er e' Gläsle Wasser sich
für seine Huschtetropfe .
Dock pletalich weitet er die Auge ,
de Kopf er in die Höhe recłt ,
Sei ein ' ꝛiger Traum , sei Stern , sei Alles ,
am Nackbartisck Rat er entdeckt .
Beim nãchsckte Danz , mer solls net glabe ,
uff eimol warer uff de Heh ' ,
en einz ' ger Satz , no war der drübbe
un wollt mit inhr en Walzer dreh ' .
Doch kRat se glei sei Schnupfe g ' merłt
un meinte gane betrete ,
ob er net acht Tag warte dät ,
no kennt mer drübber rede .
Am nückschte Tisck griegt er de Husckte ,
en Schittelfrosckt folgt obedrei ,
mer kütt am Afang denke kenne ,
es soll en „ Bouggi - Wouggi “ sei .
Un ꝛbeiter gings aꝛum nãchschte Tisch ,
hRalb wanlet , kalb sinhet er kin ,
inn reiat drota Schnupfe un drotz Fieber
e „ Südsee - Insulanerin “ !
In d' Hand do drickt se ihm en Zettel
bevor se schnell nach drauße gekt ,
er denkt : „ Do binne g ' sckpannt was drußf -

schteht — —' 7
— — — E' neu ' s Rezept für d' Apothek “ III
Do schteht er wie vom Blitꝛ getroffe ,
dock bletalick griegt er die Idee :
„ Mer soll sich kalt erscht auskuriere
un dann erscht ußf de Fascking geh ' ! “

AZ - ALLSEMEINE ZEIHTUNG

Außerordentlicher Haushalt

AebeitsbesclapũùugoutgαερE˖ꝭ eiuet Stadt
Von 1,3 Millionen nach der Währungsreform wurde der a . 0. Etat auf 21,7 Millionen für 1952 gesteigert

der früheren Jahre , einzelne Summen als
migen , wurde damit unterbrochen ,

Zur Zeit wird der außerordentliche Haushalt beraten . Die verschiedenen Ausschüsse ,
bestehend aus Vertretern des Bürgermeister amtes
Zahlen , die zum Teil in die Millionen gehen , und müssen eifrig und schnell arbeiten , denn
der außerordentliche Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe wird am Donnerstag , den 19. Fe -
bruar , dem Stadtrats - Gremium vorgelegt und verabschiedet . Dieser Zeitpunkt , — 50 früh
wurde seit Kriegsende noch kein außerordentlicher Haushalt verabschiedet und außerdemist es ein Novum , ordentlichen und außerordentlichen getrennt zu beraten —, dieser Ter -
min wurde deshalb gewählt , weil damit gewährleistet ist , daß die notwendigen Bauarbei -
ten mit Beginn der Bausaison in Angriff ge nommen werden können . Die Gepflogenheit

und — wie aus den Berichten der Stadtratssitzun -
gen bis jetzt zu entnehmen war — von sämtlichen Stadträten gutgeheißen .

und des Stadtrates , jonglieren mit

Vorgriff auf den zukünftigen Etat zu geneh -

Bekanntlich wird der Haushalt aufgeteilt in
die Ausgaben , die feststehen , das heißt , die
mit einigen Abänderungen Jahr für Jahr die
Sleichen sind , und in solche , die bedarfsmäßig
anfallen und sich nicht Jahr für Jahr wieder⸗
holen . Nach dem Zusammenbruch , genau ge -
nommen , erst nach der Währungsreform ,
War es für eine Stadt möglich , jene Ausgaben
festzulegen , die heute in den außerordent -
lichen Etats zu finden sind . Interessant sind
die Steigerungen der Ausgaben seit der Wäh -
Tungsreform , aber am bemerkenswertesten
dürfte die Summe sein , die für das Jahr 1946
im außerordentlichen Haushalt erschien , in
einem Jahr also , in dem nur durch Kompen -
sationen Geschäfte getätigt werden konnten .

Sage und schreibe wurden damals für die
Restmonate — bekanntlich trat der Stadtrat
erst im August zusammen insgesamt
24 110 Reichsmark eingesetzt .

Erst 1948 — und zwar für die Zeit nach
der Währungsreform — hat der außerordent -
liche Haushalt die Millionengrenze überschrit -
ten . Ausgegeben wurden 1 392 068 DM, die
zum großen Teil in den Städtischen Werken
investiert wurden , damit die Versorgung der
Bevölkerung mit Gas und Strom einigerma -
Ben gewährleistet werden konnte .

Im nächsten Jahr aber , als auch der Woh -
nungsbau gefördert werden konnte , stieg der
außerordentliche Haushalt auf 10 609 267 DM ,
um sich im Jahre 1950 um 50 Prozent zu er -
höhen und 15 225 427 DM zu erreichen . In
diesen 15 Millionen DM wie auch in den Vor -
hergenannten 10 Millionen sind erhebliche
Summen für den Schulhausbau enthalten .

Hellgrine Kacheln — moderne Apparate
Unterwassermassage - Abteilung im Vierordtbad neu eröffnet

Die Gesunden marschieren meist ohne sich
umzublicken durch die Eingangshalle im Vier -
ordtbad der Kasse zu und streben dann eilig
in die Schwimmhalle . Daß aber rechts und
Iinks noch viele Kabinen liegen , in denen man
für jedes Weh - wehchen ein Wässerchen be⸗
kommen kann , wissen nur die Bresthaften , die
dort Heilung suchen .

Die neue Wanne zur Unterwasser - Massage im
5˙ Vierordtbad Foto : Weis

Eine Behandlung , die bisher etwas ungün -
stig mit dem Dampfbad gekoppelt war , ist die
Unterwasser - Massage . Seit einiger Zeit hat
sich diese Therapie stark durchgesetzt und
Zzahlreiche Arzte verordnen diese Massage bei
Kreislaufstörungen , Gefäß - Leiden , Rheuma ,

Der Fastnachtszug von Durlach

am Sonntag
Am nächsten Sonntag setzt sich Punkt 14 . 00

Uhr der Durlacher Maskenzug in Bewegung .
Nach den „ Falschen Vorausfahrern “ sieht man
„ Zugführer Markgraf Karl “ , dem sich ein Zug
anschließt , der insgesamt 52 Nummern um -
faßt , wobei die beiden letzten bemerkenswert
sind , denn im Programm heißt es : 51 Volk , 52
Noch mehr VolKk .

Unter dem Motto : „ Die Steuerlast drückt
gar so sehr , die Wagen laufen gar nicht mehr “
und „ Wir Wirte sind in Not , die Steuer drückt
uns tot “, wird das Finanzamt glossiert , wäh -
rend andere Wagen sich einmal mit aus -
schlieglich Durlacher Angelegenheiten befas -
sen und zum anderen das Verhältnis zu Karls -
ruhe schildern . Daß die Remilitarisierungsbe -
strebungen ‚durch den Kakao “ gezogen wer⸗
den , bedarf keiner Erwähnung .

Lähmungen und als Nachbehandlung bei Kno -
chenbrüchen und ähnlichem . Um dem An -
drang gewachsen zu sein , hat sich die städ -
tische Badverwaltung entschlossen , der Unter -
Wassermassage - Abteilung neue Räume einzu -
richten .

Im westlichen Flügel wurden ein Behand -
lungsraum mit der großen Wanne und zwei
Umxkleide - und Brauseràume neu hergerichtet .Jeder Patient kann sich vor und nach der Be -
handlung duschen und ausruhen . Der Mas -
Sage - Raum hat strahlend helles Neon- Licht ,beruhigend Wirkende , hellgrüne Kacheln unddie modernsten Apparate . Am Kopfende der
Wanne steht die Schaltanlage , mit der Druck
und Temperatur des Wassers Seregelt werden
können . Die erfahrene Masseuse dieser Ab -
teilung kann von guten Heilerfolgen berichten
und in den neuen Ràumen wird schon durchdie „ appetitliche Atmosphäre “ die Heilung ge -kördert . Man sollte das Milieu , in dem die
Heilbäder verabreicht werden , nicht unter -
schätzen . In den neuen Räumen wird die Mas -
Sage unter Wasser für die Badegäste einereine Freude sein und wer sein Blut wieder
einmal mit Hochdruck durch alle Adern jagen
will , hat außer dem Fasching noch die Mög -lichkeit eines Besuchs in der neuen Abteilungdes Vierordtbades .

Wà.

Nach der Währungsreform errechnete man
für den Wiederaufbau der Karlsruher Schu -
len etwa einen Betrag von 12 Millionen DM.
Seit dieser Zeit haben sich aber die Preise
für die Baumaterialien so erhöht , daß trotz
der enormen Summen , — in diesem Jahr sind
allein drei Millionen vorgesehen — noch über
zehn Millionen erforderlich sind , um die
Karlsruher Schulen auf den Stand zu bringen ,
auf dem sie vor dem Krieg gewesen waren .

Die Städtischen Werke , für die während des
Dritten Reiches Investitionsbeträge nur im
geringen Umfang ausgeschüttet wurden , hat -
ten nach dem Zusammenbruch einen über⸗
aus hohen Nachholbedarf . Die Werke waren
—auch vor dem Ausbruch des Krieges —auf
Kosten der Aufrüstung vernachlässigt wor -
den , dazu kamen noch die Fliegerschäden ,
und so nimmt es nicht wunder , daß die städ -
tischen Betriebe — Gaswerk , Straßenbahn ,
Eiektrizitätswerk und Rheinhäfen — nach der
Währungsreform Millionensummen benötig -
ten , um den Betrieb einigermaßen aufrecht
erhalten zu können .

Im Jahre 1951 wurde der außerordentliche
Haushalt wiederum um zwei Millionen er -
höht , so daß seine tatsächliche — nicht 82

Aus dem Karlsruher Gericktssaal
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plante — sSumme 17 311 394 DM erreichte .
Das Jahr 1952 brachte einen weiteren An -
stieg — allerdings stellen die nachfolgenden
Zahlen die Planung , und nicht die realen
Ausgaben dar — auf 21 720 020 DM.

Ob der außerordentliche Haushaltsplan für
1953 weiter erhöhen wird , kann noch nicht
geésagt werden . So viel scheint aber — wie
aus den vergangenen Stadtratssitzungen zu
entnehmen war — festzustehen , daß in die -
sem Jahr etwa zehn Millionen für den Weh -
nungsbau freigemacht , werden , weitere drei
Millionen sollen für den Schulhausbau ver -
Wendet und die anderen Bauvorhaben der
Stadt — zum Beispiel der Bau der Schwarz -
Woldhalle — werden ebenfalis größere Sum -
mem erfordern .

Es ist deshalb von großer Bedeutung , daß
die Gelder noch im Februar vom Stedtrat
beraten und gebilligt werden , damit — so -
bald das Wetter die Voraussetzung dafür
schafft mit den Bauarbeiten begonnen
werden kann . , und die Arbeitslosenzahl wie⸗
der auf ein Mindestmaß zurückgeführt wird ,
wie dies im Oktober der Fall war , als Karls -
ruhe die wenigsten Arbeitslosen in Nordba -
den aufzuweisen hatte . HK .

EREERRRRRRRD

Glückwunsch an Ulrich

Anläßlich des 65. Geburtstages von Innen -
minister Fritz Ulrich hat Oberbürgermei -
ster Günter Klot 2 folgendes Glückwunsch -
telegramm an den Jubilar gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Minister !
Zu Ihrem 65jährigen Geburtstag entbiete

ich Ihnen im Namen des Stadtrates , der Stadt -
verwaltung Karlsruhe sowie persönlich herz -
liche Glückwünsche .

Günther Klot z , Oberbürgermeister . “

Groglieferant der Schwarzhändler

Schiebergeschäft mit Schweizer Liebesgaben flog auf

Die II . Große Strafkammer des Landge -
richts Karlsruhe verurteilte den 36 Jahre àl -
ten vorbestraften Kaufmann Karl R. aus
Ludwigsburg wegen gewerbsmäßiger Zoll -
und Steuerhinterziehung , sowie Verstrik -
kungs - und Siegelbruchs zu sieben Monaten
Gefängnis , 3000 DM Geldstrafe , hilfsweise 30
Tage Gefängnis und 35 955 DM Wertersatz -
strafe , ersatzweise 36 Tagen Gefängnis .

Der Angeklagte blickt auf ein bewegtes
Vorleben zurück . Von 1938 an War er in
Dachau und Mauthausen im KZ , aus dem er
im Mai 1945 befreit wurde . In Karlsruhe undin der britischen Zone arbeitete er als Ver -
treter in der Zahnwarenbranche . 1948 kehrte
er nach Karlsruhe zurück , wo er bei einer
Firma beschäftigt war , die in dem früheren
Luftschutzbunker im Dammerstock ein Aus -
lieferungslager für Schweizer Liebesgaben zur
Verteilung in Deutschland und Frankreich
Unterhielt . R. hatte dort den Versand nachFrankreich zu bearbeiten . Im September 1948
Wurde dieses Lager unverzoliter Waren von
der Zollbehörde beschlagnahmt und versie -
Selt . Am 10. Oktober beriet sich R. mit Be -
kannten , wie man die beschlegnahmten Wa⸗
ren aus dem Zollverschluß herausbekommen
könnte , um sie zu Geld zu machen , den In -
teressen der Schweizer Auftraggeber zu ent -
sprechen und zu eigenen Einkünften zu kom -
men . Unter Entfernung der Plomben und
Siegel wurden die Waren — 28
um 600 kg Kaffee , über 700 Kg Schokolade ,
Reis , Zucker , kondensierte Milch uUnd Oelsar -
dinen im Wert von
dem Lager entnommen , die auf vier Fahrtenmit Kraftwagen nach Stuttgart gebracht

4h Samsiag Rkostet ' s awe D
Gebührenpflichtige Verwarnung wird eingeführtAb Samstag , den 14. Februar , wird esernst . Und zwar für alle : Für Fußgänger jed -weden Alters und Geschlechts , für Radfahrerund motorisierte Verkehrsteilnehmer . An die -sem Tag wird die gebührenpflichtige Verwar⸗

nung in Karlsruhe eingeführt .

Dieser Maßnahme liegt folgendes Gesetz
zugrunde . Nach Paragraph 22 des Straßenver -
Kkehrsgesetzes können die dazu ermächtigtenPolizeibeamten bei leichteren Uebertretungender Verkehrsvorschriften den Täter verwar -
nen und eine Gebühr von zwei DM erheben .
Nachdem vom Innenministerium von Baden -
Württemberg die erforderlichen Richtlinienerlassen sind , wird diese Regelung ab 14. Fe -
bruar für Karlsruhe in Kraft treten . Nach den
Bestimmungen kommt die Erteilung einer ge -
bührenpflichtigen Verwarnung nur bei Uber -
tretungen leichterer Art in Betracht . Bei den
schweren Ubertretungen scheidet die gebüh -
renpflichtige Verwarnung aus . So bei Ubertre -
tungen , die absichtlich , böswillig , grobgefähr -
lich , leichtfertig oder mutwillig begangen wor⸗
den sind , wenn sie zu Unfällen im Straßen -
verkehr führten , wenn sie tatsächliche Stö -
rungen zur Folge hatten , oder wenn der Be -
schuldigte durch sein Verhalten andere Ver -
kehrsteilnehmer gefährdet .

Bei der gebührenpflichtigen Verwarnung hat
der Polizeibeamte den Beschuldigten auf sein
strafbares Verhalten aufmerksam 2u machen ,ihm die Absicht der gebührenpflichtigen Ver -
Warnung mitzuteilen und ihn über sein Wei⸗
gerungsrecht zu belehren . Ist der Betroffenemit der gebührenpflichtigen Verwarnung ein -
verstanden , so wird die Gebühr sofort erho -
ben , die Verwarnung und der Empfang unter -

schriftlich bestätigt und eine entsprechendeBescheinigung ausgehändigt . Damit ist die
Straftat gerügt und eine Weitere Bestrafungist nicht mehr möglich .

Nordbadische Industrie - und
Handelskammern

setzen sich für eine Oberfinanzdirektion
mit dem Sitz in Karlsruhe ein

Die Industrie - und Handelskammern ,die von jeher nur die übergeordneten Ge -
sichtspunkte bei ihrer Tätigkeit sehen und
berücksichtigen , haben sich in einem ge-meinsamen Schreiben an den Finanzmi -
nister nach Stuttgart gewandt und ihn ge -beten , bei der Neuordnung der Ober -
finanzdirektionen im badischen Raum fol -
genden Gegebenheiten Rechnung 2u tra⸗
gen :

Es ist unbestritten , daß das Zentrum der
badischen Wirtschaft von jeher im nord -
badischen Raum mit seinen Schwerpunk⸗ten in Mannheim und Karlsruhe gelegenhat . Die nordbadische Wirtschaft erwartet
daher , daß diesen Tatsachen Rechnunggetragen und die Oberfinanzdirektion in
Karlsruhe belassen wird . Aus Gründender dringend notwendigen Verwaltungs -
vereinfachung würde es vom Standpunktder Wirtschaft nicht verstanden werden ,enn man aus politischen oder bestimm -ten heimatpolitischen Gründen eine zweite
Oberfinanzdirektion für den südbadischen
Landesbezirk schaffen würde .

handelte sich

rund 35 000 PM — aus

Ekönnen Gott danken ,

Wurden , wWo sie béi Schwarzhändlern in der
Reinsburgstraße Abnehmer fanden . Am 16.
Oktober ging der letzte Transport mit Scho -
kolade und Reis nach Stuttgart , um von
Schwarzhändlern übernommen zu werden .
Die Polizei kam jedoch hinzu und beschlag -
nahmte die Waren . R. gab zu , die Tat mit
mehreren bereits abgeurteilten Mittätern be -
gangen zu haben . Früher hatte er angegeben ,
wenn er nicht erwischt worden wäre beim
Umladen des Transports auf einen kleineren
Wagen , hätte er den ganzen Bunker besen -
rein geleert .

Am 18. Oktober 1949 wurde R. in Stuttgart
festgenommen und am 3. November wieder
kreigelassen . Er hielt sich verborgen , da er
von der französischen Besatzungsmacht ge -
sucht wurde . Von Januar 1951 bis Mai 1952
befand er sich in französischer Haft

Vor einem französischen Kriegsgericht wur⸗
den ihm 21 Morde zur Last gelegt . Es wurde
ihm ? “ vorgeworfen , seine Stellung im K2
Mauthausen mißbraucht zu haben . Wegen der
Ermordung eines Russen wurde er verur -
teilt . Dieses Urteil focht er an und wurde
schließlich freigesprochen . Aus der französi -
schen Untersuchungshaft glückte ihm eine
sensationelle Flucht , über die seinerzeit be -
richtet wurde .

Schlägerei auf der Moltkestraße
Pfälzer erlag dem schweren badischen Wein

Eines schönen Novembertages weilte der
Kaufmann Alfred A. aus Landau bei einem
Gastwirt in Karlsruhe , um mit diesem Kunden
eine Maschine zu betichtigen . Um die Mit -
tagszeit war die Werksbesichtigung zu Ende .
Die beiden Geschäftsfreunde besuchten mit -
einander eine gemütliche Weinstube , um bei
einem guten Tropfen das Geschäft und die
Finanzierung zu besprechen . Dabei trank der
biedere Pfälzer drei bis vier Viertel Varnhal -ter Riesling Spätlese , der ihm zu Kopf stieg .
„ Leider war dieser badische Wein viel schwe⸗
rer als die Konsumweine , die wir in der Pfalz
gewohnt sind “ mußte er hinterher bekennen .

Trotz seines bezechten Zustandes setztè er
sich ans Steuer seines Wagens und fuhr an je -
nem Nachmittag im Zickzack durch die Stefa -
nien - zur Moltkestraße , Wo er ihn mitten auf
der Fahrbahn mit geöffneter Türe stehen ließ ,als er austreten wollte . Ein anderer Autofah -
rer war ihm bereits gefolgt und ein Polizei -
beamter erschien auf dem Plan , um den Wa -
gen sicherzustellen und den Zickzackfahrer
zur Wache zu bringen . Dieser Wehrte sich
mit Händen und Füßen , so daß es zwischen
dem Hüter des Gesetzes und dem stark an -
geheiterten Kraftfahrer zu einer Schlägereikom , die eine Vielköpfige Menschenmenge an -
lockte , deren Sympathien eindeutig dem Opferdes guten badischen Weines galten

Jene Fahrt hat dem Geschäftsmann schon
etliche schlaflose Nächnte bereitet . Jetzt mußteer sich vor dem àAmtsrichter verantworten ,
Weil er sich betrunken ans Steuer gesetzt undsich eines Widerstandes gSegen die Staatsge -walt schuldig gemacht hatte . Die RBlutprobe
ergab eine Alkoholmenge von 2. 01 Promille .Wie der Verteidiger ausführte , lag sein Ver -
schulden darin , daß er die Wirkung des schwe⸗ren badischen Weins nicht erkannte . Man

Sollte den Wein kennen , den man trinkt .Eine Geldstrafe erfülle in diesem Falle den
Strafzweck .

Der Richter sagte dem Beschuldigten : Sie
daß sie der Polizeibe -

amte erwischt hat .
Für die Zickzackfahrt erhielt er zwei Wo⸗chen Haft , während für den Widerstand 30 DMGeldstrafe ausgesprochen wurden .
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Bei der Verabschiedung von Bürgermei -

ster Heurich legte Wirtschaftsminister Dr .

Hermann Veit dar , wie wesentlich die Mitt -

lerrollle sei , eine Mittlerrolle , die zwischen

ꝓhese und Antithese die Synthese findet .

Von dem besonderen Anlaß abgesehen , bei

dem diese Worte gesprochen wurden , gilt
dieser Ausspruch nicht nur für das politische

Leben . Hier vielleicht deshalb mehr , als es

zur Unsitte wurde , daß sich die Beteiligten

durch die Ereignisse des Tages allzu weit

voneinander entfernen , so weit , daß es

schier unmöglich erscheint , daß sie sich je -

mals wieder zu einem konstruktiven Ge -

spräch an einem Tisch zusammenfinden .

Um Mittler spielen zu können , muß man

eine Persönlichkeit sein , denn wie immer

im Leben liegt auch hier Gutes und Böses

nah beieinander . Wie leicht werden die Be -

mühungen eines Mittlers als die Bestre -

bungen eines Wasserträgers betrachtet .

Wasserträger sind Egoisten , und Mittler

Altruisten , die im Gegensatz zu den Was -

serträgern , nie Gefahr laufen , sich zwischen

zwei Stühle zu setzen , weil sie aufrechte

Männer sind und — wiederum im Gegen -

satz zu den anderen — einer Sache demü -

tig dienen .
*.

brillieren wollte ! )

Grund der

sie aufgegriffen .

These - Synthese - Antithese

send ist , vor dem hohen Gast klein werden ,
da die angekündigten Stars nicht über die

Schanze gingen . ( Wo er doch dadurch 80
Die beiden Springer

— Sepp Hohenleitner und Franz Dengg ,
wurden für vierzehn Tage vom Skiverband

gesperrt , weil sie kurz vor dem Rennen , —

inzwischen war Wind aufgekommen —, auf

kommenden Meisterschafts -

kämpfe ihre Knochen schonen wollten und

nicht gesprungen sind .

Eine bundespräsidentliche Parallele fand

in Stuttgart statt , und Hermann Mostar hat
Heuß übernachtete in

einem Hotel , in dessen Nähe Löwen ihr

Winterlager — fein hinter Gittern — auf -

geschlagen hatten . Der Bundespräsident
hatte keine gute Nacht , denn manchesmal

drangen Laute in sein Zimmer , die — wie

sich später herausgestellt hatte — er für

* den Lärm kurvender Straßenbahnen hielt .

Jedlenfalls mußten — bei Gott nicht auf An -

ordnung des Repräsentanten unserer Repu -
blik — die Löwen verschwinden . Eine un -

tertänige Geste , wie jetzt die Sperre der

Skiläufer , von der Heuß — genau wie im

Löwen - Fall — erst aus den Zeitungen er -
fahren haben dürfte .

Ein Präsident einer Sportorganisation
sollte ebenfalls bereit sein , einer Sache zu

dienen , und nicht , weil während eines

Nachtspringens der Bundespräsident anwe -

Wo bleibt derjenige Mittler , der wasser -

tragenden Egoisten klar macht , daß Heuß

mit seinem Vorgänger nur den Anfangs -
buchstaben gemeinsam hat ? Helkö .

Abbruch gefährlicher Ruinen

Die Hausruinen , Vorholzstraße 9 und 11,

sind durch die fortschreitende Verwitterung

zu einer Gefahr für den öffentlichen Verkehr

geworden . Der Stadtrat genehmigte nunmehr

ihre Beseitigung auf Kosten der Stadt und die

Abräumung der anfallenden Schuttmassen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 13. 2. 1953

Hauptfrie dhof :
Weber Leo . 73 J. , Kelterstr . 1 10. 00 Uhr

Scherer Therese , 72 J. , Hübschstr . 10 11. 30 Uhr
Kull Wilhelmine , 85 J. , Gerwigstr . 21 12. 00 Uhr

Herwig Willy , 72 J. , Gerwigstr . 41 12. 30 Uhr
Kirchenbauer Katharina , 77 J. , Dunkel Allee 15

13. 00 Uhr
Friedhof Daxlanden :

Speck Hermann , 77 J. , Holländerstr . 3a 15. 30 Uhr

Samstag , den 14. 2. 1953

Hauptfrie dhof :
Schuh August , 90 J. , Karl - Wilhelm - Str . 1b

8. 30 Uhr
Hotz Hermann . 68 J. , Gabelsbergerstr . 11

9. 00 Uhr
Schamberger Marie , 83 J. , Akademiestr . 10

* 9. 30 Uhr
Winter Sofie , 71 J. , Kapellenstr . 68 10. 00 Uhr
Moos August , 72 J.,. Leopoldstr . 15 10. 30 Uhr
Lechner Wilhelm , 65 J. , Gabelsbergerstr . 5

11. 00 Uhr

Edinger Simon , 75 J. , Durlacher Allee 39
11. 30 Uhr

Lechner Sofie , 80 J. , Blankenhornstr . 7 12. 00 Uhr
Schneider Johann , 87 J. , Ahaweg 4 12. 30 Uhr
Krohn Maria , 78 J. , Damaschkestr . 40 13. 00 Uhr
Rüdinger Emilie , 90 J. , Vinzentiusstr . 1 13. 30 Uhr
Stock Gotthold , 81 J. , Valentinstr . 22 13. 00 Uhr

Frie dhof Beiertheim :

März Margarete , 71 J. , Cäcilienstr . 12 14. 00 Uhr

Friedhof Daxlanden :

Baier Rosa , 57 J. , Hohlohstr . 6 11. 00 Uhr
Mattausch Karl , 75 J. , Buschwiesenweg 13

12. 00 Uhr

Montas , den 16. 2. 1053

Hauptfriedhof :
Neumann Adele , 60 J. , Augartenstr . 7 12. 00 Uhr

—

Alasctt - abiee eallt HãdAggiSο Fragen aũt
Karlsruher Mädchenschule finanziert Hygiene aus eigener Tasche

Ein gewinnendes Exempel ihrer Selbstän -
digkeit lieferten die Mädchen einer Karls -

ruher Schule : Sie fanden ihre Toiletten in der

Schule keineswegs komfortabel , ja , sie schie -
nen innen einfach unvollkommen . Es gab da

Weder Seife , noch Handtuch , noch Klosett -
papier . Den kleinen Mädchen fiel das nicht

weiter auf , aber die Größeren waren doch ge -

kränkt , daß man ihrer Weiblichen Eitelkeit

und ihrem gesunden Sauberkeitsbedürfnis
nicht mehr entgegenkam . Aus langen Schul -
Hofgesprächen wuchs ein Plan . Man verfaßte

eine höfliche Eingabe an die Stadtverwaltung ,
Abteilung Schulwesen und bat um die fehlen -

den Handtücher . Wochen vergingen Und es er -

folgte nichts . Aber 80 schnell sind die selbst -

bewußten jungen Mädchen von heute nicht zu

schlagen . Wieder konferierte man . „ Na , ist

doch Klar , daß die uns nicht antworten ! “ hieß

es dabei schon .
Inzwischen veranstaltete die Schule einen

Elternabend , bei dem die leeren Kassen der

Schülerselbstverwaltung aufgefüllt wurden .

„ Unser selbstverdientes Geld ! “ Stolz würde

diese Redewendung in die Ansprachen vor

dem Schülerparlament von der Kassenwartin
eingeflochiten . Das Hygiene - Problem blieb un -

gelöst . bis eines Tages ein Mädchen die Idee

hatte , im Winterschlußverkauf die fehlenden
Toilette - Gegenstände zu kaufen . Begeistertes
Echo bei den andern . „ Und vielleicht bekom -

men wir eines Tages von der Stadt doch noch
die Mittel ersetzt — vorläufig schießen Wir es

Wiederinstandsetzungen im Stadtgarten
Im Haushaltsjahr 1952 wurden für die Wie -

derinstandsetzung verschiedener Gebäude im

Stadtgarten , für die Erstellung einer Einfas -
sungsmauer für die Milchbar und die Her -

richtung des Platzes sowie für die proviso -

rische Herrichtung der Bedürfnisanstalt im

Schwarzwaldhaus und die Erneuerung des
Affenkäfig insgesamt 29 200 DPM aufgewendet .
In diesen Betrag ist auch die Erneuerung

eines Heizkessels für die Heizung im Vogel -
haus inbegriffen . Es mußte diese Anschaffung

vorgenommen werden , da die Heizung im Vo -

gelhaus nicht mehr betriebsfähig war und des -

Ralb Ausfälle von wertvollen Tieren zu be -

kürchten waren .

Ausschuß für wertschaffende Arbeits -

losenfürsorge

Am Montag , den 16. Februar , tritt im gro -

gen Sitzungssaal des Landesarbeitsamtes in

Stuttgart erstmals der „ Ausschuß für wert⸗

schaffende Arbeitslosenfürsorge , beim Landes -

arbeitsamt Baden - Württemberg “ , dem u. à.

Oberbürgermeister Klotz als Vertreter der

öffentlichen Körperschaften angehört , zusam -

men , um seinen Vorsitzenden zu wählen und

Grundsätzliches der wertschaffenden Arbeits -

losenfürsorge zu besprechen . Der Ausschuß
Setzt sich aus neun Mitgliedern und zwar àus

je drei Vertretern der Arbeitgeber , der Ar -

beitnehmer und der öffentlichen Körperschaf -

ten zusammmen . Die achtzehn stellvertreten -

den Mitglieder des Ausschusses sind berech -

tigt , an der Sitzung ohne Stimmrecht teilzu -

nehmen .
Jubiläumsfeier des

Badischen Stàatstechnikums Karlsruhe

Das Bad . Staatstechnikum in Karlsruhe be -

geht in diesem Spätjahr das Fest seines 75jäh -

rigen Bestehens . Um die umfangreichen Vor -

bereitungen für diese Feier zu erleichtern ,
Werden die Absolventen des Badischen Staats -

technikums gebeten , ihre derzeitige Anschrift
auf einer Postkarte sobald als möglich unter

„ Jubiläum 1953 “ an das Bad . Staatstechnikum ,
Karlsruhe , Moltkestr . 9, zu melden . Die Mit -

teilung soll folgende Angaben enthalten :
1

——. —

Wie Ritter Puro nach Korlsruhe kam und was er hier erlebte

Wenige Tage nur trennen uns nock vom Hönepunkt der Fustnacht . Ueberall regieren

Spaß und Ndrretei . Da mag auck eines Mannes gedackt werden , der zwar nie gelebt hat ,

dessen Aufeèntkalt in Karlsruhe aber in einem 1895 in Karlsruke ersckhienenen kleinen Bück -

lein „ Die Sage vom Lauterberg “ ausfuhrlich gesckhildert wird . Der Verfasser nannte sich

Jakob Spruchmacher und Comp . Der Inkalt des Büchleins ist eine blükende keimatge -

schicktliche Phantastie voll fwer Ideen und Schrulliger Gedunben , die sick würdig den

Eulenspiegeleien und Schildburgerstreichen aur Seite stellen . Mit stolger Ueberlegenkeit

über alles Wirklicke , fernab von allen Tatsachen ,
ruher Spruchmackers , das sich in den Rega

erzäklt dieses Traumbild des Karls -

len des Städtischen Arckivs zawischen seinen ern -

steren Buckgefährten wie ein neckischer Kobold dusnimmt , vom Karlsruker Lauterberg

und der Entstehung seines Namens .

Im Mittelalter lebte südlich von Como in den Bergen entfernt ist . Ritter Puro gefiel

es aàuf diesem Berg so gut , daß er sich ent -
Italien ein Ritter , so erzählt der Karlsruher

Sprüchmacher . Er hieß Puro . Unter seinen

Knappen befand sich einer , der mit einem

deutschen Kaiser über die Alpen gekommen

wWar. Er nannte sich Fridolin und stammte

vom Oberrhein . Er liebte seine oberrheinische

Heimat und wußte viel von ihr 2u erzählen .
Und wenn er die herrlichen Weine , den

Markgräfler , den Zeller Roten , den Glotter -

täler , den Affentaler , den Klingelberger ,
Durbacher Auslese und wie sie alle heißen ,

pries , wurde seinem Herrn , dem Ritter Puro ,

der Mund wässerig , und er beschloß , nach

Deutschland zu ziehen . Mit dreißig Knappen
brach er auf und zog von Schenke zu Schenke .

Er war ein Mann von Grundsätzen . Sein

oberstes Prinzip lautete : „ Ich zahle grund -
sätzlich nichts , denn wenn man einmal au

zahlen anfängt , weiß man nie , Wwo man auf -
hören soll . “

Als Puro in die Gegend kam , wo heute
Karlsruhe liegt , stieg er auf den Berg . Wo

Cäsar gestanden hatte , da wollte er auch ste -

hen . Wer von den Lesern nicht glauben mag ,
daß Cäsar auf diesem Berg gestanden hat ,

dem empfiehlt Sprüchmacher , das zehnte

Kapitel des neunten Buches von Oäsars „Gal-
lischem Krieg “ nachzulesen , in dem es heißt ,
daß der Ort gleichweit vom Rhein wie von

schloß , hier zu bleiben und sich eine Burg
aufzubauen . Im Innern des Berges aber muß -

ten ihm seine Knappen einen gewaltigen
Kessel zusammenschmieden , gegen den das

Heidelberger Faß ein Kinderspielzeug War .

Diesen Kessel ließ er mit Wein füllen . Im

Laufe des Jahres trank er ihn mit seinen

Knappen aus , und wenn wieder der Herbst
kam , mußten ihm die Winzer neuen Wein
liefern . Da er seinem Grundsatz , nichts zu

bezahlen treu blieb , war sein Name bald bis

ins Markgräfler Land ebenso verhaßt wie ge -

fürchtet . Eines Tages sprach er die denkwür -

digen Worte : „ Da unten werden sie eine Stadt

bauen , recht nett und sauber . Die schönste
Straße werden sie durch eine Dampfbahn
verunzieren . Die Stadt wird groß und stolz

sein , denn sie wird herrschen bis jenseits des

Rheines , bis zur gewaltigen Mauer des Ge -

birges im Westen . “
Ritter Puro hatte viele Feinde . Der

schlimmste war der Ritter , welcher auf dem

Turmberg hauste . Anfangs hatten beide im

besten Einvernehmen miteinander gelebt .
Sie besuchten sich fast täglich . Ihre Freund -

schaft wurde so innig , daß sie den Plan faß -

ten , ihre Burgen durch einen unterirdischen

Gang miteinander zu verbinden . Vom Turm -

Name , Geburtstag . Studienzeit , jetzige An -

schrift , jetzige Stellung .

Zwei leichte Unfälle

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich

inn Karlsruhe zwei leichtere Unfälle , bei denen

nur geringer Sachschaden entstanden ist .

Karlsruher Tagebuch

Amerika - Haus . Heute abend um 20 Uhr , der
dritte Abend von Gerhard Zarn , „. . und wWas ist
Ihre Meinung ? “ . Morgen abend um 20 Uhr mit

Karten Celloabend Ricard Boadella , am Flügel
Gustav Beck . Ricard Boadella ist ein gefeierter

spanischer Cellist .
Pädagogische Arbeitsstelle : Heute abend , àm

Freitag , den 13. Februar , Bismarckstraße 10,

Musica moderna — Schallplatten im Unterricht :
Strawinsky - Serenade in A und Feuervogel - Suite .

Die „ Kulturphilosophische “ Vortragsreihe der

TH bringt am Freitag , 20. Februar , einen Vor -

trag über „ Das Bild des Menschen in der Kunst

unserer Zeit “ von Dr . H. Seldmayr , Universität
München . Der Vortrag findet im Redtenbacher
Hörsaal statt .

Badisches Staatstheater . Opernhaus ? 19. 00 Uhr ,
anl . des 70. Todestages von Richard Wagner :
„ Lohengrin “ , romantische Oper von Richard
Wagner , Ende : 23 Uhr . Schauspielhaus : 20 Uhr

geschlossene Vorstellung für die Kunstgemeinde ,
Schauspielgruppe 4: „ Feuerwerk “ , musikalische
Komödie von Burkhard . Ende : 22. 45 Uhr .

Das Faschingsfest der Fachschaften Bauwesen ,
Elektro und Maschinenbau , findet am Freitag ,
um 20 Uhr in der Stadthalle statt .

Rosenmontagsball der Grokage . Am 16. Fe -
pruar veranstaltet die „ Erste große Karnevais -

gesellschaft 1902 “ ( Grokage ) Karlsruhe in der
Stadthalle ihren Rosenmontagsball .

Gesellschaft Humoristika . Am Samstag . den

14 , Februar , 20. 11 Uhr , Maskenball . Walhalla .
Augartenstraße .

Gesellschaft Humoristika . Am Rosenmontag ,
den 16. Februar , 19. 59 Uhr , Maskenball . Walhalla ,
Augartenstrabe .

Versammlungskalender der SpD

Voranzeige : Jungsozialisten , 23. 2. , 20 Uhr .
Salmen , Jahreshauptversammlung .

Mühlburg . Dienstag , 17. 2. , 20. 00 Uhr .
Berthold . Gemütliches Beisammensein .

Prinz

berg aus begann man den Graben zu graben .
Aber man kam nur bis in die Gegend , wo
heute das Gasthaus zur Karlsburg steht . Da

entzweiten sich die beiden Ritter und ihra
Freundschaft verwandelte sich in Haß , der
sich noch steigerte , als der Ritter auf dem

Turmberg Weinberge anlegte , die prächtig ge -
diehen , während Puro aus den Pflanzen , die
auf seinem Berg wuchsen , höchstens Enzian -

Schnaps destillieren konnte .

Als damals im Lande eine große Geldnot

entstand , brauchte und suchte man , wie

heute , neue Steuern . Tabak gab es , wie

Sprüchmacher berichtet , zu jener Zeit noch
nicht . So verfiel man auf den guten Gedan -
ken , den Wein zu besteuern , und zwar auch
den bereits getrunkenen . Die Steuer sollte

Rittervom Verbraucher getragen werden .
Puro aber war der bedeutendste Weinver -

braucher weit und breit . Als die Steuerboten
ihm einen Zettel brachten , auf dem verzeich -

net stand , was er mit seinen Knappen schon

an Wein getrunken hatte , da sprach er jenen
fürchterlichen Fluch aus , der sich bis in un -
sere Tage auswirkt . „ Meine Burg wird zer -
fallen und mein Kessel verrosten . Nie mehr
soll edles Naß ihn berühren . Spätere Ge -

Schlechter werden ihn mit Flüssigkeit . füllen ,
die allein ihrer würdig ist , mit Wasser , elen -

dem Wasser ! “ Dann erhängte er sich . Der

Bürgermeister aber sagte , als er von Puvos

Tod hörte : „ Daß die Weinsteuer undurch -
führbar sei , dachte ich von Anfang an . Die
Leute schnüren sich lieber die Kehle zu , als
daß sie diese Steuer bezahlen . “

Der Haß , der mit dem Namen Puro ver -
knüpft war , blieb . Man wollte deshalb den
Berg auch nicht Puroberg nennen . Aber wie
Sonst ? Auch der Stadtrat stritt sich in einer

Sitzung vom 31. Juni 1893 darum , ob man
den Hügel den Rheinberg nennen oder einen
neuen Namen erfinden solle . Da stand einer

der Stadträte auf und wußte einen Rat : „ Wir
können den Namen Ritter Puros verdeutschen
und noch dazu einen guten Deutschen ehren ,
der sich um unsere Stadt hochverdient ge -

jedenfalls einmal aus unserer eigenen Tasche

vor , von unserm selbstverdienten Geld ! “
Mit bewundernswerter Sachkentnis wurden

Gruben - Handtücher erstanden , viele Stück⸗
chen Seife und auch ein Riesenpaket Klosett -
Papierrollen . Voll Eifer wurden die Toiletten

komfortabel „ eingerichtet “ . Ein Weiterer Brief

ging ab , der eine Abrechnung enthielt und in

dem um Ersatz des Geldes gebeten Wurde .
„ Unsere Kasse hat ein füchrterliches Loch ! “

ist nun die stereotype Redensart der Kassen -

Wartin .
Wir wissen nicht , wo die Briefe der Mäàd-

chen landeten . Wir sind auch nicht darüber
orientiert , ob irgendwo in der Verwaltungs -
maschine ein Rädchen in Gang zu bringen ist

durch die Initiative der jungen Menschen . Ja ,
es ist sogar ganz unwahrscheinlich , daß es im

Etat der Schulverwaltung einen Posten gibt ,
der sich mit Toilettepapier befaßt . Aber Wir

möchten nachdrücklich dafür plädieren , da⸗

die Aktivität der Schülerinnen nicht durch
absolute Passivität von seiten der Erwachse -
nen quittiert wird . Es geht weniger um die

pPàaar Mark , als um das Vertrauen der Jugend ,

daß man ihr hilft , wenn sie sich selbst zu hel -
fen weiß . Dies ist übrigens ein eminent päda -

gogisches Moment . Es scheint den Erwachse -

nen Vielleicht nicht der Rede wert — im Welt⸗
bild der jungen Menschen wird es einen un -

auslöschlichen Eindruck hinterlassen , Werin

eigene Initiative durch ein Loch in der Kasse

bestraft wird . Wie ist das doch mit den Sub -
alternen Beamten , die nicht wagen etwas Auf

die eigene Kappe zu unternehmen , Weil sie

Wissen , daß ihre vorgesetzte Behörde ihnen
den Rücken nicht steift , wenn es zu Schwie⸗

rigkeiten kommt ? WA.

Gemütliches Zusammensein

der SPD - Frauengruppe

Die Frauengruppe der SPD , Bezirksverein

Mühlburg , fand sich zu einem gemütlichen
Zusammensein im Gasthaus „ Zum Kitter “ ein .

Losgelöst von den Alltagssorgen verbrachte
sie mit ihren Gästen drei frohe Stunden . Na -

hezu alle Beteiligten trugen zur Unterhaltung

bei , so daß ein buntes Programm aus dem

Stegreif entstand und bei den zahlreich er -

schienenen Frauen den Wunsch auslöste , recht

bald wieder zusammenzukommen .

Schneebericht vom Schwarzwald

Königstuhl 32 ges . 4 neu . Kaltenbronn 190 Ses .
10 neu . Baiersbronn 110 ges . 20 neu , Freuden -
stadt 130 ges . 18 neu , Herrenwies 170 ges . 30 neu .
Hundseck 190 ges . 30 neu , Untersmatt 200 ges .
25 neu . Hornisgrinde 200 ges . 20 neu , Darmstàdter
Hütte 250 ges . 10 neu , Schönwald 220 ges . 20 neu ,
Furtwangen 150 ges . 20 neu , St . Märgen 160 ges .
20 neu , Hinterzarten 140 ges . 10 neu , Friedenwei -
ler 120 ges . 9 neu , Lenzkirch 90 ges . 10 neu . Titi -

See 120 ges . 15 neu , Saig 150 ges . 25 neu . Alt -

glashütten 200 ges . 15 neu , Herzogenhorn 290

ges . 10 neu , Feldberg - Gipfel 290 ges . 10 neéu .
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Kalt mit Nachtfrost
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden gültig bis Samstag früh .
Tagsüber noch vorwiegend starke Be -

wölkung und bei schwachen bis mäßigen
Winden um Nord noch immer Neigung zu
einzelnen Schneefällen . Nur in der Rhein -
ebene Tagestemperaturen noch um den
Gefrierpunkt schwankend . Nachts bei auf -
lockernder Bewölkung leichter Frost , Stra -
Benglätte .

LIL
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Rhein - Wasserstände
Konstanz 270 unverändert , Breisach 128

16 , Kehl 210 ＋5, Maxau 406 726 . Mann -
heim 278 743 , Caub 219 27 .

macht hat und dessen Geist wir dem Plan
Verdanken , des Ritters Weinkessel zum Hoch -
reservoir für unsere städtische Wasserleitung
umzubauen . Puro heißt , übersetzt aus dem
Lateinischen , rein . Das ist soviel wie lauter .

Und Lauter hieß unser hochverehrter Ober -
bürgermeister . Nennen wir also den Hügel
Lauterberg ! “

So kam nach Jakob Sprüchmacher der Lau -

terberg zu seinem Namen . Wer diese Ge -

schichte nicht glauben will , der setze sich mit
seinen Freunden beim Wein zusammen , den
Puro so liebte . Vielleicht werden auch ihn

dann die Geister des Weines beflügeln und in
jenes Land ohne Grenzen entführen , wo das

Leben zum Traum und der Traum zum Leben
wird . —sch —

Woche „ Ostdeutscher Kultur “

Die Technische Hochschule , das Badische
Staatstheater und die Kunsthalle Karlsruhe

veranstalten in der Zeit vom 23 . Februar bis
28. Februàr eine Woche „ Ostdeutsche Kultur “ .
Professor Dr . Drost , Tübingen , spricht über
„ Das Danziger Städtebild “ und Profesor Dr .
Rothfels , Tübingen , wird das Thema „ Ost -
deutschland und die politische Tradition des
Abendlandes “ behandeln . Im Schauspielhaus

findet ein Abend „ Ostdeutsche Dichtung “ und
Musik statt . Dann folgt ein Vortrag von Pro -
fessor Dr . E. Keyser , Marburg , über „ Der
deutsche Nordosten “ ( Land und Geschichte )
und am Samstag wird als Abschluß der Woche
„ Herbert Engelmann “ aufgeführt .

Ab 3. März bis 5. April ist in der Kunsthalle
die Ausstellung „Schlesische Landschaften “ zu
sehen .

Rechtsfibel in Buchform

Beim Verlag der „ AT — Badische Allge -
meine Zeitung “ kann die Rechtsfibel , die in
Buchform erscheint , bestellt werden . Die
Rechtsfibel ist ein „ Hausbuch über Rechtsfra -
gen “ , das einwandfrei und cenau unterrichtet .

0
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Jugenahilte Land
nimmt Jugendliche nach der Schulentlassung

Auf

Die bevorstehende Schulentlassung stellt
wiederum viele Eltern und Jugendliche vor
die Frage der Berufswahl - und Ausbildung .
Nicht alle können die gewünschten Lehr - oder
Arbeitsstellen finden ; auch haben manche El -
tern noch die Sorge , ob ihr Bub oder Mädel
den vielseitigen Anforderungen des Berufs -
lebens schon voll gewachsen sein wird .

Solchen Jugendlichen ermöglicht die Ju -
gendhilfe Land in ihren schönen ländlichen
Jugendwohnheimen ein Jahr der Berufsfin -
dung . Bei geordneter und angemessen bezahl -
ter praktischer Arbeit in Haus , Hof und Feld ,
im Umgang mit Pflanzen , Tieren und Maschi -
nen , in Lehrgängen und Berufsgesprächen
können sie ihre besonderen Eignungen und
Neigungen erkennen und sich für ihren Le -
bensberuf vorbereiten . In der fröhlichen
Heimgemeinschaft , die von fürsorglichen
Heimeltern betreut wird , finden die jungen
Menschen eine sinnvolle Freizeitgestaltung ,
die ihrer allgemeinen und menschlichen Ent -
wicklung vielseitige Förderung bietet .

Für landwirtschaftliche Berufe , sowie bei
Mädchen für soziale und pflegerische Berufe ,
Silt das Jahr bei der Jugendhilfe Land als
erstes Lehrjahr . Die weitere Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung erfolgt in Verbin -
dung mit den Arbeitsämtern .

Aufgenommen werden in erster Linie
Kkriegsfolgengeschädigte und andere hilfsbe -
dürftige Jugendliche . Anmeldungen und An -
fragen sind zu richten an : Jugendhilfe Land
E. V. , Stuttgart , Eugenstraße 16, Telefon 91652 .
Es empfiehlt sich in jedem Fall , das zustän -
dige Arbeitsamt — Abt . Berufsberatung —
von der Anmeldung in ein Heim der Jugend -
hilfe Land zu unterrichten .

AZ - ALLGEMEINFEF ZETUNG

8 Bruchsal

672 Starts aui dem Bruchsaler Fluggelände
Bruchsal . Den sehr aktiven

Bruchsaler Segelfliegern steht in
diesem Jahre ein großes Ereig -
nis bevor . Auf dem Bruchsaler
Fluggelände sollen in diesem
Jahre die deutschen Modellflug -
meisterschaften ausgetragen wer -

den . Der Bruchsaler Verein hat eine sehr er -
folgreiche Jahreésbilanz aufzuweisen . Das im
letzten Jahr angeschaffte Segelflugzeug SG 38
ist seitdem 251mal gestartet . Auf dem Flug -
gelände selbst wurden 672 Starts vermerkt .

Erneuter Einbruch in einem Café

Bruchsal ( W) . Nachdem in den letzten Ta -
gen im Lebensmittelhaus Schönfeldt und im
Café Kull eingebrochen worden war , wurde
nunmehr im Café Münzer in der Kaiserstraße
ein neuer Einbruch festgestellt . Die Täter ent -
Wendeten , nachdem sie wiederum die Scheibe
entkittet hatten , Spirituosen , Gebäck und 2Zi-
garetten im Wert von über 200 DM. Aus der
Tatausführung läßt sich schließen , daß es sich
um die gleichen Täter handelt .

In einer Toreinfahrt der Hoheneggerstraße
wurde der eingestellte Pxweines Arztes er -
brochen und daraus eine Aktentasche mit
ärztlichen Instrumenten , Verbandszeug und
Salben im Wert von über 100 DMentwendet .

Verkehrsunfall vor dem Amtsrichter

Bruchsal . Das Amtsgericht verhandelte die -
Ser Tage den im vergangenen Sommer auf der
Autobabnausfahrt Bruchsal passiérten Ver -
kehrsunfall . Seinerzeit waren ein von der
Autobahn ausfahrender Volkswagen eines
Dortmunder Bäckermeisters und ein auf die
Autobahn einfahrender Knittlinger Motorrad -

Bretten

Wer verdient an den hohen Fleischpreisen ?
Aktueller Vortrag über

Bretten ( . Auf Einladung der Landwirt -
schaftsschule Bretten fand am Dienstag im
„ Deutschen Haus “ ein außerordentlich in -
struktiver Vortrag von Landw . - Assessor
Schanz über Fragen der Rindviehhaltung und
der Schweinefütterung statt . Der Referent
skizzierte die heutige Situation in der Land -
wirtschaft und betonte , daß nur eine Senkung
der Gestehungskosten der Milch die Rinder -
zucht rentabel machen könne . Deshalb sei die
Frage der richtigen Fütterung von ausschlag -
gebender Bedeutung , wozu eindeutige Rat -

schläge erteilt wurden . Aber auch Tierkrank -
heiten seien am ehesten durch überlegte Füt -
téerung zu begegnen . Der Landesdurchschnitt
an Milcherzeugung liege heute bei 2200 Liter ,
Während der Durchschnitt bei Kühen , die un -
ter Leistungskontrolle und in Herdbuchzuch -
ten stehen , 3800 Liter betrage . 3000 Liter
seien aber überall durchaus zu erreichen .

In Bezug auf die Schweinezucht berichtete
der Redner , daß Baden - Württemberg Schweine
aus dem Ausland einführen müsse , da auf 100
Einwohner nur 10 Schweine kommen . Auch
hier gab er genaue Anweisungen für ver⸗
nünftige Futterzusammenstellung mit ent -
SPrechenden Nährstoffen . Zum Schluß kam er
auf die Schweinepreise zu sprechen , mit denen
die Landwirtschaft auf einem Tiefpunkt der
Rentabilität angelangt sei , da die Schweine -
Preise in den letzten Jahren stark herunter -
gegangen seien , während z. B. die Getreide -
Preise um das Doppelte gestiegen seien . Der
Verbraucher muß hier nur die Frage stellen ,
warum er dann beim Metzger so hohe
Schweinefleischpreise zahlen muß . Wo ist die
Behörde , die sich regulierend einschaltet ?

Ein guter Griff der Polizei

Bretten ( W. Der Landespolizei Bretten ge -
lang dieser Tage ein guter Griff . Als bei ihr
ein Durchreisender um ein Nachtasyl ersuchte ,
erkannte man in ihm eine vom Fahndungs -
dienst ausgeschriebene Person . Der daraufhin
Festgenommene hatte in Bretten früher , als er
sich vorübergehend im Lager in der Wilhelm -
straße aufgehalten hatte , ein Fahrrad geborgt
und nicht wieder zurückgegeben , sondern
Weiterverkauft . In einer anderen Ortschaft
hatte er inzwischen abermals ein Fahrrad
organisiert . Das in Bretten mitgenommene
Rad konnte inzwischen sichergestellt und
Wieder beigebracht werden .

Unterweisungen im Obstbau

Bretten ( W) . Für die Schüler der Landwirt -
schaftsschule fand eine ganztägige praktische
Unterweisung in Fragen des Obstbaues durch
Dipl . - Obstbauinspektor GroßB5 - Augustenberg ,
statt . In der Hauptsache dienten diese der
Erlernung der Behandlung ertragfähiger Obst -
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landwirtschaftliche Fragen

baumkronen , wie Auslichten , Verjüngen , sowie
Kronenerziehung bei jungen Bäumen . Am
Donnerstag wurde in Gölshausen und heute
wird in der Gemarkung Bretten ein zweitä -
giger Lehrgang für Gemeindebaumwarte ab -
gehalten . Zweck dieses Lehrganges war eine
stärkere einheitliche Ausrichtung der Baum -
Warte auf obstbautechnischem Gebiet .

fahrer zusammengestoßen , wobei der Motor -
radfahrer verletzt wurde . Das Gericht sprach
kür den Motorradfahrer wegen Uebertretung
der Straßenverkehrsordnung eine Geldstrafe
in Höhe von 15 DMund für den Bäckermeister
wegen fahrlässiger Körperverletzung eine
solche von 150 DM aus .

Glückliche Tipper
Bruchsal . Auch im letzten Toto - Wettbewerb

des West - Südblockes kamen verschiedene Ge -
winne in den Bereich der Totohauptstelle
Bruchsal . Ein Einwohner von Hambrücken er⸗
hielt einen Baugeldgewinn von 3000 DM, wäh⸗
rend 4493,10 DM ein Bürger von Oestringen
erhielt .

Obergrombacher Fastnacht

Obergrembach ( Sp) . Die hiesige Narrenzunft
teilt ihr Fastnachtsprogranim mit und zwar
wird am Samstag , den 14. Februar , der tnadi -
tionelle „ Große Maskenball “ des Turnvereins
02 Obergrombach in der Festhalle den Auf -
takt bringen . Zwei Kapellen werden zum
Tanze aufspielen ; auch eine Prämiierung der
schönsten Masken wird vorgenommen wer —
den . Eine bekannte Humoristengruppe aus
Karlsruhe wird zur Ausschmückung der Ver -
anstaltung beitragen . Auf Fastnacht - Dienstag
ist ein großer Umzug vorgesehen , bei dem sich
alle Vereine mit einer Gruppe beteiligen wer -
den .

Kurorchester in der Landesstrafanstalt

Mingolsheim . In Anwesenheit des Direk -
tors der Landesstrafanstalt , Oberregierungs -
rat Dr . Rudolf , des evang . Gefängnisgeist -
lichen Schulz und anderen Vertretern konzer -
tierte das Kurorchester bei den Strafgefange -
nen in Kislau .

Er war 19 Jahre lang Feuerwehrkommandant

Huttenheim . Nachdem Ludwig Wittemann
19 Jahre das Amt des Feuerwehrkommandan -
ten versah , trat nun , gewählt von den Mitglie -
dern der Freiwilligen Feuerwehr , Emil Götz III
an diese Stelle . Der bisherige Kommandant
— er wurde zum Ehrenkommandanten er -
nannt — war aus beruflichen Gründen zurück -
getreten . Weiterhin wurden gewählt : Emil
Zimmermann zaum 2 . Kommandant , Julius
Brecht zum Schriftführer , Karl Herberger zum
Kassier . Maschinist Helmut Baader wurde im
Hinblick auf seine 40jährige Wehrzugehörig -
keit zum Löschmeister ernannt .

Landkreis Karlsruhe

Weingartener Fastnacht auf Hochtouren

Weingarten ( S) . Die Weingartener Fastnacht
fängt an auf Hochtouren zu laufen . Die Ober -
narren des Vereinigten Männergesangvereins
1897 trafen bei der letzten Zusammenkunft
vor Fastnacht , die letzten Vorbereitungen 201
ihrem am Samstag , 14. Februar 1953 , abends
20 . 00 Uhr in der „ Kärcherhalle “ stattfindenden
„ Kostüm - und Maskenball “ , der unter dem
Motto : „ Hinein in die wogenden Wellen “ star -
tet . Neben dem Auftreten bekannter Bütten -
redner spielt die Kapelle des Vereinigten Mu -
sikvereins zum Tanze auf . Diese Veranstal -
tung kann als würdiger Auftakt der Weingar -
tener Fastnacht bezeichnet werden .

Die Karnevalsgesellschaft des Vereinigten
Musikvereins veranstaltet in Verbindung mit
sämtlichen hiesigen Vereinen am Fastnacht -
sonntag , 14 . 11 Uhr , in der Kärcherhalle eine
große Damen - und Fremdensitzung . Auch die

diesjährige Karnevalsitzung wird wieder den
Höhepunkt der Weingartener Fastnacht sein
dafür bietet der Obernarr Richard Felleisen
mit seinem Gefolge Gewähr . Abends 19 . 31 Uhr
steigt der Maskenball mit Prämiierung und
nochmaligem Einzug des Elferrats .

Am Rosenmontag veranstaltet der Gesang -
Vverein Liederkranz in sämtlichen Räumen der
Kärcherhalle seinen Maskenball .

Fastnach - Dienstag finden in der „ Kärcher -
halle “ und in der Festhalle „ Zum Löwen “
große öffentliche Tanzvergnügen statt .

„ Zweites Wochenende “ des Kreisjugend -
ausschusses

Berghausen . Im Naturfreundehaus Berghau -
sen trafen sich auf Einladung des Kreisjugend -
ausschusses Karlsruhe - Land rund 35 Jungens
und Mädchen zum „ zweiten Wochenende “ , das
unter dem Motto „ Du bist nicht allein “ stand .
In drei Arbeitsgruppen wurden die Themen
„ Du in deiner Familie “ , „ Du in deiner Arbeit “
und „ Du in Gemeinde und Staat “ behandelt .

„ Reise um die Welt “

Leopoldshafen (st ) . In der Volksschule fand
eine Filmvorführung mit Vortrag statt , wobei
die Schüler ab dem 5. Schuljahr sowie erwach -
sene Ortseinwohner zugegen waren . Der Be -
such war gut . Es war eine „ Reise um die
Welt “ , mit 150 Bildern aus allen Staaten und
Ländern sowie 80 Aufnahmen aus der Schweiz .
Außerdem wurden 3 Kurzfilme gezeigt , die
ebenfalls Anklang gefunden haben .

Lichtbilderabend des Volksbildungswerkes
Wössingen ( Kh) . Im Turnerheim fand ein

weiterer Lichtbiidervortrag des VBW statt .
Bürgermeister Schmidt konnte neben den

zahlreich erschienenen Interessierten als Red -
ner des Abends Berufsschullehrer Paul Hillen -
brand , Jöhlingen , begrüßen . Der Redner gab
zuerst einen geschichtlichen Ueberblick über
Finnland . Prächtige Farblichtbilder Eigen -
aufnahmen ) vermittelten den Zuhörern ein
Kklares Bild von dem Land der tausend Seen .
Sämtliche Aufnahmen wurden erschöpfend er -
läutert . Reicher Beifall und Dankesworte von
Bürgermeister Schmidt waren Beweis dafür ,
einen lehrreichen Abend erlebt zu haben .

Freitag , 13. Februar 1953
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Ettlingen

Helft den in Not geratenen !

Ettlingen ( Z) . Die schwere Unwetterkata -
strophe hat in Holland und auch in England
Hunderttausende obdachlos gemacht und Män -
ner , Frauen , Greise und Kinder mußten bei
der Sturmflut ihr Leben lassen . Seit Jahrhun -
derten ist ein Unwetter selches Ausmaßes
nicht mehr aufgetreten , das ganze Landstriche
verwüstete . Die Not der Obdachlosgeworde -
nen ist groß .

Die Bevölkerung der Stadt Ettlingen wird
aufgerufen , zur Linderuns der Not ihren Teil
durch eine Spende beizutragen . Bei der Be -

zirks - Sparkasse Ettlingen , der Volksbank Ett -
lingen und der Südwestbank Ettlingen kön -
nen Beträge auf „ Spendenkonto Holland “ ein -
bezahlt oder überwiesen werden .

Jagdpacht wird nicht verlängert
Malsch (Tt) . Die Malscher Jagdpächter ha -

ben den Gerneinderat gebeten , den im Jahre
1954 ablaufenden Jagdpachtvertrag auf wei -
tere drei Jahre zu verlängern . Die Jagdpächter
erklärten sich auch bereit , eine 20prozentige
Erhöhung des Pachtpreises zu bezahlen , wenn
der Gemeinderat dem Gesuch seine Zustim -
mung erteilen würde . Bei der anschließenden
Abstimmung im Gemeinderat wurde der An -
trag der Jagdpächter abgelehnt , wobei jedoch
erwähnt wurde , daß bei einer Neuverpach -
tung im Jahre 1954 die Malscher Pächter wie -
der berücksichtigt werden können . — Dem Bau -
gesuch des Rudolf Issel aus Oberweier , der
in der Nähe der Waldgrenze am Hardtwald
ein Wohnhaus errichten will , wurde statt -
gegeben . Zur Uebernahme einer Ausfallbürg -
schaft in Höhe von 25 000 DM für denselben
Bauherrn konnte der Gemeinderat vorerst
noch nicht seine Zustimmung geben . — Das
Gesuch des Karl Friedrich Werthwein auf Er -
teilung der Konzession für das Kaffee Fritz
in Malsch wurde genehmigt . — Ueber die
Baulandumlegung im RBaugebiet RBruhrück
hatte die Umlegungskommission über ver —
schiedene Einsprüche bereits beraten Der Ge -
meinderat hat von dem RBeratungsergebnis
Kenntnis genommen und dabei die Vorschläge
der Umlegungskommission für gut erachtet . —
Der Landwirtschaftsausschuß hatte bereits
den Antrag der Siedler der bäuerlichen Sied -
lungen bei Neumalsch , sowie der Landwirte
von Neumalsch auf Gestellung eines Farrens
im Raum von Neumalsch beraten und abge -
lehnt . Der Gemeinderat hat hierzu beschlos -
sen , daß vorerst diesem Antrag noch nicht
stattgegeben werden kann und daß man hier -
über nochmals heraten will , wenn die weite⸗
ren drei Siedlerstellen errichtet sind und sich
der Viehbestand dementsprechend erhöht hat .
— Der Karnevalsgesellschaft hat die Gemeinde
einen Betrag von 50 DM überwiesen , der als
Preis für die schönste Gruppe beim Fast -
nachtsumzug verwendet werden wird .

Helmsheim . Am Freitag . 13. Februar , in der
Zeit von 11 bis 12 Uhr , sind die Kinder , die

Schulpflichtig werden , d. h. alle , die vom 1. 4.

1946 bis 31. 3. 1947 geboren sind , im vorderen
Schulsaal anzumelden . Der Impfschein ist vor -

zulegen .

Kurznotizen
Ettlingen ( Z) . Musikverein Ettlingen : Die Ver -

Waltung wird gebeten , sich wegen der Vorbe -
reitung des Rosenmontagsballes am Freitag . 13.
2. , 19. 45 Uhr in der Stadthalle einzufinden . Ferner
wird nachmals derauf hingewiesen , die Ein -
trittskarten für das Rosenmontagskonzert in
den Vorverkaufsstellen Hitschmann , Badenertor -
Straße 15, oder Krause , Kronenstraße zu besor -
gen . — Die ordentliche Generalversammlung dqes
BVD/LVD findet am 21. 2. in der „ Sonne “ stait .
Wahlvorschläge zu den Neuwahlen sind bis spä -
testens 19. 2. beim Ortsvorsitzenden Dr . Ludwig
schriftlich einzureichen . — Sollte die General -
Versammlung nicht beschlußfähig sein , s0o fin -
det dieselbe eine Stunde später , also um 21 Uhr .
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen
statt . — Handharmonika - Spielring : In der „ Krone
kindet am kommenden Samstag , 20 Uhr , ein
bunter Abend statt . — Jugendbheim : Ein Heim -
abend mit Fastnachtsspielen und Tänzen findet
am kommenden Samstag , 20 Uhr , statt . — „ Die
Römer kommen “ ist das Motto der Fastnachts -
veranstaltung , welche der MGV „ Liedertafel “
am kommenden Samstag veranstaltet . Sie be -
Sinnt gegen 19. 11 Uhr mit dem Einzug Cäsars .
Kleopatras und aller Gladiatoren . — Kartenvor -
verkauf in der Druckerei Graf , Modediele Weisel
und im „ Engel “ .

Bretten ( W) . Die beliebte „ Brettener Narren -
zeitung “ ist ab sofort in allen Buchhandlungen 2zu
haben . — Der Orchesterverein hält am heutigen
Freitag , 20 Uhr , in der „ Krone “ seine General -
versammlung ab. — Im Capitol Theater läuft ab
Freitag der Lustspielfiim „ Drei Tage Angst “ mit
dem Komikerpaar Rudolif Platte und Ethel
KReschke . In Spätvorstellungen gibt es den II . Teil
von „Dr . Fu Man Chu “ ( „ Das Geheimnis des gol -
denen Drachens “ ) . — Am heutigen Freitag wird
Freibankfleisch ab 15 Uhr verkauft . — Die
Landwirtschaftsschule führt heute Freitag , 15. 30
Uhr , auf dem Gutsbetrieb Horsch in Gondels -
heim ein Leistungsmelken zur Ermittlung des
besten Melkers durch . — Gefunden wurden 1
Fahrrad , 1 Paar Handschuhe , 1 Schlüssel , 1 Mütze
und 1 Schal . Auskunft beim Fundbüro .

Bruchsal . An Samstag , 14. Februar , 20 Uhr .
findet die Faschingsveranstaltung des MGV
„ Liederkranz “ in den Räumen des Hotels „ Fried -

richshof “ statt . — Das Rote Kreuz Bruchsal gibt
bekannt , daß Sachspenden aller Art für die
Flutkatastrophe und die Ostflüchtlingshilfe ent -
gegengenommen werden . Diese können bei sämt -
lichen Rote - Kreuz - Dienststellen entgegengenom -
men werden . Geldspenden können auf das Post -
scheckkonto Nr . 5900 Stuttgart des Deutschen Ro -
ten Kreuezs unter dem Stichwort „ Flutkata -
strophe “ eingezahlt werden . — Die Stadtver -
waltung Bruchsal vergibt im Submissionsweg
zur sofortigen Anfertigung und Lieferung 100
Särge III . Klasse und 100 Särge II . Klasse . Be -
schrieb , Bedingungen und Angebotsformulare
sind beim Standesamt — Friedhofsgeschäftsstelle ,
Rathaus Zimmer 23 in Bruchsal zu haben . Ange -

bote sind spätestens am 20. Februar 1953, vor -
mittags 12 Uhr , beim Standesamt in verschlos -
senem Kuvert abzugeben .

Jöhlingen ( Pe ) Unter dem Motto „ Es geht
nichts über die Gemütlichkeit “ , veranstaltet der
Mäntnergesangverein Frohsinn am Samstag im
„ Lamm - Saal “ seinen Maskenball . Bei den Sän -
gern war es schon immer fidel und so wird es
auch diesmal sein . Beginn 20 Uhr . — Am Rosen -
montag findet im „ Badischen Hof “ der übliche
Feuerwehr - Maskenball statt . — Am Fastnacht -
Sonntag und Dienstag finden die allgemeinen
Maskenbälle in sämtlichen Tanzlokalen statt .

Leopoldshafen . Beim Genossenschaftsrechner
sind zur Zeit die Kontobüchlein zwecks Eintragung
des Abschlusses per 31. 12. 1952 Vorzulegen . Die
Dienststunden des Genannten werden täglich ab
abends 6 Uhr gehalten . — Alle Kinder , die bis
31. 3. 53 das 6. Lebensjahr vollenden , sind ab
Ostern dieses Jahres schulpflichtig . Die Anmel -
dung dieser Schulanfänger ist am 13. 2. 1953 von
14—15 Uhr im Schulhaus Vorzunehmen , wobei
die Impfscheine sowie für auswärts Geborene
die Geburtsurkunde oder das Familienbuch vor -
zulegen sind . —Die hiesige Freiwillige Feuer -
wehr führt am 14. 2. 1953 in der „Festhaalle “
mit der Kapelle „ Concordia “ aus Eggenstein ab
19. 30 Uhr , ein Kostümball mit Prämiierung durch .— Der Gesangverein veranstaltet am 15. 2. 1953,um 19. 30 Uhr , in der „ Festhalle “ zu Ehren des

scheidenden Dirigenten Gerhard Krapf eine
Abschiedsfeier , verbunden mit einem Familien -
abend . — Albert Nelson , Friedrichstr . 18 ,teiert am 15. 2. 1953, seinen 71. Geburtstag und

Albert Bolz , Hauptstr . 13 am 16. 2. 1953, seinen70. Wir gratulieren .

War mein hattnäckiger Husten noch Gebrouch von
einer Flasche Hustd - Shyein . Die Wirkung ist frop -
pont . Schon nach 2 bis 3 Teelöéffel dovon verspürte
ich Linderung und Nachlossen des Hustenreizes .
Albert Dubberke, Bonn, Wꝛielstr. 14 den 28. 3. 1930
Nehmen auch Sie bei

flüssigFl. 30 u. 1.H usto He⸗ lyein Bonbons Beutel nur 75 pf .
Nur im schwarz - roten Beutel in Ihrer Drogerie !

fahrrüder — Nähmaschinen

Ersdtzteile — Hilfsmotore

Reparuturen

Falieead - Jalas
Marienstr . 20 ( neb d, Schauoburg )

Telefon 671
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10 Prozent weniger Beamte in Freiburg

Freiburg Gdsw) . Beim Regierungspräsidium
in Freiburg sind gegenwärtig rund 700 Be -

amte , Angestellte und Arbeiter beschäftigt .
Dazu kommen noch etwa 300 Beschäftigte bei

den Mittelbehörden , wie dem Oberschulamt ,
dem Oberbergamt , dem Gewerbeaufsichtsamt
und der Forstdirektion . Vor der Bildung des

neuen Bundeslandes waren nach Auskunft des
südbadischen Regierungspräsidiums in den

badischen Ministerien , außer dem Justizmini -

sterium und der Oberflnanzdirektion , 1170 Be -

amte , Angestellte und Arbeiter beschäftigt .
Durch den Abgang mehrerer Beamter nach

Stuttgart , durch Versetzung in den Ruhestand

oder durch Entlassung ist diese Zahl jetzt um

etwas mehr als 10 Prozent zurückgegangen .

64jähriger Altmetallhändler vermißt

Freiburg ( Isw ) . Die Freiburger Kriminal -

polizei fahndet seit Sonntag nach dem 64 Jahre

alten Altmetallhändler Karl Scheffel aus Frei -

burg . Scheffel hatte am Samstag gegen Mitter -

nacht ein Lokal im Freiburger Vorort Haslach

in Begleitung eines jungen Zigeuners verlas -

sen und wird seither vermißt . Beide wohnten

in Wohnwagen in einer Kiesgrube am Frei -

burger Stadtrand . Der Zigeuner hatte wie an -

dere Gäste bemerkt , daß Scheffel an diesem

Abend etwa tausend Mark bei sich trug . Bei

der Fahndung der Kriminalpolizei wurde der

Zigeuner am Dienstagmorgen in einem Ver -

steck gefunden und festgenommen . Er wird

von den Staatsanwaltschaften Karlsruhe , Bad

Kreuznach und Freiburg wegen verschiedener
Delikte gesucht . Der junge Mann bestreitet

eneérgisch , etwas über den Verbleib Scheffels

2u wissen . Eine mehrstündige Durchsuchung
der städtischen Kläranlagen , die in der Nähe

der Kiesgrube liegen , blieb erfolglos . Die Kri -

minalpolizei teiſte am Mittwochabend mit , daß

ein Verbrechen nicht ausgeschlossen sei .

Niedergehende Lawine beschädigt Bauernhof

Freiburg dsw ) . Ein Bauernhof in der Ort -

schaft Hofsgrund wurde am Dienstagabend
von einer Lawine , die sich an einem Steilhang
des Schauinsland gelöst hatte , stark beschä -

digt . Während sich fast alle Bewohner des

Hauses noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten , wurde ein älterer Bewohner des Ho -
kes zwischen den zusammenbrechenden Wän -
den eingeklemmt . Er konnte erst nach müh⸗

samer Arbeit aus seiner gefährlichen Lage be -

kréit werden .

Freiburg will Fremdenführer schulen

Freiburg dsw ) . Um den Mangel an geeig -
neten sprachkundigen Fremdenführern in der

diesjährigen Reisezeit abzuhelfen , hat sich die

Stadt Freiburg entschlossen , künftig Kurse

für Fremdenführer zu veranstalten . Für den

ersten Kurs , der am 23. Februar beginnt ,
haben sich bereits bekannte Persönlichkeiten
der Stadt zur Verfügung gestellt . Freiburg

folgt damit dem Beispiel der Stadt Lübeck ,
in der sich pädagogisch gut geschulte Per -

sönlichkeiten , die mehrere Sprachen beherr -
schen und genaue Kenner der Stadtgeschichte

sind , bereit erklärt haben , als Fremdenführer

tätig zu sein . Sie besitzen Schlüsselgewalt über

nahezu alle besichtigungswerten Gebäude und

Räume der Stadt und haben außerdem freie

Zutritt zu fast allen Ausstellungen . ů

80 Jahre Schwarzwaldbahn

Triberg . dSsw ) Die bekannte Schwarzwrald -
bahn kann in diesem Jahre ihren 60. „ Ge -

burtstag “ feiern . Auf Anregung des Schwarz -

waldvereins soll das Triberger Denkmal von

Gerwig , dem Erbauer der Bahn , wieder in

seinen früheren Zustand versetzt werden , da

es im Kriege stark gelitten hat .

Der lockende Süden

Lörrach ( Isw ) . Die Schweizer Fremdenpoli -
zei übergab am Mittwoch den deutschen

Grenzbenörden ein 15jähriges Mädchen , das

Vvor vier Wochen zu Hause ausgerissen War .

Auf seiner Reise vom Ruhrgebiet nach dem

„ lockenden Süden “ lernte es in Frankfurt am

Main einen 30 Jahre alten Maler kennen , der

sich mit der minderjährigen auf den Weg in

die Schweiz machte . Die Fahrt durch das Land

der Eidgenossen fand jedoch in Lugano ein

jähes Ende , als dem Pärchen das Geld ausgirnig

und die Schweizer Fremdenpolizei die beiden

aufstöberte . Während der Maler zunächst in

Untersuchungshaft kam , wurde das minder -
jährige Mädchen wieder in ihre Heimat ins

Ruhrgebiet gebracht .
Am gleichen Tage wurde den deutschen

Grenzüberwachungsstellen ein knapp 17 Jahre

alter Bursche übergeben , der aus Ettlingen

bei Karlsruhe stammt und in Basel ohne Pa -

piere angetroffen worden War . Bei seiner

Vernehmung gab er an , er habe beabsichtigt ,
sich über die Schweiz nach Afrika „ durch -

zuschlagen “.
5

Flüchtlingslager in Oberbaden sind überfülit

Säckingen Gsw ) . In Oberbaden sind gegen -

Wärtig alle Flüchtlingslager überfüllt . Allein

im Kreisdurchgangslager Säckingen warten 80

Flüchtlinge darauf , in den Gemeinden unter -
gebracht zu werden . Auch im Speiseraum des

Lagers mußten Betten aufgestellt werden ,

weil die anderen Räume nicht mehr ausreich -

ten . Für die nächsten Wochen wird mit einer
weiteren Verschärfung der Situation gerechnet .

AZ - ALLSEMEINNE ZEIIUNG

Offenburg

Offenburg ( ) . Eine der

Hauptsorgen der Stadtverwal -

tung Offenburgs ist die notwen -

dige Erweiterung der Kläran -

lage . Die Kläranlage , gebaut für
eine Bevölkerung von ungefähr
15 000 Menschen , nimmt heute

die Abwässer einer Bevölkerung von weit
über 3⁰ 000 Menschen auf , denn zu den Bür -
gern im versorgungsmäßigen Sinne zählt

selbstverständlich auch die französische Be -

völkerung . Für die Wasserwirtschaft und für

die Volksgesundheit im Genzen ist es unum -
gänglich notwendig , daß die neuen Käran -
lagen mit Einrichtungen für die biologische
Nachreinigung versehen werden . Die Erweite -
rung der Offenburger Kläranlage , die nicht

mehr umgangen werden kann , wird in den
nächsten zwei Jahren einen Kapitalaufwand
von 1,7 Mill . DM erfordern . Das ist eine un -

geheuere Summe , deren Bewältigung den

städtischen Finanzen , auch unter Berücksich -
tigung eines Zuschusses durch das Land , ge -
Waältige Mühe bereiten wird .

Nachklänge zur letzten Stadtratssitzung

Offenburg ( M) . Die Ausführungen des Offen -
burger Oberbürgermeisters zu der eventuellen
Verwendung des Torso im Frauenweg und die

Erklärung der CDUV. - Stadtratsfraktion werden

in der Stadt lebhaft besprochen . Dabei kommt

vielfach zum Ausdruck , daß es unrecht sei ,

religiöse und christliche Gesichtspunkte in den

Mittelpunkt der Auseinandersetzungen zu
stellen , wo es sich doch um eine reine ge -
schäftliche Angelegenheit handelt . Nun
hat sich zuguterletzt auch noch der Abg .
Morgenthaler zum Wort gemeldet .

Zusammenstoß mit einem Panzerwagen

Offenburg ( . Im Renchtal bei Hubacker
stieß ein Panzerwagen , aus Richtung Oppenau
kommend , mit einem Kraftradfahrer zusam -
men . Es entstand erheblicher Sachschaden . —

Die Stadt Offenburg verzeichnet einen Scha -
den von 186 000 DM durch Panzerwagen . Auch
Zell - Weierbach hatte erhebliche Schäden an
den Straßen . Sie wurden durch eine Kom -

mission schon vor Jahren nur in - einem Falle
auf 7000 DM geschätzt . Erhalten hat die Ge -
meinde noch keinen Pfennig .

Ueber eine halbe Million Kreisumlage

Offenburg ( W) . Die Stadt Offenburg zahlt ,
wegen der Erhöhung des Gewerbesteuerauf -

kommens , auch mehr an den Gemeindeaus -

gleichstock und an Kreisumlage . Für den Aus -

gleichstock mußten 62 000 Mark mehr bereit -

gestellt werden und an Kreisumlage zahlt die
Stadt 543 100 DM für das Jahr 1952 . Auf
Grund des Lastenausgleichsgesetzes muß die

Stadt pro Jahr 96 350 DM bereitstellen .

—5 Rehe verhungerten

Offenburg ( M. In den Wäldern der Umge -
bung wurden verschiedentlich Rehe tot auf -

gefunden , die aus Hunger verendeten . Das

Suchen von Nahrung war durch den hohen
Schneée unmöglich und zu den Futterplätzen

Ein Haus für die Jugend

Offenburg ( W) . Wenn man die Grabenallee

durchwandert , so beobachtet man unten im

konnten sich die Tiere nicht durchkämpfen .

Neue Kläranlage kostet 1,7 Millionen DM
Erweiterung der Offenburger Kläranlage notwendig

Grund , aàuf der südlichen Seite , reges Leben .

Dort entsteht das Haus für die Jugend . Die

Stadtverwaltung hat für diesen Zweck fast

100 000 Mark in den Voranschlag eingestellt .
Es ist erfreulickh und die Stadträte verdienen

Dank dafür , daß sie das Wohl der Jugend
in so hervorragendem Umfang wahrnehmen .

Personalausgaben der Stadt Offenburg

Offenburg ( I ) . Der Haushaltsplan , ein -

schließlich des Nachtrages verzeichnet für

Personalausgaben die Summe von 2 461 550

DM. Das sind 30 Prozent der Gesamtausgaben .
Der vermehrte Personalaufwand ist zurück -

zuführen auf die Teuerungszulagen , die Er -

höhung der Kinderzulagen , Wohnungsgeldzu -
schüsse usw .

St . Andreas brauchte Zuschuß

Offenburg ( MI) . Wie im ganzen Weingebiet
nat àuch der St . Andreaskeller in seinen

Weinbergen in Käfersberg und Zell - Weierbach
mit einer geringeren Ernte rechnen müssen

als ursprünglich angenommen wurde . Beim

Weinerlös blieb man mit 15 000 Mark unter

dem Soll , ebenfalls auch beim Veredelungs -
betrieb . Dazu kam ein höherer Aufwand von

13 200 Mark , so daß men aus den Rücklagen
20000 Mark in den Voranschlag einstellen

mußte .

Festtage in Hildboltweier - Albersbösch

Offenburg ( D. Der Volksliederchor Hild -
bolt - weier - Albersbösch veranstaltet in den

Anfangstagen des Monats Juni eine Fahnen -
weihe . Wie nun bekannt wird , beabsichtigt

die Stadtverwaltung an diesem Termin die

ersten 120 Wohnhäuser der neuen Albers -

böschsiedlung an die Siedler zu übergeben .

Freitag , 13. Februar 1953

Reisteift

Schulklassen im Flüchtlingslager

Rastatt dsw ) . Für die volksschulpflichtigen
Kinder , die mit ihren Eltern im Landesdurch -

gangslager Rastatt wohnen , werden jetzt be -

sondere Schulklassen eingerichtet . Die Schüle -

rinnen und Schüler der ersten bis fünften
Volksschulklasse werden zunächst von zweil

neuen Lehrkräften in Räumen unterrichtet ,
die bisher vom Arbeitsamt belegt waren . Die
Kinder besuchten bis jetzt die normalen Volks -

Schulklassen in Rastatt , wo aber auf den von

den Flüchtlingskindern nachzuholenden Lehr -

stoff wenig Rücksicht genommen werden
konnte . Zudem waren manche Klassen stark

überbelegt . Im Landesdurchgangslager Rastatt
leben zur Zeit etwa 1400 Menschen . darunter
dreihundert schulpflichtige EKinder . Die Flücht -
linge bleiben durchschnittlich sechs Monate in
Rastatt . Wegen der Ueberbelegung der Kreis -

lager muß aber damit gerechnet werden , daß
sie in Zukunft bis zu zehn Monaten im Durch -

gangslager bleiben müssen .

Große Aufgaben waren zu bewältigen

Staufenberg ( F) . Am vergangenen Sonntag
hielt der VdKk , Ortsverband Staufenberg , seine

Generalversammlung im Gasthaus „ Zur
Sonne “ ab . Aus dem Geschäftsbericht des Vor -
standes Hoffarth ging hervor , daß im ver -

gangenen Jahr eine große Aufgabe zu bewäl⸗

tigen war . Nahezu 100 Schrifktsätze mußten

erledigt werden , neben den sonst üblichen

Schriftsachen . Der Tätigkeitsbericht der Frau

Kraft war ebenfalls sehr umfangreich . Frau

Kraft gab gleichzeitig auch den Bericht von

der Kreiskonferenz in Rastatt . Anschließend

gab Fie g den Kassenbericht , welcher als gut

bezeichnet werden darf . Bevisor Eugen Ben -

der konnte einwandfreie Kassenführung fest -
stellen . Neuwahl fand nicht statt .

Kehl

Zimmerer - Innung kritisiert sozialen Wohnungsbau
Statt fußkalter Massivzwischen decken fußwarme Holzdecken

Kehl . In einer veröffentlichten

Stellungnahme kritisiert die Zim -

merer - Innung Kehl die Bau -

weise im sozialen Wohnungsbau .
Sie führt an , daß jährlich viele

vom Krieg geschädigten Men -

schen in nicht vollkommen aus -

getrocknete Wohnungen des sozialen Woh -
nungsbaues einziehen müssen und hierdurch
Schaden an Möbel und Gesundheit erleiden .

Hier beginne die unsoziale Seite des sozialen

Wohnungsbaues , wird gesagt . Die Innung be -

ziffert die jährlich zu Beginn des Winters irm

Bundesgebiet bezugsfertig werdenden Wohnun -

gen mit Massivzwischendecken mit 200 000 .

Von den in diesen Wohnungen einziehenden
rund 1 Million Menschen würden etwa 5 Pro -

zent , also 50 000 , krank Werden . Wer könne

sagen , so fragt die Innung —, ob nicht der

eine oder andere Kranke sein Leben lassen

müsse , weil er sich in einer ungesunden Woh -

nung eine Krankheit zugezogen habe ? Wenn

von den 50 000 Kranken jeder nur 14 Tage
Kkrank werde und nur die Hälfte dieser Men -

schen in Arbeit stehen , koste dies den Kran -

gaden - Baden

Baden - Baden . Nicht weniger
als vier gleichgelagerte Ein -

brüche wurden in der Nacht auf

Mittwoch ; in Ladengeschöften
des Stadtzentrums verübt . Aus
den Läden wurden hauptsäch -
lich Wechselgelder entwendet .

In einem Ladengeschäft fehlen aber auch

Kleidungsstücke . Die Täter haben mit einer
Bauklammer die Türen erbrochen und sich
50 Zutritt zu den Ladengeschäften verschafft .

Die Täter konnten noch nicht ermittelt wer⸗

den . Die Vermutung , daß alle Einbrüche von

den gleichen Tätern verübt wurden , ist

durchaus berechtigt .

Fasching in Baden - Baden

Baden - Baden . Die 23 Säle des sonst so seriö -

sen Kurhauses tragen schon ihr Faschings -

kleid ! „ Wer soll das bezahlen ? “ ist das Motto

der phantastisch verkleideten Kassenhalle .

„ Karneval in Nizza “ nennt sich die Impression

in Rosa auf der Marmorfreitreppe . „ Karussell “

spielt der Große Bühnensaal . Der „ Kleine “

501I Wie ein Spiegel das Karussell - Motiv fort -

Setzen . „ Monsun - Stimmung “ geistert im Run -

den Saal . Zum „ Haus der sieben Sünden “ muß

sich der hochoffizielle Kongreßsaal umfrisie -

ren lassen . Zur „ Papageien - Bar “ werden die

Gänge zur Wandelhalle verzaubert . „ Die Bar

der Gegenstandslosen “ entsteht in den Ruhe -

räumen . „ Picasso ' s Lustgarten “ wird in den

Gängen aufblühen . Der Marmorsaal , in dem

heute noch das Dramatische Kabinett bril -

liert , wird zur „ Hexenküche “ , und für die

Ii ) nentwegten wartet eine Copie des „ Café de

Ia paix “ . So geht es weiter bis in die Spiel -

Böhl

Bettler und Landstreicher vor Gericht

Bühl . Das Amtsgericht Bühl

verurteilte am Mittwoch Otto A.

und Ernst N. Wegen Landstrei -
cherei und Bettelns . A. erhielt
vier Wochen Gefängnis , N. acht

Wochen Gefängnis . Zudem wird

Letzterer nach Strafverbüßung
in ein Arbeitshaus eingeliefert .

Während A. sich in der Vergangenheit noch

immer als . Arbeitswilliger erwiesen hatte und

auch noch nicht vorbestraft war , blickt N. auf

ein bewegtes Leben und sieben Vorstrafen

zurück .
Bühl . Die Schüler der Sekunda und Prima

wohnten am Mittwoch auf Einladung von

Amtsgerichtsrat Dr . Hauser einer Gerichtsver -
handlung bei . Vor dieser Gerichtsverhandlung
wurden die Schüler in einem Vortrag vom

Amtsgerichtsdirektor über den zur Verhand -
lung stehenden Fall aufgeklärt .

Vier Einhrüche innerhalh weniger Stunden

bankbar mit dem Motiv „ Schlösser die im
Monde liegen “ .

Und die Termine ? — Samstag , den 14. , 21 . 00

Unr : Großer Maskenball . Sonntag , den 15 .

16 . 30 Uhr : Karnevalistischer Tanztee , 21 . 00

Uhr : Prunk - und Fremdensitzung mit Heinz

Schenk und seinen Mainzer Karnevalisten .

( Weitere Termnie werden noch bekanntge -
geben ) .

kenkassen und der Volkswirtschaft rund 11

Millionen DM. Es soll nichts über den Spar -

samkeitsgedanken des sozialen Wohnungs -
baues gesagt werden , aber wenn man schon zu

sparen beabsichtige , so Solle man das am rich -

tigen Platz tun . Die Innung stellt fest , daß mit

denselben Mitteln , mit denen fußkalte Massiv -

zwischendecken hergestellt werden , auch fuß -

warme gefertigt werden könnten . Man müsse

sich dabei nur jener Baustoffe bedienen , die

sich schon vor Hunderten von Jahren bewährt
hätten , das sei der Ziegelstein und das Holz .
Die Menge an Holz , die dafür benötigt würde ,

Wäre ohrie weiteres zu beschaffen .
Kehi ( . Die sogenannte Legionärsbaracke ,

die zu einer Wanderherberge umgebaut wurde ,
wurde nun ihrem neuen Zweck zugeführt . Es

sind 18 Betten in verschiedenen Räumen vor -

handen .

Sängerfest in Freistett

Freistett ( . Die Verwaltung des Arbeiter -

gesangvereins „ Frohsinn “ faßte den Beschluß ,

das 30jährige Bestehen durch eine große Ver -

anstaltung zu feiern . Es haben sich hierzu

schon namhafte Vereine mit Chören von über

nundert Sängern angemeldet . Das Fest findet

statt vom 6. bis 8. Juni in der Turnhalle . Vor

der Halle soll noch ein großes Zelt aufgebaut

werden , das 2000 Besuchern Raum bieten Soll.

Besser als 1952

Rheinbischofsheim ( W) . In der Versamm -

lung des Bezirksvereins Kehl - Bühl des Lan -

desverbandes der Rinderzüchter stellte In -

sbektor Bremer - Gengenbach fest , daß die Lei -

stungsergebnisse des Jahres 1952 höher liegen

als im Vorjahr .

Lahr

Bau von 400 Wohnungen in Aussicht gestellt
Die Stadt Lahr will der Wohnungsnot entgegentreten

Lahr . Wie wir in unserer ge -
strigen Ausgabe bereits berich -

teten , fehlen in Lahr noch etwa
470 Wohnungen , wenn nur die
schlimmste Wohnungsnot be -
hoben werden soll . Dies wurde
in einer Stadtratssitzung von

Oberbürgermeister Dr . Friedrich bekanntge -

geben . In dieser Stadtratssitzung , bei der aus -
schließlich das Wohnungsproblem behandelt

wurde , wurde auch mitgeéteilt , daß die Ver -

waltung Vorbereitungen getroffen habe , um
im kommenden Haushalt einen Teil der gefor -
derten 470 Wohnungen durch die Stadt zu
bauen . Der erste Abschnitt des städtischen

Wohnbauprogramms soll 400 Wohnungen um -
kassen . Die Finanzierung hofft man mit Hilfe

der Bad . Landeskreditanstalt und mit 7c - Mit -
teln der ansässigen Wirtschaft und Industrie
teilweise sicherstellen zu können . Stadtrat
Hirschmann ( SPD ) erklärte sich mit den Plä -

nen der Verwaltung einverstanden , machte

jedoch darauf aufmerksam , daß es Pflicht der

Verwaltung sei , keine Kleinwohnungen , son -
dern solche für kinderreiche Familien zu er -
stellen . Der gesamte Stadtrat beauftragte die

Verwaltung zur Durchführung eines größeren
Bauvorhabens mit den Vorarbeiten sofort zu

beginnen .
Lahr . Bei der am Ende des letzten Krieges

vorgenommenen Sprengung der Zollbrücke in

Lahr - Dinglingen wurde auch die Gedenktafel ,
die vor 15 Jahren durch die Initiative des Hei -
matforschers Pfarrer Ludwig errichtet wurde

und die an die am 24. März 1642 Oreißigiäh -
riger Krieg ) an dieser Stelle erfolgten Aus -

tauschung des schwedischen Feldmarschalls
Gustav Horn und des Kaiserlichen Reitergene -

rals Jan de Werth erinnerte , zerstört . Die

Ortsgruppe Lahr des historischen Vereins kür

Mittelbaden hat nun eine von Bildhauermei -

ster Class angefertigte neue Gedenktafel an -

gebracht .

Wolfach

Hornberg , das Narrenparadies

Hornberg . Mit fieberhaftem
Eifer sind die einzelnen Kom -
missionen mit der Durchfüh -

rung ihrer gestellten Aufgaben ,
die sie zum Gelingen der Fast -
nacht zugeteilt erhielten , be -

schäftigt . Dem Motto zufolge

„ Hornberg , das Narrenparadies “ wird die

Stadthalle für die beiden großen Veranstal -

tungen am Samstag und Sonntagabend ein

baradiesisches Kleid erhalten Die Narren -
zunft wird dem Publikum Gutes bieten und
in der Verabreichung von Speise und Trank
beste Qualität bei annehmbaren Preisen be -

rücksichtigen . Das Hornberger Fastnachts -

Wahrzeichen , die neue Maske „ Hornberger
Hörner “ , die im vergangenen Jahr nach dem
Entwurf des Graphikers Gustav Storæ ge -
schaffen wurde , soll Hornbergs Fastnacht
das Sinnbild geben . Der Schaffung der Maske

lag der Gedanke zu Grunde , die Hornber -

ger Wappen - Hörner mit dem dämonischen

Geist der uns umringenden Berge zu ver -
einen . So entstand die Hornberger Maske , die

keine Nachahmung ist und auch nicht über -

nommen wurde , sondern eine neue Schöpfung
darstellt .
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men . Der Charme

Silvana Pampemini
Die Frau , die die Liebe erfand

Silvana Pampanini und Gino Cervi in
„ O. K. Nero “

Merken wir uns das Datum : 25. September
1927 . Ein Markstein in der Geschichte des
fimmernden Zelluloids Italiens . An diesem
von tausend funkelnden Sonnenfäden durch -
wobenen Tag , krähte zum erstenmal ein
Säugling , der im Alter von 25 Jahren bereits
26 Filme gedreht haben wird : Siluana Pam -
panini .

Würde einmal der vollendetste Typus des
südländischen Vamps gekrönt werden — Sil⸗
vana bekäme die Siegespalme . Selbst die Da -
me Venus , wäre sie nickt aus Marmor , würde
vor Neid erblassen , ob solcher Schönkeit . Ein
in sich vollkommener Körper , kochbeinig und
schlanx , mit dem Ebenmaß und der harmo -
nischen Geschlossenheit klassischer Züge ,
verkörpert Silvand Pampanini jenes irritie -
rende Etbas , ohne das man keine Erlklärung
für die jährliche Völkerwanderung von Mil -
lionen von FTouristen nack Itialen wüßte .

Das italienische Publikum teilt sick bei der
Beurteilung der Pampanini . Die einen sind
von ihrer unvergleicklichen Schkönkeit ge -
blendet und gefangen . Sie sind in der Ueber -

Zahl . Die anderen mögen ihr nicht verzeiken ,
daß ikre aphrodistischen Formen das dumpf
arbeitende Getriebe unseres teckniscken Zeit -
alters stören . Und tatsächlich : Eine blut -
durchpulste Venus , anregend wie Koffein ,
scheint unerträglich für die trockene Sach -
lichkeit materialistischer Seelen .

Dabei ist Silvand Pampanini nicht nur
Gla mour- girl , Schönkeit in höchster Perfek -
tion : Sie ist Schauspielerin von Rang und
Format . Aus der überschwenglischen Fülle
inrer südländiscken Natur weiß sie eindrucks -
volle Darstellungen der Leidenschaft zu for -

reifer Weiblichkeit , der
ausstrahlt , fesselt undcapriziõs ihr

fasziniert .
Als Poppaead , Gemahlin Kaiser Neros , be -

gegnet sie uns nun in der Monumentalfilm -
Parodie „ O. K. Nero “ : Darstellerisch char -
mant , überspitzend und doch verführerisch
Wie ein lebendes Kolleg über die Schönheit
der Antike . Wo immer sie in Erscheinung
tritt , ob im Eselsmilchbad ihrer Traumgemä -
cher oder in der kaiserlichen Zirxusloge , auf
dem Karussell des ungewöhnlichen amerika -
nischen Lunaparks im anticen Rom oder vor
dem Wunder eines Kaugummi - Automaten —
sie ist ein Magnet , der die Blicke der Zu -
schauer auf sick zieht .

vo

Franz Grothe
schrieb die Musik zu dem in Göttingen hergestellten
Filmlustspiel „Die blaue Stunde “ , das von Kamera -
mann Werner Krien aufgenommen wurde .

Marianne Schönauer
und Partner Kurt Heintels , außerdem Georg Filsner ,

Margit Seeber , Eduard Köck , Leopold Esterle und
Karl Skraup sind die Darsteller des historischen
österreichischen Heimatfiims „ Der Bauernrebell “ , der
eine Episode aus dem Leben Andreas Hofers schil -
dert . Im Gebiet des Wilden Kaisers wurde ein Teil
der Aufnahmen gedreht .

Richard Häussler
inszenierte für die Interlux - Produktion den drama -
tischen Schmugglerfilim „ Das Dorf unterm Himmel “ .
Dem Ensemble gehört auch Robert Freitag vom
Züricher Stadttheater an. Zu etwas ist der Schmug -gel doch gut : er liefert Stoff für Filmmanuskripte .

June Aliyson als „ Wunderkind “ und Van
Johnson als „ Konzertagent “ in dem Lustspiel -
Rlm „ Zu jung zaum Küssen “

Das Neueste vom Kaiser Nero :

I1IIII IIIIIIIIIIIIIIII

Nomidche Gedanben nuich Miiternachi
Römische Geschichte gehört in die Schule .

Seit zweitausend Jahren hat sich an ihr
nichts mehr geändert . Wenn dabei Allerdings
ein wenig geflunkert wird , — ja , dann freut
sich die flimmernde Leinwand So der
Standpunkt von Italiens Filmregisseur Mario

nmmmnmnumummmmn

Dreizack ,

Soldati . Rom hin , Monumentalität her : Also
machen wir uns den Spaß und pfuschen den
Göttern ein wenig ins historische Hand -
Werk Römische Gladiatorenkämpfe mit

Netz und Schwert sind historisch
banal . Ein Schuß „ catch - as - catch - can “ aus

IillimmimmmmmminmnunUnmmmunmmunm

Die schöne Kadiserin Poppded ( Silvuond Pam panini ) hoch au Roß auf einem Karussell -
pferdehen . Szenenbild aus „ O. K. Nero “ , einer Film - Parodie von umwerfender Komik mit

5 Gino Cervi 5

Ueber die Kunst
Von Josef Filser , königlich - bayerischer Landtagsabgeordneter

Indem das Minchen eine Kunztschtadt ist ,
haben mier oft im barlament die Forlahge
gehabt , was eine Kunzt ist hoder was keine
Kunzt nicht ist .

Die Malerei ist schohn eine Kunzt , haber
plos bis zun Nahbl . Unter Nahnbl ist es eine
Sauerei , indem es dohrt geschlächtlich ist .
Der biderne Oegonchm schähmt sich bereiz
im Hämd , wodurch mir ins in der Unter -
hohsen ins Bett lehgen . Und bald ich meine
kristgadollische Ehefrau anschauge , ist es mir
fiel lieber bald sie mer anhat als wie wehni⸗
ger , hobwol es beim ferheirateten Zuschtand
keine Unkeischheid nichd gibt , sondern es ist
gesezlich .

haber man kahn sein Schamgefiehl nicht
einmahl bei der Ehe unterdriken , sondern
man drahd sich um , bald man heraus mus .
Disses ist eingewurtselt und in der Natur for -
handen . Die Mahler haben kein Schamgefiehl
nichd , sontern sie mahlen die Weibsbilder
gans nakert wie die Kü auf der Wihsen . In -
dem mahn in Minchen auf der Straße get
und dengt an nichz schtet man auf einmal for
einem Fensder wWo disse liderlingen Geschäbfe
aufgemahlen sind und häben die Hend in die
Höh und schtreken iere ferbotenen Kerper -
deil hinaus . Disses ist sehr schedlich .

Es kohmt auf dem Lande vor , das die Weis -
bilder nicht forsichtig siend , bald sie zum
beischpiel auf eine Leiter schteigen , haber da

Um die Befreiung von merikanischer Be -
vormundung geht es in dem Film „ Kalifor -
nien in Flammen “ . Cornel Wilde interpretiert
einen tapferen , kKalifornischen Jungen von
jenem Pioniergeist , mit dem Amerika Welt -
geschichte machte .

bfeift der Oegonohm und sie ferstehen disses
Signahl und halden die Rök zu , haber for
dissen Fensder hilft es nichz , bald man bfeift
und muhs dissen Anbliek aushalden .

Einmahl bin ich in der Biehnakertäg ge -
wehsen . Diesses ist eine Anschtalt fier alte
Bielder zum Aufheben , haber bfui Deifel ! Ich
habe den Minisder Wähner gefrahgt , ob disses
mit seiner Erlauhbnis sich begiebt und er had
gesahgt , ich sohl um Gothes wielen im Bar⸗ -
lament keine Rehde dafon machen sonzt ist
es eine Blamaschi , in dem disse Bielder be -
rihmde Kunztwerge sind .

In der bienakertäg sind fiele solchene biel -
der , aber kein Mentsch schaugt weg , sontern
Sogahr die Weibsbielder bleiben dafor schte -
hen und halden sich briehlen for die Augen ,
das sie es gans genau sehgen . Ein brofesser
had zu mier gesagt in der Kunzt macht es
nichz . Disses kahn ich nicht klauben . Fier
Was ist es unkeisch bald es ein wierkliches
Fleusch ist ? Und fler was ist es schöhn , bald
es ein gemahlenes Fleusch ist ? Disses ist
Selzam . Indem ich klaube , das es mit der
Oehlfarb keinen Unterschid machd .

Disses ist mein kristlicher Schtandbunkt .

Frei nach Ludwig Thoma . )

Ueberseèe dazugeträumt , — das haut hin . Das
haut sogar die „öollen “ Römer im Circus
Maximum um , und wenn ' s auch nur 20 000
Statisten sind . Mit ihnen werden sich be⸗
stimmt fünf Millionen heutige Zuschauer
amüsieren .

Nero ist Kommunist , — Verzeihung : Der
Kommunistenführer aus „ Don Camillo und
Peppone “ alias Gino Cervi . Richtig besetzt ?
O. K. Wußten Sie , daß Rom , das alte Rom ,
schon die Atombombe kannte ? Sie hieß
Poppaea und hat heute die atomaren Formen
der rassigen Silvana Pampanini , — wirklich
bampõs

Erst in der Filmpersiflage zeigt sich der
wahre Meister . Können Sie sich vorstellen ,
wie das aussieht : „ O. K. Nero ! “ grüßen kau -
gummikauend die Gladiatoren und fahren
per Anhalter mit dem nächstbesten Streit -
wagen davon . . Fragen wir uns : Was ist der
tiefere Sinn solcher historischen Verulkung ?
Das befreiende Gefühl , daß es im Rom um
anno Null oder so , genau so ausweglos zuging
wie heute , und daß es der Zauberer Film ist ,
der uns schalten und walten läßt mit der
Historie , wie wir es uns aus lachendem Her -
zen eigentlich wünschen .

In Rom der Lebensgier und Orgien grüßten
die Todgeweihten ihren Diktator mit dem
dumpfen Ruf : Morituri te salutant — die
Sterbenden grüßen dich !

Römische Touristen - Gl ' s von heute träu -
men versöhnlicher : O. K, Nero !

Italiens Filmkönner von heute haben den
großen Atem , eine große Zeit lebendig wer⸗
den zu lassen . Sie wissen aber auch im glei -
chen Atemzug , wann das Monumentale in
zwerchfellerschütterndes Lachen umzuschla -
gen hat , — mit jenem Sinn fürs Pathos , dem
Komik so eng benachbart ist . — Römische
Filmgedanken nach drei Uhr mitternachts ,
wenn Nero im Heute zu leben beginnt und
man ihm auf die Schulter tippt : O. K. , mein
Kaiser

Freuen wir uns einstweilen , daß der Film
das kann ! Augenzwinkernd schickt er Ame -
rika ins Alte Rom , zwerchfellkitzelnd läßt er
Antike und Moderne aufeinanderplatzen , urid
Wir — die Dritten — amüsieren uns könig -
lich . Geschichte , S0 Seboten und leicht ge -
macht , schmeckt uns . Besonders , weil auch

das Salz nicht fehlt : das Salz des persiflieren -
den Humors .

Ludwig Thoma , der Meister feinen Humors
in seinen schönsten Erzählungen verfilmt in
„ Der weißblaue Löwe “

Eine vielversprechende Aufnahme Zibeier junger Stars aus dem Furbfilm „Strandräuberin Florida “ . Sie keißen Terry Moore und Jerome Courtland . Der an Ueberraschungenreiche Film spielt azu einer Zeit , da Florida noch kein Paradies war .
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Adler raubten
Schweizer Bergsteiger fand menschliche Knochen in einem Horst

Genf . „ Es war doch der Adlerl “ rief auf gerest der sonst so ruhige Bergführer Gilbert

del Vecchio , als er vom Großen Muveran , einem der höchsten Gipfel im Schweizer Kanton

Wallis , zurückkam . Und bald wußten es die Einwohner von Alvenue , Gryon und Verossaz .

in diesen drei Bergdörfern waren nämlich während der letzten 25 Jahre drei gesunde , kräf -

tige Knaben verschwunden , ohne eine Spur zu hinterlassen ; alles Suchen der Männer und

der Polizei , die sogar mit Spürhunden gekommen war , hatte nichts genutzt .

Einmal allerdings — das trug sich 1937 zu

— fanden Hirten zu ihrem Schrecken einen

menschlichen Unterkieferknochen , und es

konnte an Hand der besonderen Zahnbildung

ermittelt werden , daß er dem sechsjährigen
Gilbert Amiquet gehört hatte , der vor weni -
gen Monaten verschwunden war .

Die Adler ! Jeder ahnte sofort : die Raubvö -

gel waren die Mörder des Jungen . Es gab kei -

ne andere Erklärung . Gilbert war mit seinem

Vater aufs Feld an einen Waldrand gegangen ,

und während der Mann den kargen Boden be -

arbeitete , mußte das Unglück in nächster
Nahe geschehen sein .

Von den anderen beiden Knaben , die drei

und vier Jahre zählten , fand sich nicht die

geringste Spur . Die Wissenschaftler in Genf

winkten ab . Sie erklärten , ein Adler könne

bestenfalls eine Beute seines eigenen Gewich -

tes in seinen Fängen davontragen , also etwa

15 Pfund . Niemals aber einen Menschen von

62 Pfund , die Gilbert Amiquet gewogen habe .

Die Bergbauern waren damit allerdings

nicht zu überzeugen , sie fühlten , daß es sich

anders verhielt ; außerdem gsab es — eine

schreckliche Vorstellung — durchaus die

Geschwindigk eitsvorschrift als Preisfrage
in einem amerikanischen Auto fahren ?

Wie schnell darf ein deutscher Fahrer

Frankfurt . Das amerikanische Bezirksge -

richt in Frankfurt mußte sich dieser Tage

zum ersten Mal mit einem Fall befassen , der

Papagei „ verweigerte die Aussage “

Essen — Der Essener Gerichtssaal War

dieser Tage von neugierigen Zuhörern Voll

besetzt , als ein buntgefiederter Papagei in

seinem Käfig vor den Richtertisch geführt

wurde . Ein Essener Hauseigentümer ver -

langte in einem Prozeß gegen seinen Mieter

die sofortige Entfernung des Papageis mit
der Begründung , daß der Vogel schon in den

frühen Morgenstunden die Ruhe störe . Das

Gericht hatte das „ persönliche Erscheinen “

des Ruhestörers angeordnet , um sich von

seinen Unarten aus eigener Anschauung ⁊zu

überzeugen . Aber alle Versuche , ihn zum

Reden zu veranlassen , scheiterten . Der

widerspenstige Vogel „ verweigerte jede

Aussage “ . Schließlich beschloß das Gericht ,
die Verhandlung zu vertagen , um den Pa -

wpasei in der Wohnung beobachten zu lassen .

sich aus den verschiedenen Geschwindig -
keitsvorschriften für deutsche und amerika -

nische Autofahrer ergab . Die seit 23. Januar

aufgehobenen Geschwindigkeitsbegrenzung

Ist die Sonne bewohnbar oder nicht ?

Gericht entscheidet : Patentanwalt muß 25 000 DM für die Streitfrage zahlen

Osnabrück . Im „ Sonnenprozeß “ des Osna -
brücker Patentanwaltes Godfried Büren gegen

die Astronomische Gesellschaft Hamburg ent -
schied jetzt die zweite Zivilkammer des Land -

gerichts Osnabrück , daß die Entscheidung des

aus den Professoren Heisenberg , Schäfer und

Fischer zusammengesetzten Preisgerichts im

wWissenschaftlichen Streit um die Bewohnbar -
keit der Sonne für das Gericht bindend Sei .

Das Gericht gab damit der Gegenklage der

Astronomischen Gesellschaft Hamburg auf
Zahlung des von Büren 1949 ausgesetzten

Pat Ward packt aus

New Vork . Die neunzehnjährige Kronzeugin
im großen New Vorker Skandalprozeß , Pat

Ward , erzählte dem Gericht in New Vork am

Mittwoch unter Ausschluß der Otkentlichkeit
stundenlang über ihre früheren Beziehungen
zu prominenten Männern aus Wirtschafts - und

Künstlerkreisen . Pat Ward war eines der

„ teueren , leichten “ Mädchen , die der angeklagte

23jährige Millionenerbe Jelke Minot gegen

hohe Summen stunden - oder nächteweise an

zahlungskräftige Kunden vermietet haben soll .

Nach amerikanischen Zeitungsberichten sollen

bereits die Namen von fünfzig bis hundert
Kunden genannt worden sein , darunter be -

kannte Broadway - Stars . Die Verteidigung will

nachweisen , daß die neunzehnjährige Kron -

zeugin schon eine Prostituierte war , als Sie zum

ersten Male mit Jelke Minot zusammentraf .

Zuviel des Guten

Mailand . „ Mehr hab “ ich nicht , aber Sie

werden es schon brauchen können “ , sagte

ein italienischer Arbeiter , als er beim Mai -

länder Rundfunk 26 000 Läre ( 176 DW) für

die Opfer der Unwetterkatastrophe in Holland

und Großbritannen auf den Tisch legte . Zehn

Minuten später sprach er wieder vor und bat ,

ihm doch 25 Lire zurückzugeben , damit er mit

der Straßenbahn nach Hause fahren könne .

Schmuggel mit Unterseeboot

Salerno . Die italienische Polizei hob in der

Provinz Salerno eine Schmugglerorgantsation
aus , die sich , wie aus den ersten Verhören der

Festgenommenen hervorgeht , bei ihren Unter⸗
nehmungen eines Unterseeboots bedienten . Die

Polizei sucht zur Zeit alle Gewüässer der Pro -

vinz Salerno systematisch nach der Leiche des

AZ - . ALlLSEMEINE ZEITUN &

drei Kinder

Möglichkeit , daß ein Adler seine Beute erst

zerstückelte und dann zum Horst trug .

Die drei Fälle von mysteriösem Kinderraub ,

die 1928 , 1937 und 1947 , also fast im Abstand

von je zehn Jahren passierten , erscheinen

jetzt geklärt . Der Bergführer del Vecchio war

in 3000 Meter Höhe , etwas unterhalb der Spit -

z22eMuveran , auf einen lèeren Horst gestoßen ,
hatte ihn untersucht und ein Häuflein Men -

schenknochen entdeckt .
Die Aufregung war groß , als er sie aus dem

Rucksack holte und den zusammengelaufe -

nen Leuten zeigte . In drei Familien zog erneut
die Trauer ein . Man erinnerte sich an den

Bauern , der vor zwei Jahren einen großen Ad -
ler erschlagen hatte ; seine Flügel maßen von

Ende zu Ende mehr als zwei Meter . Er war

wohl der Mörder , denn seitdem ist nichts mehr

geschehen , auch junge Lätmmer wurden nicht
mehr geraubt , was sonst öfter vorgekommen

War.
Um ganz sicher zu gehen , schickte man die

Knochen an das Biologische Institut der Uni -

versität Genf , und von dort ist jetzt die Be -

stätigung gekommen , daß es sich tatsächlich

um Reste von jungen Menschen handelt .

im deutschen Autoverkehr gilt nach wie vor

nicht für amerikanische Autofahrer .

Als Fahrer eines amerikanischen Dienst -

wagens hatte der 35jährige Hans Wisnewski
in Darmstadt von der Militärpolizei ein Straf -

mandat bekommen , weil er mit einer Ge -

schwindigkeit von 70 statt 40 Stunden -
kilometern im Stadtgebiet gefahren war . Rich -

ter Robert L. Guthrie stellte das Verfahren

ein , weil der deutsche Fahrer nicht belehrt
worden war , welche Vorschrift für einen

deutschen Fahrer am amerikanischen Steuer

gilt . Er sei allerdings der Auffassung , beton -
te der Richter , daß für den amerikanischen

Wagen die amerikanische Vorschrift zu gel -
ten hat .

0 Klopfgeist im Kofferraum
Markt - Bibart . Unerklärlich waren einem

Autofahrer aus Frankfurt die Klopftöne , die

Wwährend der Fahrt nach Nürnberg dauernd

aus dem Kofferraum seines Wagens kamen .

Als er in Markt - Bibart zum Tanken anhielt ,

klappte er die Türe auf und fand zu seiner
Ueberraschung seinen völlig durchfrorenen

vierjährigen Buben darin . Das Kind war in

Frankfurt in das Auto gekrochen , weil es

glaubte , die Fahrt gehe nur kurz zu Bekann -
ten .

f

Preises von 25 000 Mark zuzüglich 4 Prozent

Zinsen vom 1. April 1952 ab statt . Büren hatte

den Preis für denjenigen ausgesetzt , der —

entgegen seiner eigenen Ansicht — die Unbe -

Wohnbarkeit der Sonne beweisen könne . Das

Preisgericht hatte entschieden , daß dieser Be -

weis in einer im Auftrag der Astronomischen

Gesellschaft geschriebenen Preisschrift er -

bracht sei .
Büren will Berufung einlegen oder den Pro -

zeßß auf dem Wege einer Sprungrevision direkt
vor das Bundesgericht bringen .

Bürgermeisters von Battipaglia , Lorenzo Ra -

go , ab , der seit Aufdeckung der Organisation
verschwunden ist . Es wird vermutet , daß er

einer der Hintermänner und Finanzleute des
Schmugglernetzes war und jetzt aus unbe -
kannten Gründen von Mitgliedern der Bande
beseitigt worden ist .

Die meisten Orden der Welt

dürfte der 73jährige Fritz Dienstein aus Maäainz be⸗-

sitzen . Er gehört seit 53 Jahren der Mainzer Ranzen -

garde an und hat es darin zum Oberstleutnant ge -
Mehr als ein halbes Jahrhundert erlebte erbracht . hatden Karneval seiner Heimatstadt aktiv mit und

in dieser Zeit fast 600 Orden verliehen erhalten . Nur
die kostbarsten pflegt er zu tragen und nur einen
kleinen Teil seiner Gesamtdekorationen konnte er

unserem Photographen demonstrieren .

Fußballbrief aus England:

Nachdem der Amateurverein von Walthams -

tov Avenue im Pokal schließlich doch in der

Verlängerung des Wiederholungsspieles gegen

den Professionalmeister Manchester United 2˙5

unterlegen ist , gilt die Bewunderung der Fus -

ballfans wieder den Bristol Rovers . Dieser Ver -
ein der III . Liga hatte bis Ende Januar nach -

einander 21 Siege zu verzeichnen , dann kolgte

ein Unentschieden , ein neuer Sieg und wieder

ein Remis , so daß die Rovers jetzt in 24 Kämp -

fen ungeschlagen geblieben sind . Niemand zwei⸗

felt daran , daß der Club zum ersten Mal seit

seiner Gründung in die II . Liga aufsteigen wird .

Das Erstaunliche an den Bristol Rovers ist die
Tatsache , daß der Verein niemals einen Spieler

gekauft und niemals einen , ven seine Kasse auf -

zufüllen , verkkauft hat . Der Wiederbeginn nach

dem Kriege wer äußerst schwer . Der Platz in

der Nähe des Flusses Avon war durch Ueber -
schw - eminung ver wüstet und das einzige Kapital

bestand in . Schulden und zwei Vorkriegsspie -

jern . Man suchte und fand darm junge , begei -
Sterte Fußballer , mit denien es auf der Sprosscu -
leiter des Erfolges von Jahr zu Jahr aufwärts

ging . Die Zahl von 21 aufeinanderfolgenden Sie -

gen wird als günstiges Otmen gewertet , denn

dem Lokalrivalen Bristol City geleng im Jahre
19056 ebenfalis gach genau 21 Siegen der Auf -
stieg in die zweite Division .

Seit Beginn der Saison wurden den Rovers

kür Transfers seiner Spieler etwa 1¼ Millionen

Mark augeboten . Aber niemand ließ sich auf die

Transferliste Setzen , mit Rusnahrme des jungen
Rechtsaußen Wockey . Als dieser den Club ver -

ließ . verzichtete der Vereinskassier auf die 12 000

Mark Ablösungssumme und überließ sie den

Spielern , die dem Betrag für ihren „ treulosen

Es hat in den letzten Wochen nicht an Mel -
dungen gefehlt , die von einer Gefährdung des

Vertrags - Verhältnisses von Ria und Paul Falk

bei der amerikanischen Eisrevue „ Holiday on

Ice “ wissen wollten . Es wurde sogar behauptet ,
daß die Falks das erste prominente Opfer einer

Fehlen nur die Hallen !
Hockeyverband legt Hallenregeln fest

Der Internationale Hockeyverband hat in

den letzten Wochen die Ha llenregeln

geprüft und sie Schließlich festgelegt . Die

angeschlossenen nationalen Verbände erhiel -

ten die Originalfassung der Regeln zuge -

schickt . Gespielt wird auf hartem Boden

Holz , Holzbeten usw. ) , wobei die Spieifeld -
ausmaße mindestens 18X36 und höchstens
20KðK40 m betragen . An den beiden Seiten -

linien werden 25 em hohe Bande aufgestellt .
An den Kopfseiten gibt es keine Bande . Die

Tore haben die gleiche Größe wie beim Feld -
hockey .

Eine Mannschaft besteht aus sechs Spie -
lern ( Torwart , zwei Verteidiger , drei Stür -

mer ) und drei Auswechselspielern . Schuhe
mit Stollen sind nicht erlaubt .

Die Spielzeit beträgt zweimal zwanzig Mi -

nuten mit einer Pause von fünf Minuten .
Wie beim Eishockey gibt es Herausstellun -
gen auf Zeit für eine bis drei Minuten für

Spieler , die sich ein Foul zuschuldenkommen
lassen . Es müssen jedoch stets mindestens
vier Spieler pro Mannschaft am Spiel befei - ⸗

ligt sein . Eine Abseitsregel besteht nicht .

Der Ball darf nicht geschlagen , sondern nur

geschoben oder geschlenzt werden .

Die leidigen Interzonenpässe
Warum Absage für Oberhof ?

Die ostdeutschen Skisportler waren nach Freu -

denstadt - Balersbronn gekommen in der Mei -
nutig , daß die Westdeutschen an den DDR - Ski -

meisterschaften in Oberhof teilnehmen . S8S0
war es auch vor Beginn der Wiederaufnahme
des gegenseitigen Wettkampfverkehrs ausge -

macht worden . An den ehrlichen Absichten des

deutscheti Ski - Verbandes ist nicht zu zweikeln .
Wern der DSV nun doch in letzter Minute die

Reise seiner westdeutschen Manaschaft absagen

mußte , dann gibt es hierfür schon zwingende
Gründe . Sie sind auf Gebieten au suchen , die

mit Sport nichts zu tun haben .

Schon vor vier Wochen wurde vom DSV eine

Liste der vermutlichen Teilnehmer bei der Sek -

tioti Ski vorgelegt . Sie Sollte rechtzeitig die Auf -

enthaltsgenehmigungen beschaffen , damit sich
die Aktiven an ihren Heimatorten die Iuter -

z20nenhpässe beschaffen können . Diese Genebmi -
gungen wurden so spät Vorgelegt , daß es für

die westdeutschen Teilnehmer nicht möglich War ,
bis zum Abreisetag die Papiere zu beschaffen .
Ein letzter Versuch , auf Samimnelgenehmigüng
obne Pässe über die Grenze zu gelangen , schei -
terte ebenfalls an der Kürze der Frist . Nur ein -
zelne Leute hätten ordentliche Grenzdokumente
gehabt . Dr . Stober mußte sich daher etitschlie -
Ben , die Reise nach Oberhof abzublasen . Es

Sieht nun so aus , als wollte der DSV aicht zu
seinen früheren Vereinbarungen stehen . Dieser
Anschein trügt .

Die westdeutschen Skisportler sind bemüht ,
den gegenseitigen Wettkampfverkehr anzukur -

eln . Daß dieser erste Versuch scheiterte , daran
Sirnd die westdeutschen Skisportler nicht schuld .

Wenn die Reise über die Grenze mit so vielen
wüdrgen Umnsténden verbunden ist , dann kann

von einem geregelten Wettkampfverkehr nicht

die Rede sein . Es wird in erster Linie Sache der

ostdeutschen Sportorganisattonen sein , bei ihren
behördlichen Instanzen sich dafür eingzusetzen ,
daß dem sportlichen Wettkampfverkehr nicht

Hemrnschube in den Weg gestellt wer⸗
en .

Westwood /Demy Eistanz - Weltnieister

Davos ( dpa ) . Bei den Eiskunstlauf - Weltmeister -

schaften in Davos kamen am Dotinerstagvormit -
tag die Titelkämpfe im Eistanzen mit den Kür -
tänzen zur Entscheidung . Das englische Paar

Jean WestwoodlLawrence Demy verteidigte Sei-
nen Pitel mit Erfolg und siegte mit der Platz -
aiffer 6 und 37,05 Punkten vor dem zweiten eng -
lischen Paar Joan Dewhurst / John Slater . Den
dritten Platz belegten die Amerikaner Carol
Ann Peters/Daniel Ryan .

Das deutsche Olympiasieger - Paar pleibt bei „ Holiday

Freitag , 13. Februar 1853

dasgelieuuuisdesBristalNouers
Ablösesumme unter Kameraden verteilt Fußball vor 85 Jahren

Kameraden « unter sich aufteilten . Das Angebot
von Liverpool , für den Halbrechten Geoff Brad -

ford 250 000 Mark zu bezahlec . wurde abgelehnt .

Für so einen kleinen Verein wie die Bristol

Rovers , der seinen Spielern pro Woche nur 150

Mark berahlt , wäre dies eine Riesetisumtnée ge -

wesen .
Fußballkick mit Rugbyball

In der Stadt Northampton gübt es einen Fuß -

ballelub , der der dritten Profl - Düvision angehört

Und einen starken Rugbyverein . Beide Clubs
dieser 300 . 000 Einwohner zöhlenden Stadt sinid

in ihrer Geschichte bisher noch niemals gegen -

einander angetreten Dieses Jahr will man aber

rrläßlich der Krönung von Köniein Hlizabeth
erstmals zu einem Wettspiel cnissmmmentreffen .
Es würde vereinbart , daß man nach den FugB3-
ballregeln , jedoch mit einetn eirunden Rugby -

ball . spielen wird .

Erinnerungen eines Hundertiährigen

Der englische Priester Reverend Walker kei -
erte dieser Tage seinen 100. Geburtstag . Da er

krüher ein guter Fußballspieler War , machte ein

Sportreporter mit ihm ein Interview . Walker

erzählte , daß er sein erstes Fußballspiel im

Jahre 1868. zwei Jahre vor dern französisch -
deutschen Krieg . bestritten habe . „ Zu dieser Zeit
kamn es nicht so sehr wie heutzutage darauf an ,

Tore zu schießen , sonderm imn Besitz des Balles

2ul bleiben und diesen so lange wie mößglich für

sich zu behalten . Die Zahl der Spieler auf jeder

Seite war unbegrenzt . Wir hätten es als un -

sportlich betrachtet dagegen zu protestieren . daß

der Gegner mehr Spieler hatte als Wir “ . ( Was

müssen das für herrliche Zeiten gewesen sein ! ] )

leder Verteag dee Fallis nuit llSI - Staet
on Ice “

katastrophalen Eisrevue - Entwicklung sein wür -

den . An alledem ist kein wahres Wort . Man

schätzt bei der Revue das sportliche Können

der deutschen Olympiasieger hoch ein und er -

wähnt die warme Sympathie , deren sich Ria und

Paul bei ihrem Auftreten stets erfreuen .
In Frankfurt kamnen 125000 und in Dortmund

iei die noch größere Westfalenhalle sogar 260 000

Besucher . Ruch das Kieler Gastspiel , detn Mitte

Februar das Auftreten in Kopenhagen folgen

wird , hat sich gut angelassen . -

Zuerst Urlaub , dann neuer Jahresvertrag

Bei Solchen Erfolgen ist es verständlich , daß

sich die Direktion von Holiday on Ice auch wei -

terhin der Falks versichern will . Der erste , da -

mals in Paris unterzeichnete Vertrag Lauft Er de

Mänz àb . Dann wollen Ria und Paul einen Wohl -

verdienten Urlaub aritreten , utn anschließend
einen weiteren Jahresvertrag bei Holiday on

Ice zu erfüllen . In ihm sind auch Starts in

Amerika einibegriffen .
Ria Falk meinte dazu : Das soll nun nũcht

etwa heißen , daß wir dann in Arerika ver -

Schollen bleiben wollen . Wir werden unsere

Chance aber nochmals nützen . um uns denn

Sväter nach nicht allzu langer Zeit einem ruhi -

gerern Leben zuwenden zu können . Ebensowe -
nig wiie wir ewig ien Kampfsport bleiben konn -

ten , möchten wür auch nicht zu lange irn recht

anstrengenden ‚Showlife - verbleiben ! “
*

Bei den französischen Hallen - Tennis - Meister -
schaften in Paris erreichten die Amerikaner Art
Larsen und Budge Patty die Vorschlußrunde .
Larsen schlug Torben Ullrich Dänemark ) 6: 4,

8: 6. 612. und Patty schaltete Ake Eliaesson

( Schweden ) mit 6: 4, 6: 3. 6: 1 aus .

Europameisterschaften in Bern

Nachdem Zürich mangels ausreichender Wett⸗

kampfanlagen auf die Austragung der Leicht -

athletikmeisterschaftern 1954 verzichten mußte ,
hat der Schweizer Amateur - Leichtathletik - Ver -
band dem Internationalen Leichtathletik - Ver -
band die Verlegung der Titelkämpfe nach Ber u

mitgeteilt .

Bracco startet jetzt auf Porsche

Der Sieger der letztishrigen Mille Miglia “
und schärfste Gegner der Mercedes - Fahrer bei

der Carrera Panamericana , der Italiener Gio -
vanni Bracco , hat zum zweiten Lauf der

europäischen Raillye - Meisterschaft in Sestriere
seine Meldung für Porsche abgegeben . Er

Wird voraussichtlich zusammen müit Huschke

von FHanstein einen 1,5 Liter Porsche - Super
steuern . Damit wären erstmalig in der Sport -
geschichte zwei Sieger der „1000 Meilen von

Brescia “ gemeinschaftiich auf einem Wagen àam

Start , was im Automobilsport einer kleinen Sen -

Satiom gleichkomtut .

Gavilan blieb Weltergewichts⸗
Weltmeister

Chikago . — Kid Gavilan ( Kuba ) verteidisgte
seinen Weltergewichts - Weltmeistertitel am Mitt -

Wochabend in Chikago erfolgreich . Sein Gesner ,
der Amerikaner Chuck Davev , kam zur 10.
Runde des 15 - Runden - Kampfes nicht mehr aus
seiner Ecke .

Drei Bobs starten in Oberhof

Zzu den Bobmeisterschaften der Sowietzone ,

die heute Freitag in Oberhof beginnen , sitid arn
Mittwoch insgesamt drei Viererbob - Mennschaf -
ten àus der Bundesrepublik in dern thüringischen
Wintersportzentrum eingetroffen .

Füssen schlug Rosenheim 7 : 3

Im Punktspiel der deutschen Eishockey - Mei -
sterschaft karn der Tabellenführer und Meister -
schaftsfavorit EV Füssen arn Mittwoch zu einem
7: 3 (1: 0, 3: 1, 3: 2) Sieg über den EV Rosenhe m.

*

Der dänische Weltergewichtsmeister Christian

Ohristensen bestreitet den Hauptkampf der Ber -
liner Berufsboxveranstaltung am 1. März gegen
den früheren deutschen Weltergewichtstnheister
Gustav Scholz .

Der Sportverband Berlin übergab amm Mitt -
woch sein , neugeschaffenes „ Haus des Sports “
der Oeffentlichkeit . Das Heim ist am 11. März
Tagun gsort der Berliner Sportverbände über die

des Sportverkehrs zwischen Ost und
8



Heit es duch Sie gepackt ?
— mit Husten , Frösteln , rauhem Hals ? Vorsicht !
Bekämpfen Sie die Erkältung schon im Ent -
stehen mit Klosterfrau Melissengeist ! Der be⸗
rühmte Heißtrank aus Klosterfrau Melissengeist
—kurz vor dem Zubettgehen genommen —hat
schon Unzähligen über Nacht geholfen . Auch
Sie sollten Klosterfrau Melissengeist gerade
jetzt stets griffbereit im Hause haben !
Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in ApothAchtune u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .eeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeNiemais lose :Denken Sie auch an Aktiv . - puder zur Körper - und Fußpflege !

KagLSOUif

RE5S !

Loxor

PAILI

Schauburg

Die Kurbel

RONDEII

Rheingold

REX

Atlantik

Skalc vurloch

Metropol

„ KARNEVAL IN TEXAS “ , Ein Farbfilm , mit
Esther Williams , Red Skeltan . 13, 15, 17, 19, 21.

9 . K. NEROC, eine Eilmparodie v. umwerfender
Komik. , m, Silvana Pampanini , 13, 15, 17, 19, 21.

„Tödliche Liebe “ . der neue deutsche Sexualfilm .
13, 15, 17, 19, 21 u. 22. 45. Für Pers . unt . 20 J. verboten

umEINMAL AM RHEIN “ ,
wWeinselige Liebesleute .

der frohe Film
15, 17, 19. 21 Uhr .

„ DER FRORUICRE WEINBERGC .Ein Lustspiel
vom Rhein und Wein . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DIE TIGERKUNICIN « . Oel , Agenten , Dschungel -
kämpfe . Beginn : 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

CUUhBA CABANA “ , der gr . Ausstattungsfilm ,mitZarah Leander , O. W. Fischer . 15, 17. 19, 21 Uhr .

FANFaN DER HuUSAR“ , der witzigste Aben -
teurerfilm der Welt . Anf . 14, 16. 18. 15, 20. 30 Uhr .

LX DER BANDTr . ein Wildwester von
mitreißendem Schwung . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Im Lande der Comanchen “ . Ein Farbfilim mit
Maureen O' Hara . Macdonald Carey , 15, 17, 19, 21.
„ Eva erbt das F. tadies “ . Ein heiterer Film mit
Maria Andergast . Tägl . 19, 21 Uhr . So. 15, 17, 19, 21

„DIE BLAUE LAGUNE“ ( . Farbfilm . TäglichUFER
KNIELINGEN 20 Uhr . So. 14, 16, 18, 20 Uhr .

＋ Wal 7 9 , ku4408
AKTUALHMHATEN 8 KINO 2 93 — der Eebninos
Tägl . ununterbrochen 13 —23 U. Ceden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . Geden Mittw . bis 18sUnr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

In 55 fünulen - Das Auluettste U. ileressanlesle àus ae - IWen
mit den Neuesten Wechenschauen

sowie : Kunterbunt , ein kabarettistischer Biiderbogen der Mario -
nettenkunst / Tom und Jerry im Farbentrickfiim : Jerry in der
Falle / Nomaden der Wüste , ein hochinteressanter Kulturfiln

aus dem Gebiet der Sahara ,
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Korilsruhe - Wetherfeid , Meckorstr . 32 . fel . 30051

Tägllck 19 und 21 Uhr

Sonntag 15 , 17 , 19 , 21 Uhr

9

kreitag — Montag :

ELNAiSekkEs

O FPERNHAUS

19 Uhr : Zum 70. Todes -
tag von Richard Wagner

Lohengrin

SCHAUSPIELHAUs :
geschlossene Vorstellung20⁰0

für die Kunstgemeinde , Schauspiel -gruppe 4:

Feuerwerk
Musik . Komödie von Burkhard .

Uhr , TANZ
in den Fasching

Den ganzen Iag
frisch und munter !

mit der Hauskopelle

Toto
Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Senützen Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport⸗
Zeitungen zur Einsichinahme .

Maurer
im AZ-Waidsir . 28 g2

Statt , Wobei

Apparate
Basflerteile

Kguft man am besten
im Spezialhaus

KalskR - ECKE - nblERSIR ·

Wamtliche nelanntmachungen

gekanntmachung
Am Samstag , den 14. ds. Mts. ,

vorm . 9 Uhr , findet in der „ Krone “
in Lahr - Dinglingen eine Rebenauf -
bautagung für den Landkreis Lahr

über die wichtigsten
Aufgaben für den Rebenaufbau ge -
sprochen wird .

Referenten : Landwirtschaftsrat
Muser , Freiburg , Landwirtschafts -
rat Pflaum , Lahr ; Landwirtschafts -
assessor Fünfgeld , Freiburg und
Weinbauoberinspektor Weißenberg ,
Offenburg .

Kein Winzer sollte versäumen ,an dieser für die Zukunft des hei -
mischen Weinbaues wichtigen Ver -
sammlung teilzunehmen .

Lahr , den 9. Februar 1953.

Die Zahl
nlmmt von

Versuchm

Rohstoffe

Deshalb empfehlen Wir einmal einen

und Bohnenkaffes zumachen. Durohdis
3- tuflge Autschllegung selner guten

Bohnenkaffee - Harmonle abgestimmt .

Der Oberbürgermeister

der Sohnenkaffeefreunde
Tag zauTag Immer mehr zu.

telner Mischungaus Llnde ' s

Ist Llnde ' s besonders auf

erbi das Paradies
U Zu vermieten

FF

˖

Dttelien - Angebote

Ein Bette Fwincete Solel Leistungsfähige1 Siter - beschwingtes 18 3 2
Wirkwarenfabrikzwischen München un

mit umtassender Kollektion sucht
mit füür Nordbaden u. die
8 8 einen tüchtigen , fachkundigen ,Mar iei Andergust , Jos . Meinrad , Susi Micoletti , Rudolf Curl eingefunrten Verkaufsvertreter ,

mögl . m. Pkw . Nur seriöse Herren
werden um ihre Zuschrift gebet .
unter F 289 8S a. d. Verlag .

6οο

Die Mark ist mehr wert bei 3 % Rabatt in Marken !

Uollmiich Jese , . -
„ „
Mettwurst Std

50 4 20

ungezuckert
170 . - g - Dose

Rollmops 5106
i. E. 2Stöck . 98 ½ Uir - Dose —. 98

Brutheringe sv
Schweinefeftsooe . 99 1 1. —. — 1 . 20 —20

Geleeheringe von.Weiße Bohnen
5009 eib 19

linsen eb —78

05 —30

Apfelscft In f . nd. —50

½ Ltr. -DOose

Apfelmus Bruchzwiebuck
47555 / Ddose . 85 Fobr . Srandt , 250 g. Pck. 50

Haushaltmischg . Tarragond93 ½ Kototten 105 1 5 35 1/1 Fl. - Inh. 1. 65
Erbsen Anands
köchenfertig . . I/l Dos 1. 1 0 in Scheiben 567g . Dos 1 . 95

bne - Nlllen - Schgonkolade 1 05100 . 9- Tafe ! . 55 . 2 Tofeln E
——

Am Fastnecht - Dienstag , I7. 2. zind untsere Verkaufs-S tellen
neichmittags geschlossen ,

defür om Mittwyoch, den 18. februor nachmittags geöffnet .

Sclonge Vorrat

Auch ein kleines inserat
bringt ein gutes Resultat !

Mönner sehen

Lesern töglich einen

Hallen , in Lokeſen , be
Menschen ihte Zeſtung

Welt zu verschatfen

otst dadurch , deß sie als ihr
und punłtlich zau ihnen ins

„ I S % RuUTT

Lesen Sie die

Zeitung von vorn

oder Vvom känten2

polſtische seite — die Ffreuen abet

blöttefn seht schnell zu den hinteren
Anzeigen , zum Roman oder zum ſoheAen

Teil um, Weil sie endere intèressen hoben .

Ist es nicht eine Wirklich schöne kigen-⸗
Schatt der guten Zeitung , det sie allen

bildenden inhaſt W/eitergibt? Täglich könnger
Sie beobachten , v/ie aut der Bohn, in Hotel -

um kutz oder auch ausführlich - Je nech Zeit
und Wichtigkeit - sich einen glicæ in die buntè

Zum wertvollen freund und zu einem Be-

stsndteilſhres HauseswWird die Zeitung aber

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Knielingen , Her :
Weghstraße 25, I.

Komb . Gas - und Kohlenherd
u. einfacher Kohlenherd , zu kau -
ken gesucht . Angeb . mit Preis u.
K 3073 an „AZz“, Waldstr . 28.

Keuf - Gesuche

zuerst à8uf die vordere „

SO umfẽssenden und

im Ffiseur Milſionen
Z2uf Hand nehmen ,

Blatt fegelmößig

Auch nach anstrengender Arbeit konnen
Sie einen froken Feierabend genießen ]
Geben Sie Inrem Körper , as er täglich
öraucht : volliwertige Nahrung !

Sie brauchen täglich Sanella mit Aufbau - Vitaminen

FFRZur vollwertigen Ernährung ge -
hören nahrhafte Fette und lebens -

wichtige Vitamine . Sanella gibt l
Ihnen beides . Streichen Sie dar - ]
um die feine , frische Sanella aufs l
Brot und geben Sie Sanella auch l

reichlich ans Essen .

Täglich
SAN 4 LLIAs Schmeclt o Lut!
Rein weißes Haur mit TN GUU vondervoll !

Es wWar in der Farbe nach der Kaltdauer -
Welle noch schöner silbriger als zuvor .
Ebenso schön wurde ein gefärbtes Haar ,
welches nach der Kaltwelle seine Farbe
vicht verlor . Sin mit lhrem NOWA sehr zu-
frieden und kann es nur bestens empfeh -
len . - So schreibt uns Fräulein Else Rein ,
Bamberg , Mannlehenweg 35 ll.

Auszug aus einem Original - Dankschreiben
Welches hier vorliegt . Auch Sie können sich und
Ihren Töchtern herrliche Dauerlocken u. Wellen
mit nod Heimkaltwelle selbst machen .
Packung DM 2. 50 — 60 Holzwickel DRM0. 90
Fragen Sie Ihren Fachdrogisten

Sedeutende
Ernährungswissenschafnler

bestãligen den Wert der inSanellaent-
ballenen Wachstumsvitamine A und
Sonnenydamine O fur Ge-
deihen. Wohlbefinden
ondWiderstandskraſt .

Alix DRUcKSACHEx
postkerten, Briefhötlen ,
Sriefbogen , Formulore ,
Rechnungen , Plokate ,
Durchschreibe · Blockes ,

Broschũren , Prospekte ,
Zeitschriften uv. Böcher 6. 2 t 2

klig
Karlsruher Verlugsdruckerei6 . m .b. .
Waldstraße 28 — Fernsprecher 7150/53

Frack - Smoking - Anzug ,
schw . Straßenanzug . kleine Größe .billig zu verkaufen . Angeb , unter0648 an die „AZl .

Schwarzer Fohlenmantel
u. Weste . Gr. 42. abzugeben . Ang .unter 0655 an die „ A2“ .

Flurgarderobe
U. Flurlampe . preiswert abzugeb .
Angeb . unt . 0659 an die „AZ“ .

Zu verkoufen

Tota GerdWeis
Porträt — paßbilder

industrie - Werbeduindhmen

Silderdienst

Hirschstr .111 / Tel . 7368

Graumellierter Anzug ,
Sr . 1. 66. gegen Kasse , zu verkf .
Angeb . unt . 0662 an die „AZ“ .

Div . gebr . Büromöbel
Preiswert zu verkaufen . Angeb .Unter 0629 an die „AZ“ .

Eleg . neuwert . D. - Garderobe ,
Fig . 40/42, billig abzugeben . Ang .Unter 0636 an die „AZ2“.

Couch
Srün , mit pass . Sessel , günstig zu
erwerben . Zu erfragen unt . 66533die 42 .

Guterh . Sportpelz
billig zu verkaufen .
K 0680 an die „A2Z“.

Hohner - Handharmonika ,
Club IV, neuwert . , für 140 . —DMzu verkaufen . Angeb . unt . 0652an die „AZ“ .

17150 —52

Wer näht mir
erstkl . einige Kleider . Maschine
kann leihw . Sestelit werden . Zu-
schriften unter K 3072 à. d. „AZ“l

Selt vann gibt es

Grippe !
Die Grippe oder die Influenzs hat dle
Woltselt dem Altortum immer visder mit
Epidemien heimgesuchtl. Die schwersten
uns bokonnten Epidemlen waren 1889
und 1918. Oamals schon pflogte man

Angeb. unt .

Haus kommt . Bettruhe und Tempersturkontroſe , Aber
zur Bekẽmpfung der hefligon Kopf. und
Slieclerschmorzen wor Melsbon noch
nicht bokennt. Melabon Wirktgegen die
SchmerzenbelGflpps roschu. 20erlässigl
dabei Mrd es auch von Empfindlichen

Hleinanzeigen
sind immer ein

Ihre Rufnummer für Anzeigen: 5

gut vertregen. in allen Apotheken schon
for ONꝗ0,75 zu erhelten. SrafisprobenVermittler und Helfer
zendel lhnen gerne Or. Rontschler&Co.Laopheim 561 /Wortt.
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